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Anlässlich meines 10-jährigen Jubiläums darf ich mich 
 herzlich bei meinen vielzähligen Stammkunden für ihre 
Treue und das entgegengebrachte Vertrauen bedanken. 

Danken möchte ich auch meinem Vermieter, meinen 
Freunden und meiner Familie, auf deren Hilfe ich immer 
zählen konnte und die mir stets mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden sind.

JAHRE

Der Jubiläumsrabatt ist bis Ende April 2019 gültig!
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In eigener Sache
Die Themenseiten beschäftigen 
sich in dieser Ausgabe mit dem 
Rückgang der Insekten (Seite 
3), der Lärmproblematik (Seite 
4) und einer neuen Krankheit, 
der „digitalen Lähmung“, die 
auch „Handy-Nacken“ genannt 
wird (Seite 9). Texte über den 
Schlaf (Seite 5) und die Gefah-
ren der Gartenarbeiten (Seite 8) 
runden das Ganze ebenso ab wie 
Gedanken von Hans Laiminger 
(Seite 7) und Betrachtungen zu 
Huhn und Ei (Seite 6).

Außerdem finden Sie den ersten 
Teil einer Kurzchronik zum Ju-
biläum „50 Jahre Hauptschule / 
Neue Mittelschule Westendorf“ 

(Seite 22), die 
Vorstellung der 
neuen Fleiding-
bahn (Seite 28),
Mitteilungen
der Gemeinde
und des Tourismusverbandes, 
Berichte aus den Schulen, Ver-
einnachrichten und Informatio-
nen der Pfarre - wie immer also 
eine bunte Mischung aus dem 
Dorfgeschehen! Nachdenklich 
stimmt, dass der Antlassritt in 
Westendorf vielleicht bald Ge-
schichte sein könnte (Seite 50), 
wenn sich nicht wieder mehr 
Teilnehmer (Reiter) finden.
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Ein Thema dominiert der-
zeit die Nachrichten: Insek-
ten verschwinden zusehends 
aus unserer Landschaft! 
Aber was kann man als Ein-
zelner dagegen machen?

Insekten sind die Basis unse-
rer Natur. Für uns Menschen 
sind vor allem bestäubende 
Insekten wichtig, damit un-
sere Obstbäume und Gemü-
sepflanzen Früchte tragen. 
Neben der Honigbiene sind 
viele andere Insekten, vor 
allem Wildbienen, wichtige 
Bestäuber.

Wie kann man diese In-
sekten nun fördern? Durch 
blühende Pflanzen im Gar-
ten und auf dem Balkon! 
Exotische Pflanzen wie 
Echinacea, Bartblume, Zin-

nien oder Duftnessel stam-
men zwar nicht aus Tirol, 
bieten aber Honigbienen 
und anderen nicht speziali-
sierten Insekten Nektar und 
Pollen. 

Aber Vorsicht: Zuchtsorten 
haben oft gefüllte Blüten. 
Die Blüte wirkt zwar größer, 
aber bietet keinen Pollen 
und Nektar für Insekten. Die 
Forsythie ist ebenso eine 
Pflanze, die keinen Pollen 
oder Nektar produziert – die 
Blüten sind trocken. Als Er-
satz wäre hier die Kornel-
kirsche, der Dirndlstrauch, 
geeignet, der ebenso im 
Frühling gelb blüht. 

Wer der heimischen Tier-
welt etwas Gutes tun möch-
te, sollte im Garten vermehrt 

auf heimische Blütenstauden 
und Sträucher zurückgrei-
fen. Über 50 % der Insekten 
sind auf heimische Pflanzen 
spezialisiert. Gewöhnlicher 
Natternkopf und heimi-
sche Glockenblumen sind 
wahre Wildbienenmagne-
te. Der Schlehdorn ist DER 
Schmetterlingsstrauch in 
Tirol, da zahlreiche Schmet-
terlinge wie der Segelfalter, 
hier ihre Eier ablegen. 

Grundsätzlich gilt: Mehr 
Mut zur Natur im Garten!

Die Initiative „Natur im 
Garten“ des Tiroler Bil-

dungsforums berät (mit Un-
terstützung von Land Tirol 
und Europäischer Union) 
Privatpersonen als auch Ge-
meinden zur ökologischen 
Pflege und naturnahen Ge-
staltung. 

Werden auch Sie Teil von 
„Natur im Garten“!

Informationen zur Natur 
im Garten, Plakette, Ver-
netzungstreffen und Fort-
bildungen für Gemeinde-
mitarbeiter erhalten Sie im 
Tiroler Bildungsforum unter 
0512-581465 und auf www.
tiroler-bildungsforum.at 

Ein Garten gegen das Insektensterben

Rückzug der Insekten
Bienensterben, Hummel-
schwund, Schmetterlings-
verlust: Vor allem der Rück-
gang an Insektenbeständen 
hat in den vergangenen Jah-
ren das öffentliche Bewusst-
sein für die negativen Fol-
gen intensiver Landnutzung 
geschärft. 

Tatsächlich sind Insekten 
durch die industrielle Land-
wirtschaft besonders gefähr- 
det, wie aktuelle Studien vor 
Augen führen. Monokultu-
ren, Pestizide und vor allem 
die Zerstörung natürlicher 
Lebensräume machen aber 
längst nicht nur Insekten in 
zunehmendem Ausmaß zu 
schaffen. 

Wissenschafter der Univer-
sität Yale wagen nun eine 
düstere Prognose: Wie sie 
im Fachblatt „Nature Cli-
mate Change“ berichten, 
könnten bis zum Jahr 2070 

weltweit rund 1.700 Wirbel-
tierarten allein durch stei-
genden menschlichen Land-
verbrauch zusätzlich auf der 
Liste der vom Aussterben 
bedrohten Arten landen.

Am stärksten betroffen sind 
Regionen in Südamerika, 
Südostasien und Ostafri-
ka. Dort ist heute nicht nur 
die Artenvielfalt besonders 
hoch, auch die Landnutzung 
ist einem starken Wandel 
unterworfen. Als Hauptur-
sachen für den wachsenden 
Landverbrauch in diesen 
Gebieten identifizierten die 
Wissenschafter die Rinder-
zucht, aber auch den zu-
nehmenden Anbau von Öl-
saaten. Dass Agrarflächen 
weniger Kohlenstoff einla-
gern als natürliche Ökosys-
teme, wirkt sich ebenfalls 
drastisch aus.

Quelle: derstandard.at
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Familie Parger freut sich auf Ihre Anfrage!

Die Musikkapellen freuen sich auf zahlreichen Besuch!
Datum Uhrzeit Veranstaltung
15. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
16. Juli 2016 ab 18.00 Uhr Musikkapellen beim Staudenfest
22. Juli 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
24. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
29. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau in Kitzbühel
30. Juli 2016 ab 17.00 Uhr Musikkapellen beim Kirchberger Dorffest
31. Juli 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
05. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
07. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
12. August 2016 ab 12.00 Uhr Musikkapellen beim Musikfest in Brixen
12. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
13. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
14. August 2016 ab 09.00 Uhr Musikkapellen beim Bezirksmusikfest in Westendorf
15. August 2016 ab 15.00 Uhr Musikkapellen beim Blumencorso
19. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
21. August 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
26. August 2016 ab 20.30 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
28. August 2016 ab 20.00 Uhr letztes Platzkonzert der MK-Aschau beim Pavillion Aschau
02. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
04. September 2016 ab 11.00 Uhr Frühschoppen mit der MK-Aschau
09. September 2016 ab 20.00 Uhr Platzkonzert der MK-Kirchberg am Hauptplatz Kirchberg
10. September 2016 ab 14.00 Uhr Umzug der Musikkapellen zum 150-Jahr-Jubiläum der MK Kitzbühel

Musikkapellen Kirchberg und Aschau
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Die wichtigsten Ausrückungen 2016

SANDSTRAHLEN IN PERFEKTION!

STRAHLENDE 

AUGEN ...

Familie Brunner | Tel. 0664 380 97 44 
Seiblschwendtweg 13 | 6365 Kirchberg in Tirol

... und wer dann noch mehr bezahlt, ist selber Schuld!

• Sandstrahlen
• Holzschutz
• Gerüst

• Fassadenmalerei und Aus- 
  besserungsarbeiten vom 
  firmeninternen Malermeister

...und alles aus einer Hand
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Nicht notwendiger Krach stört am meisten

Lärm
Nicht sehen trennt von den 
Dingen, nicht hören von 
den Menschen. Dieser Aus-
spruch wird dem großen 
Philosophen Immanuel Kant 
zugeschrieben.
Wir leben in einer Zeit der 
Dauerbeschallung durch 
Verkehrslärm, Baustellen, 
Disco, iPod usw. Selbst im 
Schlaf werden Geräusche 
wahrgenommen, auch wenn 
das Gehirn die Weiterverar-
beitung teilweise abschaltet. 

Diese Dauerbelastung kann 
sich auf das Hörvermögen 
auswirken. Besonders eine 
Lautstärke von 85 Dezibel 
und mehr schädigt das Ohr 
in relativ kurzer Zeit. Wer 
also die halbe Nacht in ei-
ner Disco verbringt, setzt 
sein Gehör einer massiven 
Belastung aus, die zu einem 

Lärmtrauma führen kann, 
das mit Hörminderung und 
Dauergeräuschen einher ge-
hen kann.

Wichtig ist nach einer sol-
chen Belastung die Er-
holung. Gesunde Ohren 
erholen sich relativ rasch 
(innerhalb von ein bis zwei 
Tagen), wenn man danach 
in ruhiger Umgebung sein 
kann.

Bei lauten Arbeiten, etwa an 
der Kreissäge, ist ein Gehör-
schutz unerlässlich.

Wie unangenehm Lärm 
empfunden wird, ist subjek-
tiv. Am meisten stört jeden-
falls Lärm, der als nicht not-
wendig erscheint, also etwa 
überlaute Musikbeschallung 
und Mopedlärm. 

Quelle: TT

Für viele von uns bedeutet 
Schlaf vergeudete Lebens-
zeit. Unsere Leistungsge-
sellschaft assoziiert mit 
dem Schlaf oft nur Faulheit 
und Nichtstun. Dabei ist es 
wichtig, unserem Körper 
Ruhepausen zu gönnen.

Rund ein Drittel seines Le-
bens verbringt der Mensch 
mit Schlafen. Das ist in 
der Leistungsgesellschaft 
zu viel, es gilt, immer und 
überall produktiv zu sein. 
Der Schlaf scheint uns also 
Zeit zu stehlen.
Die Vorbereitungen für den 
Schlaf beginnen schon un-
tertags. In der wachen Zeit 
verbraucht unser Gehirn viel 
Energie, dabei fallen auch 

Abfallprodukte an. 
Der Schlaf schützt unser Ge-
hirn und den gesamten Or-
ganismus vor Überanstren-
gung und sagt: Es reicht für 
heute. Gleichzeitig regt die 
innere Uhr die Ausschüttung 
des Hormons Melatonin an, 
das dem Körper sagt, dass 
es Nacht ist. Wenn beides 
passt, wollen wir schlafen.

Die Tatsache, dass jeder 
vierte Österreich Schlafstö-
rungen hat, ist alarmierend, 
denn im Schlaf regeneriert 
der Körper. 
Der Schlaf reinigt von den 
„Ablagerungen“, die sich 
während des Tages ange-
sammelt haben. Er macht 
unser Gehirn sozusagen 

Der Schlaf ist nur scheinbar unproduktiv

Komm, süßer Schlaf!

wieder für den nächsten Tag 
frisch.

Dabei ist das Gehirn auch 
während des Schlafs aktiv, 
nicht nur beim Träumen. 
Von dem wissen wir aber 
im Normalfall am nächsten 
Tag nichts – ein wichtiger 
Schutzmechanismus.

Sieben bis neun Stunden 
Schlaf empfehlen Ärzte er-
wachsenen Menschen. Men-
schen, die deutlich weniger 
schlafen, haben ein höheres 
Risiko für Übergewicht, Di-
abetes und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. 

Eine große Rolle bei Schlaf-
störungen spielen mittler-
weile die elektronischen 

Medien. Das Handy gehört 
auf keinen Fall ins Schlaf-
zimmer, übrigens sollte dort 
auch kein Fernseher stehen, 
denn das Bildschirmlicht 
mit seinem hohen Blaulich-
tanteil unterdrückt die Bil-
dung von Melatonin. 

Lärm und Licht gelten als 
die größten Schlafräuber 
(siehe Jännerausgabe).

Ein Nachholen von Schlaf 
ist übrigens kaum möglich. 
Es hilft also gesundheitlich 
nicht viel, sich am Wochen-
ende auszuschlafen, wenn 
der Schlaf während der Wo-
che zu kurz war.

Quelle: conova
Symbolbild: pixabay

Must-Haves und No-Gos
Wenn man Modezeitschrif-
ten durchblättert, fallen ei-
nem sofort zwei englisch-
sprachige Begriffspaare auf, 
die immer wieder angeführt 
werden. 

Da wäre zum einen das 
„Must-Have“. Damit sind 
offenbar Produkte gemeint, 
die man unbedingt haben 
muss. Offenbar kann man 
nicht überleben, ohne diese 
Waren zu kaufen. Zumin-
dest ist man in diesem Fall 
„out“.

Den Gegensatz dazu bilden 
irgendwie die „No-Gos“. 
Was als überaus unpassend 
gilt, wird mit dieser Formu-
lierung bezeichnet.

Es entzieht sich meiner 
Kenntnis, warum die Mode-
welt diese Zeiterscheinun-
gen mit englischsprachigen 

Wörtern benennen muss. 
Vielleicht klingt dann die 
Aufforderung, sich unbe-
dingt daran zu halten, inter-
nationaler, sodass man dem 
Modezwang nicht mehr ent-
rinnen kann.

Interessant ist allerdings, 
dass sich manche „Must-
Haves“ innerhalb kürzester 
Zeit zu „No-Gos“ verwan-
deln - und umgekehrt. Was 
heuer in Mode ist, sollte man 
eigentlich aufbewahren, 
denn in zehn oder zwanzig 
Jahren ist man damit viel-
leicht wieder „in“. Das ent-
spricht aber natürlich nicht 
den Intentionen der Mode-
branche, die alljährlich ihre 
„Must-Haves“ an den Mann 
oder die Frau bringen will. 
Deshalb: Weg mit den „No-
Gos“!

A.S.

Steuerreform empfohlen
Der aktuelle Länderbericht 
der EU-Kommission emp-
fiehlt Österreich - wieder - 
die Senkung der Steuerlast 
auf Arbeit und lobt daher 
grundsätzlich den neuen Fa-
milienbonus. Für künftige 
Steuerreformen empfiehlt 
die Kommission eine Um-
verteilung der Steuerlast – 
weg von den lohnbezogenen 
Abgaben hin zu „wachs-
tumsfreundlicheren Einnah-
mequellen“. Angesichts der 
hohen Vermögensungleich-
heit in Österreich würden 
etwa eine höhere Grund-
steuer oder die Wiederein-
führung der Erbschafts- und 
Vermögenssteuer Um-
schichtungspotenzial bieten, 
heißt es im Bericht. Außer-
dem könne eine Vermögens-

steuer in Österreich 2,7 bis 
6,3 Milliarden Euro bringen. 
Der Länderbericht verweist 
auch darauf, dass Steuern 
auf Unternehmensgewinne 
in Österreich vergleichswei-
se wenig Geld einbringen.

Eine langfristige Herausfor-
derung für die Staatsfinan-
zen in Österreich sieht der 
Bericht in den Kosten des 
Pensions-, Gesundheits- und 
Pflegewesens. Gefordert 
wird daher die Anhebung 
des Pensionsantrittsalters. 
Ebenfalls empfohlen werden 
Investitionen in erneuerba-
re Energien, Weiterbildung 
und Kinderbetreuung sowie 
Maßnahmen gegen die hohe 
Teilzeitbeschäftigung. 

Quelle: derstandard.at

Dea Öpfebam

Dea Öpfebam gånz stoiz dåsteht.
Ea såg: „I bi da Herr in meiner Wöd!“

„Za mein zehntn Geburtståg måch i ma de gånz 
greaßt Freid,
mit Öpfe beschenk i meine liabn Leit!

Gånze Heifn Bliah wü i hoia håm,
oi söds enk fi mi gfrei und des a gwån.“

D`Sunn und Regn håms a no dafråg:
„Dean schenk ma Öpfe za sein Geburtståg, 
dass as fåst nimma datråg!“ 

De Vegä eam no oi begeistan,
de Schmettaleng eam no bekleistan.

De Wepsn fliangn u no recht schneidig, 
wei de Öpfe send scho gånz schea zeidig. 

„A koida Wind tuat mi aufoamoi plågn, 
de Låst ku i fåst nimma trågn.
Etz mecht i, dass oi toats zuagreifn,
wei Öpfe håts ågem gånze Heifn!

So gean mecht i etz wieda  laa dåsteah,
a bissl råstn und nåcha schlåfn geah!

Aus dem Buch „Windhauch“ von Kathi Pöll, 
erhältlich bei Melanies Schatztruhe, in der Sennerei

und in der Kunstschmiede Unterrainer

Fritz Steger
Oberwindau 132

Westendorf

Baugewerbetreibender,
eingeschränkt auf das Aufstellen von nicht tragenden 
Zwischenwänden, Einputzen von Türen und Fenstern 

sowie Verputzarbeiten händisch

Mobil: 0664-7955987

Keine Angst vor Pflege
Referentin: DGKS Brigitte Staffner

www.basale-wickel.at

Montag, 15. April 2019, 18.30 Uhr – ca. 21.00 Uhr
Wohn- und Pflegeheim Hopfgarten

Die Menschen werden immer älter, Demenz und 
andere altersbedingte Erkrankungen nehmen zu. 
Die Pflegebedürftigkeit von einem Familienange-
hörigen trifft viele meist plötzlich und unerwartet 
und ist oft mit vielen Ängsten verbunden. 

Mit einfachen Pflegetechniken und Informationen 
kann diese Herausforderung gelingen und zu einer 
Bereicherung für die ganze Familie werden.

Kosten pro Person: € 45,- (mind. 5 TN); 
ab 7 TN: € 35,-; ab 10 TN: € 25,-

Bitte bis 8. April 2019 anmelden bei der
Erwachsenenschule Hopfgarten: 
es-hopfgarten@tsn.at oder Tel. 0650/9210202

Redaktionsschluss: 24. April
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Die Frage, was zuerst war, 
nämlich die Henne oder das 
Ei, bleibt offen, doch pünkt-
lich vor Ostern gerät das Ei 
wieder in aller Munde.

Kein anderes Lebensmittel 
steht so sehr für Fruchtbar-
keit, Schöpfung und Erneu-
erung wie das Ei. Bereits 
5000 v. Chr. hat man in Chi-
na zum Frühlingsfest bunte 
Eier verspeist. In unserem 
Raum wurden Eier bis ins 
15. Jahrhundert zur jährli-
chen Zinsablieferung ver-
wendet. Verzierte Ostereier 
wurden im Jahr 1615 erst-
mals erwähnt.

Österreich produziert jähr-
lich rund 1,9 Milliarden 
Eier. Zwei Drittel davon 
kommen aus Bodenhaltung, 
etwa ein Drittel aus Bio- 
oder Freilandhaltung. Die 
meisten Legehennen gibt es 
in der Steiermark. Mit sei-
ner Eiproduktion weist Ös-
terreich einen Selbstversor-
gungsgrad von 86 Prozent 
auf, denn 2,1 Milliarden 
Stück werden Jahr für Jahr 
verbraucht.

Eine Henne legt pro Jahr 290 
bis 320 Eier. Damit könnte 
ein einziges Federvieh zwei 
Österreicher durchgehend 
frisch versorgen, wenn man 
davon ausgeht, dass man 
nicht mehr als zwei bis drei 

Eier wöchentlich essen soll-
te.

In der EU ist zur Rückver-
folgung ein Buchstaben- und 
Zahlencode vorgeschieben, 
der auf jedem verkauften Ei 
aufgedruckt sein muss. Die 
erste Zahl klärt über die Hal-
tung auf; 0 bedeutet Biohal-
tung, 1 Freilandhaltung und 
2 Bodenhaltung. Das Kürzel 
AT weist auf das Herkunfts-
land Österreich hin.

Eier, die in Lebensmitteln 
verarbeitet sind, stehen auf 
der Zutatenliste, allerdings 
muss das Herkunftsland 
nicht erwähnt werden. Bei 
den Zutaten wird es sich 
also oft um Eier aus Kä-
fighaltung (aus anderen 
EU-Ländern, aber auch aus 
China, dem größten Eierpro-
duzenten) handeln.

In Österreich ist Käfighal-
tung verboten, allerdings 
sind sogenannte „ausge-
staltete Käfige“ noch er-
laubt. Dabei hat die Henne 
ein Platzangebot, das etwas 
größer als diese Seite ist. In 
Österreich gibt es noch eine 
Handvoll solcher Betriebe, 
ab 2020 ist aber die Käfig-
haltung komplett untersagt. 
Der Import von Käfig-Eiern 
wird aber weiterhin erlaubt 
sein. Fachleute vermuten, 
dass weltweit über 90 Pro-

zent der Hennen ihr Dasein 
in Käfigen fristen.

Wir Westendorfer sind ja in 
der glücklichen Lage, Eier 
von freilaufenden Hühnern 
direkt bei den Produzenten 
kaufen zu können.

Die Salmonellengefahr ist 
im Übrigen kein Thema 
mehr. Die Geflügel im EU-
Raum sind laut Agentur für 
Gesundheit und Ernährungs-
sicherheit frei von Salmo-
nellen-Erregern. Vorsichtig 
sollte man dennoch sein, vor 
allem beim Aufschlagen der 
Eier. Kinder, Schwangere 
und ältere Personen sollten 
überhaupt keine rohen Eier 
verzehren.

Widerlegt ist auch die Mei-
nung, dass Eier den Cho-
lesterinspiegel erhöhen 
würden. Gesundheitsexper-
ten halten bis zu drei Eier 
wöchentlich für unbedenk-
lich. Eier haben die höchste 
biologische Wertigkeit. Das 
bedeutet, dass der mensch-
liche Körper das Eiweiß zu 
hundert Prozent verwerten 
kann. Sie liefern zudem Ei-
sen, Zink, Selen und Vitami-
ne.

Das perfekte Osterei sollte 
neun Minuten kochen, dann 
sind Eiweiß und Eigelb fest. 

Eier, die länger als zwölf 
Minuten kochen, werden 
trocken, außerdem bildet 
sich zwischen Eigelb und 
Eiweiß ein grünlich-blauer 
Rand, der allerdings unbe-
denklich ist.

Hartgekochte Eier sollten 
übrigens nicht kalt abge-
schreckt werden, da dadurch 
Wasser ins Innere kommen 
könnte, sodass das Ei nur 
wenige Tage frisch bleibt.

Eierkartons tragen ein Min-
desthaltbarkeitsdatum. Die 
Eier können im Normalfall 
aber auch noch Tage danach 
genossen werden. 

Eier sollten im Kühlschrank 
gelagert werden, am besten 
in einem separaten Bereich.

Der öterreichische Handel 
verkauft rund um Ostern 
etwa 50 Millionen gefärbte 
Eier.

Eier werden übrigens auch 
für den Grippe-Impfstoff ge-
braucht. Fast 500 Millionen 
Eier werden für die Herstel-
lung der Impfstoff-Dosen 
benötigt. Die Hennen brüten 
dafür in speziellen Betrieben 
unter kontrollierten Bedin-
gungen.

Quelle: TT 
Bild: pixabay

Rund 50 Millionen Eier verkauft der Handel rund um Ostern

Wissenswertes zu Huhn und Ei
Liebe Leserinnen und Leser!

In dieser Reihe von Bei-
trägen sollen außerordent-
liche geistige Leistungen 
von Menschen vorgestellt 
werden – zum Nachden-
ken, nicht zum unkritischen 
Übernehmen von Informati-
on. Mit Geistesblitzen sind 
hier Leistungen einzelner 
menschlicher Gehirne ge-
meint, denen wir nicht nur 
Orientierung, sondern auch 
sehr vieles von dem ver-
danken, was unser Leben 
um so viel leichter und an-
genehmer macht als früher. 
Galilei hat ein Gewitter von 
Geistesblitzen in der west-
lichen Welt gezündet, mehr 
als 2000 Jahre vor ihm leb-
ten die ersten nachweisbaren 
„Zünder“ im alten Griechen-
land.

Der Geistesblitz „passiert“, 
er ist nicht herleitbar wie 
ein mathematischer Beweis. 
Man kann daher Ideen nicht 
erzwingen, sie „müssen 
einem einfach kommen“. 
Hier stößt unser Ursache-
Wirkung-Verständnis an 
Grenzen. Das Gehirn arbei-
tet weitgehend selbststän-
dig, ohne unseren bewuss-

ten Plan. Träume mit ihren 
oft bizarren Inhalten führen 
jedem von uns vor Augen, 
wie eigenwillig unser Ge-
hirn arbeitet. Nicht von un-
gefähr sagen wir: Da muss 
ich noch einmal darüber 
schlafen.

Als Archimedes vom Geis-
tesblitz des Auftrieb-Ge- 
setzes getroffen wurde, soll 
er vor lauter Begeisterung 
aus der Badewanne ge- 
sprungen und nackt durch 
Syrakus gelaufen sein, mit 
dem berühmten Ruf „Heu- 
reka“ (griech.: „Ich hab‘s!“). 
Die lustige Legende macht 
noch etwas anderes deut- 
lich: Naturwissenschaft-
ler sind keineswegs „kalt-
schnäuzige“ Leute, wie 
manche vermuten, denen 
alles irgendwie suspekt 
ist, was logisch sauber da- 
herkommt. Sowohl die Neu-
gier als auch das Entzü- 
cken über eine Entdeckung 
sind keine Angelegenheit 
des Verstandes, es handelt 
sich um starke, tiefe Gefüh-
le.

Geistesblitze sind selten, wir 
Dummen sind in der Über-
zahl. Man gestatte mir dazu 

folgende Unterscheidung: 
Dumm ist, wer es nicht 
besser wissen kann, er ver-
dient weder Verachtung 
noch Strafe. Wer es aller-
dings nicht besser wissen 
will, obwohl er könnte, 
für den schlage ich die Be-
zeichnung „blöd“ vor. Wer 
schließlich wider besseres 
Wissen an einer falschen 
Vorstellung festhält, belügt 
sich selbst und dadurch 
oft auch andere. Der tech-
nische Blitzableiter macht 
den Blitz brand-unschäd-
lich. Geistige Blitzableiter 
könnte man jene nennen, 
die richtige Erkenntnisse 
nicht annehmen, weil sie 
ihnen nicht in den weltan-
schaulichen Kram passen. 

Wir kennen aus unserer 
Geistesgeschichte Fälle, wo 
ganze Heere von solchen 
geistigen Blitzableitern auf-
geboten wurden, um Ideen 
unwirksam zu machen - 
was letztendlich aber im-
mer zum Scheitern verurteilt 
war.

Not macht bekanntlich 
auch erfinderisch, aber die 
genialsten Ideen hatten 
immer solche, denen we- 
nigstens so viel Wohl-
stand gegönnt war, dass ihr 
Denken neben der täg- 
lichen Sorge genügend 
Spielraum hatte. Am Wohl-
stand scheitert es bei uns si-
cher nicht.

Hans Laiminger

Zum Nachdenken:

Geistesblitze

Wir stecken voll Erneuerbarer Energie, 
werde einer von uns.

Mühltal 27 • 6363 Westendorf • T 05334 20880
www.fuchs-installationen-westendorf.at

?
Einer fehlt,
komm in 

UNSER 
Team!

Bewirb dich jetzt als Monteur(in) 

oder Lehrling für Heizung, Bad und Solar

Entlohnung lt. KV. Überzahlung je nach Qualifikation

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlosen Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 8. April und am Montag, 
den 13. Mai (jeweils 17 bis 18 Uhr im Ge   meinde amt). 

Rechtssprechtag
Der nächsten kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. 
Alois Huter ist am Montag, den 29. April von 15 bis 
17 Uhr.
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Handy-Nacken
Die „digitale Lähmung“ gilt 
als aktuelles Schlagwort in 
der Orthopädie. Vor allem 
beim Texten nehmen vie-
le Menschen eine Haltung 
ein, die schädlich ist. Kinder 
und Jugendliche sind immer 
stärker betroffen.

Mehr als zwei Stunden täg-
lich haben junge Menschen 
durchschnittlich ihr Smart-
phone oder Tablet im Ein-
satz. Kinder nutzen häufig 
zusätzlich eine Spielkon-
sole. Vor allem die Hals-/
Nacken-Muskulatur kann 
bleibende Schäden davon-
tragen - bis hin zum Band-
scheibenvorfall.

Kommt Bewegungsarmut 

zur Fehlhaltung dazu, be-
deutet dies „Alarm für die 
Rückengesundheit“. Untrai-
nierte und Übergewichtige 
sind besonders gefährdet.

„Hauptsache, man bewegt 
sich“, sagen Fachleute. Wel-
cher Sport betrieben wird, ist 
dabei eher Nebensache. Be-
sonders geeignet sind aber 
etwa Klettern in der Halle 
oder Schwimmen. Ohne 
Stärkung des Hals-/Nacken-
bereichs können unwider-
rufliche Schäden entstehen. 
Erste Symptome sind oft 
eingeschlafene, kribbelnde 
Hände bzw. Finger.

Quelle: TT
Symbolbild: pixabay

Schon fünf Personen als „Follower“
Da ich kein Facebook habe, versuche ich, mir meine 
Freunde außerhalb von Facebook zu suchen, aber mit 
den gleichen Prinzipien. Also gehe ich jeden Tag auf 
die Straße und erkläre den Passanten, was ich gegessen 
habe, wie ich mich fühle, was ich am Abend gemacht 
habe und was ich morgen machen will. Ich gebe ihnen 
Fotos von mir (beim Bügeln, beim Schminken, mit der 
Katze, von meinem Mann beim Kochen usw.). Und wenn 
sie antworten, sage ich: „Gefällt mir!“

Es funktioniert! Ich habe schon fünf Personen, die mir 
folgen: zwei Polizisten, ein Psychiater, ein Psychologe 
und ein Pfleger.

Quelle: unbekannt

Für viele bietet das Arbeiten 
im Garten Ausgleich und 
Entspannung. Die Gefahren, 
welche diese Leidenschaft 
mit sich bringt, sollten je-
doch nicht unterschätzt wer-
den.

Über vier Millionen 
Österreicher ab achtzehn 
Jahren betätigen sich 
zumindest gelegentlich im 
Garten. Das Risiko von 
Verletzungen aller Art ist 
beim Hobbygärtnern nicht 
zu unterschätzen. von Prel-
lungen über Schnittwunden 
bis hin zu Knochenbrüchen 
ist bei den über 17.000 Ver-
letzten im Jahr 2017 alles 
dabei gewesen. 

Mehr als die Hälfte der Un-
fälle im Garten sind Stür-
ze. Vor allem durch das 
Stolpern über den Garten-
schlauch und andere Gegen-
stände kommen die Hob-
bygärtner oft schmerzhaft 

zu Fall. Am häufigsten sind 
Knochenbrüche die Folge. 
Dicht gefolgt von offenen 
Wunden und Muskelverlet-
zungen. Wer unter Zeitdruck 
agiert, ist besonders unfall-
gefährdet. Hektik und Ab-
lenkung sind die häufigste 
Verletzungsursache bei der 
Gartenarbeit.

Gesundheit und Sicherheit 
sollten beim Hobbygärtner 
immer an oberster Stelle 
stehen. Geräte sollen somit 
vor jedem Gebrauch auf ihre 
Sicherheit und Funktions-
fähigkeit überprüft werden. 
Weiter muss darauf geach-
tet werden, Stolperfallen zu 
vermeiden und zu entfernen. 
Eine funktionelle Kleidung 
und festes Schuhwerk spie-
len ebenfalls eine wesentli-
che Rolle. 

Bei Tätigkeiten wie dem He-
ckenschneiden ist das Tra-
gen einer Schutzbrille unab-

Gefahren bei der Gartenarbeit

dingbar. Bei dem Gang auf 
die Leiter muss ein sicherer 
Stand sowie ein rutschfester 
Tritt gewährleistet sein. Im 
Zweifelsfall empfiehlt es 
sich eine zweite Person zum 
Festhalten der Leiter um 
Hilfe zu bitten. 

Hektik ist unbedingt zu ver-
meiden. Also ist es immer 
gut, ausreichend Zeit für 
die geplante Arbeit zu ha-
ben. Wenn man sich neue 
Geräte angeschafft hat, soll-

te man sich vor dem ersten 
Gebrauch auf jeden Fall aus-
führlich mit der Betriebsan-
leitung auseinander setzen. 
Auch nach getaner Arbeit 
muss weiter auf Unfallver-
meidung geachtet werden. 
Deshalb sollte man das Ver-
stauen der Gerätschaften 
nicht vergessen um auch die 
Stolpergefahr anderer Per-
sonen zu vermeiden.

Quelle: Meinbezirk.at
Symbolbild: pixabay

Ende März wurde bekannt, 
dass der Westendorfer Tho-
mas Schmid zum Allein-
vorstand der Staatsholding 
ÖBAG, die die Staatsbe- 
teiligungen an wichtigen 
Unternehmen (Telekom 
Austria, Post, OMV, Casi-
nos Austria etc.) verwaltet, 
bestellt wurde. 

Er soll in seiner neuen Funk-
tion auch in die Aufsichtsrä-
te von Beteiligungsunter-
nehmen einziehen. 

Bisher war Schmid als Ge-
neralsekretär im Finanzmi-
nisterium tätig. In dieser 
Funktion zählten neben der 
Gesamtsteuerung des Minis-
teriums die Planung, Erstel-
lung und Verhandlung von 

Bundesbudgets zu seinen 
Aufgaben. 

Thomas Schmid hat in 
Westendorf die Volks- und 
Hauptschule besucht und 
dann in Innsbruck Rechts- 
und Politikwissenschaft stu-
diert. Später absolvierte er 
noch eine Diplomatenaus-
bildung.

Seine politische Laufbahn 
begann Thomas Schmid 
als Mitarbeiter im Europäi-
schen Parlament, von 2006 
bis 2008 arbeitete er als Bü-
roleiter von Bundeskanzler 
Wolfgang Schüssel. 2013 
wurde er Kabinettschef 
im Finanzministerium und 
schließlich dort Generalse-
kretär.

Thomas Schmid neuer Chef der Staatsholding ÖBAG

Thomas Schmid hielt bei der 
letzten Generalversamm-
lung der Raiba Westendorf 
das Hauptreferat.

Das Foto zeigt ihn an der 
Seite des ehemaligen Fi-

nanzminister Hans Jörg 
Schelling.

Quelle: ORF-Teletext, 
nachrichten.at
Westendorfer Bote 1/2017
Foto: Jakob Glaser
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Am 26. Mai wird gewählt. 
Unsere „Amtliche Wahlin-
formation“ erleichtert das 
gesamte Prozedere der Ab-
wicklung – für Sie und für 
die Gemeinde. 

Wir möchten seitens der Ge-
meinde unsere Bürgerinnen 
und Bürger bei der bevor-
stehenden EU-Wahl optimal 
unterstützen. 

Deshalb werden wir Ihnen 
Anfang Mai eine „Amtliche 
Wahlinformation – Europa-
wahl 2019“ zustellen. 

Achten Sie daher bei all der 
Papierflut, die anlässlich der 
Wahl bundesweit (an einen 
Haushalt) verschickt wird, 
besonders auf unsere Mittei-
lung (siehe Abbildung). 

Diese ist nämlich mit Ihrem 
Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode 
für die Beantragung einer 
Wahlkarte im Internet, einen 
schriftlichen Wahlkartenan-
trag mit Rücksendekuvert 
sowie einen Strich-Code für 
die schnellere Abwicklung 
bei der Wahl selbst (für das 
Wählerverzeichnis). 

Doch was ist mit all dem zu 
tun?

Wohnungsnot
Liebe Westendorferinnen 
und Westendorfer!

Das dringendste, seit Jahren 
bestehende Problem ist die 
Wohnungsnot, vor allem der 
jungen Menschen. Seit mehr 
als zwei Jahren bemühe ich 
mich dieses Problem zu lin-
dern und zu lösen. Mehr als 
170 Wohnungswerber haben 
wir derzeit und es werden 
laufend mehr. Weit mehr 
als die Hälfte suchen eine 
Wohnung und es gibt auch 
solche, die ein Grundstück 
für die Errichtung eines Ei-
genheimes suchen. Beiden 
wollen wir helfen. 

Daher wurde in den letzten 
zwei Jahren das Lindacker-
Projekt entwickelt, das auf 
modernen bautechnischen, 
architektonischen und sozi-
alen Erkenntnissen aufbaut. 
Es bietet helle und licht-
durchflutete Wohnbereiche 
und ist in der Kernzone der 
Siedlung verkehrsberuhigt 
und kinderfreundlich. Die 
breite Erschließungsstra-
ße soll auch Wohn- und 
Spielstraße für die Kinder 
sein. Die Siedlung hat Be-
gegnungszonen und ausrei-
chend Grünflächen. Sie ist 
geplant auf Grundlage der 
höchstmöglichen Wohn-
bauförderung, und zeitge-
mäße Wohnbedürfnisse für 
junge Familien können dort 
erfüllt werden. 

Durch Polemiken, an denen 
ich mich nicht beteiligen 
werde, wurde der Baube-
ginn aber leider verzögert. 

mation können Sie 
rund um die Uhr auf 
www.wahlkar-
tenantrag.at 
Ihre Wahl-
karte be-
an-

tragen.

UNSERE TIPPS: 
Beantragen Sie Ihre Wahl-
karte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht 
per Telefon beantragt wer-
den! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche 
und Online-Anträge ist der 
22. Mai 2019. Je nach An-
tragsart erfolgt die Zustel-
lung zumeist mittels einge- 
schriebener Briefsendung 
auf Ihre angegebene Zustell- 
adresse. 

Die Wahlkarte
muss spätestens

am 26. Mai 2019,
17 Uhr, bei der zustän-

digen Bezirkswahlbehör-
de einlangen. Sie haben 
weiters die Möglichkeit, die 
Wahlkarte am Wahltag bei 
jedem geöffneten Wahllokal 
oder bei jeder Bezirkswahl-
behörde abzugeben. 

Verwenden Sie bitte für 
die Wahlkartenanträge 
die links abgebildete amt-
liche Wahlinformation! 
Sie erleichtern uns die Ar-
beit damit wesentlich!

Achtung: Die angebrachten 
Barcodes auf der „Amt-
lichen Wahlinformation“ 
dienen lediglich der auto-
matisierten und raschen 
Verarbeitung bei der Wahl-
kartenantragstellung sowie 
bei der Wahldurchführung.

Wahlservice zur Europawahl
Zur Wahl am 26. Mai im 
Wahllokal bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt 
und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit. Damit 
erleichtern Sie die Wahl-
abwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeich-
nis suchen müssen. 

Werden Sie 
am Wahltag 
nicht in
Ihrem Wahl-
lokal wählen 
können, dann
beantragen 
Sie am bes-
ten eine Wahl-
karte für die 
Briefwahl. 

Nutzen Sie dafür bitte das 
Service in unserer „Amt-
lichen Wahlinformation“, 
weil dieses personalisiert 
ist. 

Nun drei Möglichkeiten: 
Persönlich in der Gemeinde, 
schriftlich mit der beiliegen-
den personalisierten Anfor-
derungskarte mit Rücksen-
dekuvert oder elektronisch 
im Internet. Mit dem perso-
nalisierten Code auf unserer 
Wählerverständigungskarte 
in der amtlichen Wahlinfor-

Ich kann mir nicht vorstel-
len, dass es Westendorferin-
nen und Westendorfer gibt, 
die ernstlich die Wohnungs-
bedürfnisse unserer jungen 
Menschen ignorieren. 

Der Lindacker löst das 
Wohnungsproblem für 18 
einheimische Familien, 
ein Tropfen auf den heißen 
Stein angesichts der vielen 
Wohnungswerber in Wes-
tendorf. Die Liste „WIR“ 
wird eine Bauoffensive im 
Wohnungsbau starten, um 
den Wohnungsbedarf ab-
decken zu können, und es 
wäre durchaus überlegens-
wert, am Lindacker noch ein 
paar Wohnungen hinzuzufü-
gen. Wir werden zielgerich-
tet daran arbeiten und uns 
durch Polemik nicht beirren 
lassen.

Ich bevorzuge Sacharbeit 
zum Wohle der Bevölke-
rung.

Eure Bürgermeisterin 
Annemarie Plieseis

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag: 8-18 Uhr
Samstag: 8-12 Uhr

S T E L L E N A U S S C H R E I B U N G
Bei der Gemeinde Westendorf ist für den Pflegebereich 
im Wohn- und Pflegeheim ab sofort die Stelle als

Diplom Gesundheits- und Kranken-
schwester/ Pfleger oder Pflegeassistent/in 
bzw. (Dipl.) Fachsozialbetreuer/in mit 
Pflegeassistenzausbildung
zu besetzen. Es ist auch eine Teilzeitbeschäftigung mög-
lich. Die Einstufung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 2012 – G-VBG 
2012, LGBl. Nr. 119/2011, in der jeweils geltenden Fas-
sung.

Das Mindestentgelt beträgt monatlich € 2.495,18 
(DGKP) brutto oder 2.258,08 (Pflegeassistenz) brutto. 
Es wird darauf hingewiesen, dass sich das angeführte 
Mindestentgelt aufgrund von gesetzlichen Vorschriften 
gegebenenfalls durch anrechenbare Vordienstzeiten so-
wie sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 
verbundene Entgeltbestandteile erhöht.

Von den Bewerbern/innen werden folgende Vorausset-
zungen erwartet:
- Freunde an der Arbeit mit alten und hilfsbedürftigen 

Menschen
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
- Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit
- Bereitschaft, auch am Wochenende zu arbeiten

Bewerbungen sind beim Wohn- und Pflegeheim Westen-
dorf, Dorfstraße 124, 6363 Westendorf, einzubringen.

Für Informationen steht Ihnen Heimleiter Wurzrainer 
Joachim, MSc zur Verfügung.

Auf § 2 des Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetzes 2005 
in Verbindung mit § 7 des Landes-Gleichbehandlungs-
gesetzes 2005 wird hingewiesen.

Folgende Unterlagen sind beizuschließen:
- Lebenslauf
- Geburtsurkunde
- Staatsbürgerschaftsnachweis
- Nachweis der Ausbildung

Für den Gemeinderat:
Bürgermeisterin Annemarie Plieseis

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203, Fax 05334-6203-34
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 19.00 Uhr, 
DI-FR 7.00 - 12.00 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach Termin-
vereinbarung gerne zur Verfügung.
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Redaktionsschluss: 24. April

Am 20.9.2018 fand der letz-
te Workshop des Bürgerrates 
zum Mobilitätskonzept Wes- 
tendorf statt.

In fünf abendlichen Sit-
zungen und in einem Dorf- 
rundgang wurden die ak-
tuellen Fragen zum Thema 
Mobilität in Westendorf 
von den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Bür-
gerrates zusammen mit den 
vom Gemeinderat beauf-
tragten Experten intensiv 
diskutiert und, aufbauend 
auf mehreren Verkehrser-
hebungen, zahlreiche Vor-
schläge für Verbesserungen 
im Verkehrsgeschehen und 
für eine umweltverträgliche 
Abwicklung des Verkehrs 
ausgearbeitet. 

Manche dieser Ideen erwie-
sen sich in der Diskussion 
als nicht durchführbar oder 
weniger geeignet, aber zahl-
reiche Vorschläge haben 
Eingang in das im Rohent-
wurf vorliegende Mobili-
tätskonzept gefunden.

Die Fertigstellung und Prä-
sentation des Konzeptes hat 
sich leider aufgrund einer 
längeren, unvorhersehbaren 
Erkrankung des beauftrag-
ten Verkehrsplaners erheb-
lich verzögert, doch nun ist 
es soweit. Der Konzeptent-
wurf wurde dem erweiterten 
Umwelt- und Verkehrsaus-

schuss des Gemeinderates 
präsentiert und wird am 7. 
Mai den Gemeindebürgern 
vorgestellt. Die Endfassung 
wird erst nach der Gemein-
deversammlung erstellt, so-
dass dort noch Anregungen 
eingebracht werden können, 
bevor das Konzept dem Ge-
meinderat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt 
wird.

Wir dürfen uns bei den 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Bürgerrates 
für deren ehrenamtliches 
großes Engagement und die 
angeregten Diskussionen 
mit durchaus auch gegen-
sätzlichen Positionen herz-
lich bedanken. Es war für 
alle Beteiligten eine neue 
Erfahrung, die zu einem 
gut herzeigbaren Ergebnis 
geführt hat. Danke auch an 
den Gemeinderat der Ge-
meinde Westendorf, der 
diesen Prozess ermöglicht 
hat.

Peter Haimayer, Moderator
Friedrich Rauch, Verkehrs-
planer
Christine Schermer, Um-
welt- und Verkehrsaus-
schuss

Vorstellung des Entwufes 
des Mobilitätskonzeptes in 
einer Bürgerversammlung 
am 7. Mai um 19.30 Uhr 
im Alpenrosensaal

Vorstellung am 7. Mai

Mobilitätskonzept
Tagesordnung
Bei der Gemeinderatssitzung am 26. März wurden u.a. 
folgende Tagesordnungspunkte behandelt:

- Beratung und Beschlussfassung über die Abtretung 
von öffentlichem Gut an Josef Schönacher 

- Beratung und Beschlussfassung der Schwimmbadtari-
fe 2019 

- Beratung und Beschlussfassung der Jahresrechnung 
2018 

- lnformation der Bürgermeisterin und der Ausschüsse
- Anträge, Anfragen und Allfälliges

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Westendorf schreibt für die Monate Juli 
und August 2019 einen 
Ferialjob 
mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstun-
den aus.

Der Arbeitsbereich wird sich je nach Witterung im Frei-
schwimmbad bzw. im Gemeindeamt befinden.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis spätes-
tens 15. Mai 2019 an die Gemeinde Westendorf, Dorf-
platz 1, 6363 Westendorf.

Wie in der Märzausgabe 
berichtet, veranstaltet der 
Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss der Gemeinde am 
Samstag, den 13. April eine 
Müllsammelaktion mit dem 
Ziel, die Verschmutzung der 
Gewässer durch Plastik et-
was einzuschränken und Be-
wusstsein für den Umgang 
mit Müll zu schaffen.

Wir treffen uns um 8:30 
Uhr beim Musikpavil-
lon und machen uns von 
dort auf den Weg zu den 
verschiedenen Routen, 
die begangen werden. 
Ausgestattet werden wir mit 
Handschuhen und Müllsä-

cken von der Firma DAKA 
und mit Greifzangen, her-
gestellt von der NMS Wes-
tendorf unter der Anleitung 
von Herrn Astl. Außerdem 
stellt uns die Sennerei Wes-
tendorf eine kleine Jause als 
Wegzehrung zur Verfügung.

Selbst mitzubringen sind 
bitte: 
•  gutes Schuhwerk und 

dem Wetter entsprechende 
Kleidung,

•  ein Getränk, wenn mög-
lich im Mehrweggebinde,

•  eine Dose für die Weg-
zehrung,

•  eine Warnweste für Si-
cherheit.

Umwelt-Aktionstag in Westendorf

Gemeinsam Müll aufsammeln!

Große Strecken von oder zu 
den begangenen Strecken 
müssen nicht zu Fuß zurück-
gelegt werden, ein Fahr-
dienst wird eingerichtet. 

Um die Mittagszeit treffen 
wir uns wieder beim Pavil-
lon, wo wir uns noch mit 
einer Kleinigkeit stärken. 
Wie groß wird der Müllberg 
wohl werden?

Hinweis: Mitmachen er-
wünscht! Aus organisatori-
schen Gründen können aber 

leider nur Angemeldete aus 
den Vereinen verpflegt wer-
den. Gerne dürfen natür- 
lich trotzdem alle in der 
Wohnstraße, am Lieblings-
wegerl, etc. Frühjahrsputz 
machen.

Und: Natürlich nicht ver-
gessen, den Freunden, Ver-
wandten und Bekannten da-
von zu berichten, gerne auch 
über die sozialen Medien!

Symbolbild. 
pxhere.com (CC0 1.0)

Dietmar Strobl, Case-Mana-
ger Brixental-Wildschönau 
(der „Kümmerer“), wird Sie 
auf Ihren Wunsch hin zu 
Hause besuchen und ein Be-

ratungsgespräch führen. Ver-
einbaren Sie telefonisch von 
Montag bis Freitag (8:00 bis 
16:00 Uhr) ein persönliches 
Beratungsgespräch!

Dietmar Strobl
akademischer Pflegemanager
+43 (0) 660 2263324
case2@sozialsprengel-kirchberg-reith.at

Sozial - und Gesundheitssprengel Kirchberg - Reith
Kirchplatz 9, 6365 Kirchberg

Planungsverband 31 Brixental - Wildschönau
Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union (LEADER)

Seniorenberatung

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.4. gilt wieder die Sommerregelung:
Dienstag von 17 bis 19.30 Uhr und 
Samstag von 9 bis 12 Uhr
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Bioabfall ist 
wertvoller Rohstoff...

für Kompost und Energie.

Eine Umweltaktion Ihrer Gemeinde und 
des Abfallwirtschaftsverbandes Bezirk Kitzbühel.

Die Gemeinde Wes tendorf im Inter-
net: www.westendorf.tirol.gv.at
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Unter dem Motto „Radeln 
für den Klimaschutz“ rufen 
Land Tirol und Klimabünd-
nis Tirol auch heuer wieder 
alle Tirolerinnen und Tiroler 
zur Teilnahme auf. 

Westendorf ist bereits zum 
sechsten Mal dabei! Von 
21. März bis 30. Septem-
ber heißt es: „Rauf auf den 
Sattel und fleißig Kilometer 
sammeln!“

Der Fahrradwettbewerb be-
kommt Zuwachs!

Mit dem offiziellen Start 
wird der Fahrradwettbewerb 
heuer erstmals auf ganz Ös-
terreich ausgedehnt. Die 
Teilnahme ist somit ab sofort 
in allen neun Bundesländern 
möglich. Ein österreichwei-
tes Ranking wird heuer da-
her erstmals möglich sein.

Anmelden…

Wer mitmachen will, kann 
sich im Gemeindeamt oder 
ganz einfach unter tirol.ra-
delt.at registrieren.

…Kilometer zählen…

Die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen können ihre ge-
fahrenen Kilometer entwe-
der direkt unter tirol.radelt.
at eintragen - mit der prak-
tischen Fahrradwettbewerb-
App oder in einem Fahrten-
buch. 

Die Kilometer können täg-
lich, wöchentlich oder erst 
am Ende des Wettbewerbs 
eingetragen werden. 

Mit der App können die ge-
fahrenen Kilometer beson-
ders leicht mittels GPS auf-
gezeichnet werden.

Tiroler Fahrradwettbewerb 2019

…und gewinnen!

Egal ob jung oder alt: Jeder 
und jede kann mitmachen 
und gewinnen! Gefragt sind 
nicht Tempo und Höchst- 
leistungen, sondern der Spaß 
am Radeln. Wer sich re- 
gistriert und im Wettbe-
werbszeitraum mindestens 
100 Kilometer mit dem 
Fahrrad zurücklegt, hat die 
Chance auf tolle Preise und 
wird bei der landesweiten 
Abschlussveranstaltung in 
Innsbruck im Oktober aus-
gezeichnet. 

Auch die Gemeinde Wes-
tendorf verlost jährlich drei 
Preise.

Informationen sind im Ge-
meindeamt Westendorf und 
bei Klimabündnis Tirol, 
Müllerstraße 7, 6020 Inns-
bruck, Tel. 0512/583558-0, 
Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@
klimabuendnis.at erhältlich.

Der Fahrradwettbewerb ist 
eine Initiative von Land Ti-
rol und Klimabündnis Tirol 
im Rahmen des Tiroler Mo-
bilitätsprogramms „Tirol 
mobil“ und Teil des Schwer-
punkts „Tirol auf d’Rad“ zur 
Förderung des klimafreund-
lichen Radverkehrs. Alle In-
fos unter: tirol.radelt.at

Foto:
Klimabündnis Tirol / Lechner  ³ Manuelle Lymphdrainage

 ³ Fußreflexzonenmassage
 ³ Bindegewebsmassage
 ³ Narbenbehandlung
 ³ Cranio-Sacrale Techniken
 ³ Akupunkt-Meridian-Massage
 ³ Kinesio-Taping
 ³ Bowtec - The Original Bowen Technique

Neben klassischer Massage biete ich Ihnen 
unter anderem:

Telefonische Terminvereinbarung unter:
+43 664 34 21 873 

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Wahltherapeutin für alle Kassen | Hausbesuche möglich

Eva Wurzrainer 

Medizinische Heilmasseurin | Bowen-Practitioner
Dorfstraße 110 | A-6363 Westendorf

Ruhe.Raum
Heilmassagen

Dank
Die Bewohner und das Team 
des Wohn- und Pflegehei-
mes Westendorf bedanken 
sich herzlich bei den Hinter-
lechnern, die uns schon seit 
Jahren im Fasching mit ihrer 
Musik unterhalten. 

Wie immer waren auch zahl-
reiche Maskierte anwesend, 

die für ausgezeichnete Stim-
mung sorgten. Vielen Dank 
für eure Zeit und die Mühe, 
die ihr aufgewendet habt!

Ganz herzlich möchten wir 
uns auch bei Herrn Helmut 
Saxl für die Leihgabe der 
Bilder, die unser Parterre 
zieren, bedanken.

Eine Abordnung des Altenwohn- und Pflegeheims war auch 
beim Faschingsumzug mit vollem Einsatz dabei.

Mitte März besuchten uns 
die Westendorfer Bäuerin-
nen und gestalteten einen 
schönen Nachmittag mit 
Kaffee und Selbstgebacke-
nem. Es wurde viel erzählt 
und gelacht, und so war es 

wieder einmal ein sehr ge-
lungener Nachmittag, der 
zum Wohlbefinden unserer 
Bewohner sehr viel beiträgt. 
Daher möchten wir uns auf 
diesem Weg bei euch allen 
sehr herzlich bedanken.

Kundmachung
Im Betreuten Wohnen, Dorfstraße 124a, ist Top Nr. 7 mit 
der Größe von ca. 70 m² ab 1. Juni 2019 neu zu verge-
ben. Es sind Möbel vorhanden. Wenn der Bedarf besteht, 
ist die Vormieterin gerne bereit, über eine Ablöse zu ver-
handeln. Die Vergabe dieser Wohnung erfolgt über den 
Gemeinderat der Gemeinde Westendorf. Bewerber für 
diese Wohnung können sich bei Herrn Joachim Wurz-
rainer, MSc im Wohn- und Pflegeheim Westendorf (Tel. 
05334/6155) melden. 

Öffnungszeiten 
unserer 

Gemeindebücherei 
im Altenwohnheim 

Dienstag: 16:00-18:00 Uhr 
 

Ich freue mich auf euren Besuch! 
Ihr findet sicher passenden Lesestoff! 

Besonders groß ist meine Freude über alle Mütter, 
die mit ihren Kindern bereits das vielfältige Angebot 

an Bilderbüchern genießen. 
 

Aloisia Wetzinger 

Öffnungszeiten
unserer

Gemeindebücherei
im Altenwohnheim

Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Problemstoffsammlung
Am Freitag, den 19. April 
2017 findet die übliche 
Giftmüllsammlung auf 
dem Raiba-Parkplatz statt. 
Die Sammelzeit ist von 11 
Uhr bis 13 Uhr. 

Was gesammelt wird, ent-
nehmen Sie bitte der fol-
genden Zusammenstel-
lung!
Nähere Informationen  im  
Gemeindeamt!

Giftmüll - Sondermüll: 

- Pflanzenschutzmittel, Gifte, Holzschutzmittel: 
 Pestizide, Chemikalien zur Bekämpfung von Insek-
 ten und Unkraut
- Trockenbatterien aus Haushaltsgeräten, Konsum-
 batterien (Knopfzellen, Flachbatterien, Fotobatterien)
- ölhaltiger Abfall: Ölbindemittel,  Schmierfette, Ölfilter
- Laugen, Ammoniak, Salmiak
- Säuren: Salz-, Essigsäure etc.
- Fotochemikalien: Entwickler, Fixierer
- Elektronikschrott: Radiogeräte,  Videorecorder, 
 Fernseher, Computer, Drucker
- Farben und Lacke, Anstrichmittel, Kleber und 
 Klebstoffe, Abbeizmittel, Dichtungsmasse, Wachse, 
 Bitumen, Unterbodenschutz
- Medikamente und Körperpflegemittel: Salben, 
 Tabletten, Ampullen, Tropfen, Desinfektionsmittel, 
 Einwegspritzen, Quecksilberthermometer
- Druckgaspackungen: Spraydosen
- Leuchtstoffröhren, Sparlampen und Halogenlampen
- Autobatterien von Pkw, Traktoren, Lkw usw.
- Lösungsmittel: Terpentin, Waschbenzin, Spiritus, 
 Nitroverdünnung
- Leergebinde mit Verunreinigungen
- Haushaltsreiniger: Abfluss-, Backrohr- und Grill-
 reiniger, Entkalker, Fleckenentferner
- Altöl: Motoröle, Getriebeöle, Heiz- und Mineralöle 
- Speisefette/Speiseöle
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Ehrung von Alt-Kommandant Rudi Luxner für 35 Jahre   
mit Kdt. Martin Antretter, Bezirks-Kdt.-Stv. Martin Mitte-
rer, Bgm. Annamarie Plieseis, Kdt.-Stv. Markus Pöll (v.l.)

Feuerwehr Westendorf

123. Vollversammlung
Das Kommando der Feu-
erwehr Westendorf konnte 
kürzlich zur 123. Versamm-
lung im Alpenrosensaal 
nahezu die gesamte Mann-
schaft, Bürgermeisterin An-
namarie Plieseis und zahl-
reiche Ehrengäste begrüßen. 

Nach dem Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder Si-
mon Rabl, Christian Stöckl 
und Ehrenmitglied Josef 
Berger berichtete Komman-
dant Martin Antretter im 
Rückblick von einem ar-
beitsintensiven Jahr. 

Neben den Einsätzen, lau-
fenden Übungen und sons-
tigen Verpflichtungen erfor-

derte die für heuer anstehen-
de Anschaffung eines neuen 
Drehleiter-Fahrzeuges in-
tensive Gespräche und Be-
sichtigungen verschiedener 
Modelle.

Im Jahr 2018 hatten die 
Westendorfer 14 Brandein-
sätze (mit 161 Mann und 
260 Einsatzstunden), 110 
technische Einsätze, sieben 
Fehlalarme und vier Brand-
sicherheitswachen abzuar-
beiten. 

Ein besonderer Dank geht 
an Sebastian Adelsberger 
und Hans Gwiggner, die mit 
ihrer Erfahrung 73 Wespen-
nesteinsätze hatten. 2018 

wurden 880 Gesamteinsatz-
stunden ehrenamtlich ge-
leistet, dabei mussten 400 
Mann eingesetzt und 720 
Kilometer gefahren werden. 

Verkehrs- und Ordnerdiens-
te, Wassertransporte, Stra-
ßenreinigungen, diverse Sit-
zungen und Veranstaltungen 
sowie kirchliche und festli-
che Ausrückungen sorgten 
für einen vollen Terminka-
lender.

Einen besonderen Stel-
lenwert in der Feuerwehr 
Westendorf nimmt die re-
gelmäßige Ausbildung der 
Mitglieder ein. So wurden 
von Jänner bis November 18 

Sommerübungen, vier Mo-
natsschulungen, zahlreiche 
Abschnitts-, Bezirks- und 
Bewerbsübungen durchge-
führt; insgesamt waren es 32 
Übungen mit 2000 Übungs-
stunden. 

Fleißig in Anspruch ge-
nommen wurden auch die 
Lehrgänge an der Feuer-
wehrschule; 17 Kameraden 
absolvierten verschiedene 
Ausbildungskurse (Auf-
wand 300 Stunden). 

Durch die regelmäßige und 
sehr gute Ausbildung der 
jungen Feuerwehrmitglie-
der ist es möglich, bei Leis-
tungsbewerben die Aufga-

ben zu meistern. Im Speziel-
len konnten Markus Fohrin-
ger, Hanspeter Olsacher und 
Mathias Steindl das Atem-
schutzleistungsabzeichen in 
Bronze erringen. 

Einen ganz besonderen Stel-
lenwert hat das Atemschutz-
leistungsabzeichen in Gold. 
Stefan Gasteiger, Daniel 
Rieser und Matthias Rieser 
haben dieses absolviert und 
auch mit sehr guter Leistung 
bestanden. Es war das erste 
Mal, dass dieses Leistungs-
abzeichen in Gold an die 
Feuerwehr Westendorf über-
geben werden konnte.

Wie Gruppenkommandant 
Hans Schipflinger berichte-
te, gehören der Löschgruppe 
Windau derzeit 17 Aktive 
und fünf Reservisten an. 

Die Einsätze in der Windau 
betrafen eine Autobergung 
und Öleinsätze. 

Ausrüstungsstand  

Im Vorjahr installierte man 
eine Brandmeldeanlage im 
Feuerwehrhaus (Weiter-
leitung an die Ausschuss- 
mitglieder), die Florian-
Station wurde umgebaut 
und neue Einsatzbeklei-
dung angeschafft. „Vielen 
Dank an dieser Stelle an die 
Gemeinde Westendorf für 
das Verständnis für die In-
vestitionen für die Sicher-
heit der Allgemeinheit!“, be- 
tonte Kommandant Antret-
ter. Aktuell ist der Ankauf 
der neuen Drehleiter im 
Laufen.

Angelobt und zum Feuer-
wehrmann befördert wurden 
Sebastian Fohringer und Jo-
sef Laiminger jun. 

Weitere Beförderungen und 
Ehrungen siehe Fotos auf 
der vorigen Seite!   

 rw 

Für 40-jährige Tätigkeit im Feuerwehrwesen wurden 
Franz Ellmerer, Herbert Kiederer und Johann Riedmann 
(nicht im Bild) ausgezeichnet (rechts Abschnitts-Kdt. Han-
nes Sandbichler).

Auszeichnungen des Bezirksverbandes (v.l.): Richard 
Hausberger (Gold), Martin Antretter (Gold), Markus Pöll 
(Silber), Daniel Artner (Silber) – nicht im Bild: Walter 
Leitner-Hölzl (Silber) 

Martin Hirzinger, Daniel Rieser und Martin Hirzinger (v.l.)
wurden bei der Jahreshauptversammlung zu Löschmeistern 
befördert.

UMZIEHEN?
…wir unterstützen gerne

Aktuell bieten wir verschiedene
Wohnimmobilien zum Kauf in Hopfgarten,
Itter & Going an sowie eine Geschäftsfläche
im Ortszentrum der Niederau. Gerne stehen
wir für ein individuelles Beratungsgespräch
zur Verfügung & freuen uns auf Ihre
Anfrage.

immobilienoberlechner.com
+43(0)5334 20700
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In Meran fand der heurige 
Prima-la-Musica-Wettbe-
werb statt. 

Etliche Schüler der Lan-
desmusikschule Brixental 
konnten dabei ihr Können 
demonstrieren und sich über 
Auszeichnungen freuen.

Die Westendorfer Teilneh-
mer:
Eva Walter, Saxofon: 
1. Preis (Lehrer Mag. Ar-
thur Stöckl)

Julian Grafl, Steirische 
Harmonika: 1. Preis (Lehrer 
Christoph Döttlinger)   
Ensemble „ChriLaLi“, 
Kammermusik für Zupfin-
strumente: 2. Preis (Chris-
tina Achrainer, Gitarre, 
Laura Duftner, Gitarre,
Lina Grißmann, Gitarre,  
Ensembleleitung Markus 
Gruber)
Josef Laiminger, Steirische 
Harmonika: 1. Preis (Lehrer 
Christoph Döttlinger)

Gitarrentrio „ChriLaLi“ mit Markus Gruber

Eva Walter und 
Mag. Arthur 
Stöckl

Prima-la-Musica-Erfolge in Meran

Julian Grafl und 
Christoph Dött-
linger

Josef Laiminger 
und Christoph 
Döttlinger

Neues aus dem Kindergarten
Wir sind mit vollem Elan in 
die Frühlingszeit gestartet. 

Besonders bedanken 
möchten wir uns bei Anita 
und Josef Antretter vom 
Skisport Hausberger für 
das Sponsern von 40 neuen 
Rutschtellern. Wir freuen 
uns jetzt schon auf den 
nächsten Winter. 

Am 15. März besuchte 
uns die Kinder- und 
Jugendanwaltschaft Tirol 
mit einem Workshop zum 
Thema Kinderrechte. Dabei 
lernten die Vorschulkinder 
spielerisch verschiedene 
Rechte kennen.  

Die Sparkasse Westendorf 
lud die Vorschulkinder 

zu einem gemeinsamen 
Vormittag in die Bankstelle 
ein. Die Kinder lernten die 
Aufgaben der Bank sowie 
die verschiedenen Geräte 
spielerisch kennen. Dafür 
möchten wir uns recht 
herzlich bedanken.  

Im Moment laufen die 
Vorbereitungen für unser 
gemeinsames Osterfest im 
Kindergarten. Jedes Kind 
hat sein eigenes Ostersackerl 
gestaltet. Wir sind schon 
gespannt, ob uns der 
Osterhase etwas hineinlegt.

Wohnküchen vom
Tischlermeister

Einfach zum Wohlfühlen

Tel.: 0699/10930160   E-Mail: s.manzl@aon.at 
www.moebelmanzl.simplesite.com/

Im Wald zu spielen, macht 
Spaß und ist für Körper und 
Seele auch noch gesund. 

In einem grüneren Umfeld 
aufgewachsene Kinder ent-
wickeln laut einer dänischen 
Studie im Laufe ihres Le-
bens seltener psychische Er-
krankungen. 

Wie Wissenschafter der 
Universität Aarhus berich-
ten, besteht bei umringt von 
Wäldern, Wiesen, Gärten 
oder Parks groß gewordenen 
Menschen ein bis zu 55 Pro-
zent geringeres Risiko für 
psychische Erkrankungen 
als bei denjenigen ohne sol-
che Umgebung. 

Es zeigte sich, dass das Ri-
siko der Entwicklung einer 
psychischen Störung schritt-
weise abnimmt, je länger 
man von der Geburt an bis 
zum Alter von zehn Jahren 
von Grünflächen umgeben 
ist. Leute in der Stadt re-
agieren offenbar anders auf 
sozialen Stress als diejeni-
gen auf dem Land. 

Die Studie schließt eine 
wichtige Informationslücke 
zur Auswirkung von Grün 
auf die Gesundheit. Offen 
bleibt aber die Frage, wel-
ches Maß an Grünflächen 
ausreicht. 

Quelle: SN, dpa 

Kinder brauchen Wald und Wiese

Es hat einen Grund,
dass alle Teleskope, die nach intelligentem Leben

suchen, von der Erde weggerichtet sind.

Stephen Hawkins

FRÜHLINGSBEGINN IM THALHOF
Herrlich leichte Frühlingsgerichte mit frischem

Bärlauch und Spargel erwarten euch.

Wir haben im April Donnerstags bis Sonntags ab 17 Uhr 
geöffnet und freuen uns

mit euch gemeinsam in den Frühling zu starten.

Reservierung unter
+ 43 664 99 15 960  kulinarium@thalhof.at  www.thalhof.at
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Auch die NMS Westendorf 
nimmt gern Angebote des 
Landes über das Tiroler 
Kulturservice an. Autoren 
besuchen dabei die Schule 
und lesen aus ihren Werken 
vor, Musiker präsentieren 
Instrumente und Musikstile, 
Maler arbeiten mit den Kin-
dern.

Anfang März besuchte der 
Schlagzeuger Stefan Juen 
von den „Groove Stylisten“ 
die zweiten Klassen und 
stellte das Drumset vor. Bei 
„The Shape of you“ von Ed 
Sheeran wurde auch Body-
percussion eingesetzt, was 
den Kindern natürlich be-
sonders gefiel.

Kulturservice

Im Schuljahr 1968/69 gab 
es den ersten Jahrgang ei-
ner Hauptschule in Westen-
dorf. Vorher mussten jene 
Kinder, die nicht die Volks-
schuloberstufe besuchen 
wollten, nach Hopfgarten 
auspendeln. Nach ein paar 
Monaten in Notunterkünf-
ten konnte im Jänner 1969 
das neue Gebäude bezogen 
werden.

Im Rahmen einer Feierstun-
de wurde das Jubiläum am 
29. März in der Aula der 
Schule begangen. Dazu wa-
ren auch die damaligen Erst-
klassler eingeladen.

Ein Bericht dazu folgt in der 
nächsten Ausgabe!

Den ersten Teil einer kleinen 
Chronik können Sie auf den 
nächsten Seiten lesen.

50-Jahr-Feier

Einen traumhaften Spätwin-
tertag nutzte die NMS Wes-
tendorf noch, um einen Win-
tersporttag abzuhalten. Die 
Buben und Mädchen konn-
ten zwischen Schi fahren, 
Rodeln und Schneeschuh-

wandern wählen.
Wir bedanken uns besonders 
bei den Bergbahnen, die uns 
auch an diesem Tag kosten-
lose Fahrten mit den Liften 
und Schibussen ermöglich-
ten.

Wintersporttag

Vorschülernachmittag (Schulanfänger)
Einladung zum 
Vorschüler-Nachmittag 
in der Volksschule am 
Mittwoch, den 8. Mai 

Gemeinsam mit der kleinen 
Hexe Mirola machen wir 
uns auf den Weg durch den 
Zauberwald. Dabei werden 
die Kinder Lieder und Ge-
schichten kennenlernen und 

der kleinen Hexe beim Lö-
sen von Aufgaben an den 
verschiedenen Stationen 
helfen.

Treffpunkt ist um 13:45 Uhr 
auf der Terrasse der Volks-
schule. Die Kinder kön-
nen dann um ca. 16:00 Uhr 
wieder dort abgeholt wer-
den.

Alle Hexen, Zauberer, Prinzessinnen, Zigeunerinnen, Cow-
boys, Pippi Langstrumpfs und „Wilden Tiere“ aller Klas-
sen der Volksschule bedanken sich sehr herzlich beim Team 
der Sparkasse für die köstlichen Krapfen am Faschings-
dienstag.

Wir suchen absofort Lagerist/-in 
in Voll- oder Teilzeit.
Entlohnung nach KV - Überzahlung 
nach Qualifikation möglich. 
Bewerbungen per Mail an 
info@erharter.com

Hausverwaltung für Vermietung gesucht?
Ich kümmere mich um alle in der Vermietung anfallen-
den Arbeiten.
0664 - 4179177

Suchen Reinigungskraft für ca. 4 h in der Woche.
Tel. 0664/8373553

Osteopathie, Physiotherapie
Daniel Mayr

Tel. 0664-9101121

Logopädie
Carole Mayr-Leitner
Tel. 0650-3165607

Pfarrgasse 2, 6363 Westendorf
www.praxis-gleichklang.at
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Der Neubau im Jänner 1969

Ein kleiner Rückblick (1. Teil)

50 Jahre Hauptschule / Neue Mittelschule
Schulbau

Vor etwas mehr als 50 Jah-
ren wurde in Westendorf das 
neue Schulgebäude eröffnet. 
Am 12. Jänner 1969 fand die 
feierliche Einweihung statt.

Die Vorgeschichte ist eini-
germaßen „unüblich“, denn 
damals wurden die zustän-
digen Stellen in der Tiroler 
Landesregierung überlistet. 

Die Gemeinde Westendorf 
war gerade dabei, eine neue 
Volksschule zu errichten, 
denn das alte Gebäude - in 
der Schulgasse, beim heu-
tigen Pavillon - war nicht 
mehr zeitgemäß. Während 
der Bauarbeiten erkannte der 
Gemeinderat  die Vorteile, 
die eine eigene Hauptschu-
le mit sich brächte. Damals 
mussten nämlich alle, die 
nicht die Volksschuloberstu-
fe besuchen wollten, nach 
Hopfgarten fahren. Doch 
das Land hatte zwischen 
Kirchberg und Hopfgarten 
keine weitere Hauptschu-
le im Konzept. Bald schon 
besprach man sich deshalb 
mit dem Brixner Gemein-
derat, der für seine Schüler 
den Standort Westendorf 
schließlich auch gegenüber 

Kirchberg bevorzugte. Also 
mauerte man, noch ehe der 
Dachstuhl des neuen Volks-
schulgebäudes aufgesetzt 
wurde, kurzerhand einen 
weiteren Stock drauf, sodass 
acht zusätzliche Klassenräu-
me entstanden. 

In der Chronik heißt es: 
„Die Schulaufsicht tobte, 
aber die Schule kam.“ Nicht 
umsonst hatten nämlich die 
beiden Bürgermeister (An-
drä Schermer und Sebastian 
Treichl) bei Landeshaupt-
mann Eduard Wallnöfer 
Vorgespräche geführt und 
den „Deal“ ausgehandelt.

Vorgespräche hatte es auch 
hinsichtlich der Leitung der 
neuen Schule gegeben. In 
Kombination mit der Mu-
sikkapelle, die einen Kapell-
meister brauchte, wurde der 
Hopfgartner Hauptschul-
lehrer Josef Sieberer nach 
Westendorf gelotst.

Im September 1968 hätte der 
Unterricht im neuen Schul-
haus begonnen werden sol-
len, doch das Haus war noch 
nicht fertig, und so muss-
ten die ersten Hauptschüler 
(und auch die Schüler des 
Polytechnischen Lehrgangs) 

Notunterkünfte im alten 
Vereinshaus beziehen.

Nach einem feierlichen Fest-
gottesdienst in der Pfarrkir-
che begleitete am 12. Jänner 
die Musikkapelle die Ehren-
gäste und eine große Schar 
interessierter Brixner und 
Westendorfer zum Schul-
haus, wo die Schlüsselüber-
gabe und die Segnung durch 
Weihbischof Dr. Macheiner 
erfolgte.

Erweiterungsbauten

Bald schon zeigte sich aber, 
dass mit den acht Klassen 
auf Dauer kein Auskommen 
war. Es fehlten ein Werk-
raum sowie ein Physik- und 
ein Zeichensaal. Außerdem 
stiegen die Schülerzahlen 
rasch an, sodass mit drei 
Klassen pro Jahrgang zu 
rechnen war. So wurde ein 

Anbau geplant, der dann 
im Jahr 1976 in Angriff ge-
nommen wurde. Zu diesem 
Zeitpunkt besuchten fast 
400 Hauptschüler (in zwölf 
Klassen) und 27 Poly-Schü-
ler die Westendorfer Schu-
le. Kellerräume wurden zu 
Klassen umfunktioniert und 
auch die Volksschule litt ge-
waltig unter Raumnot.

Die Arbeit sollte schnell 
vonstatten gehen, vor allem 
die Ferienzeiten sollten ge-
nützt werden. Mit Ausnah-
me des Einsturzes der fast 
fertig betonierten Gymnas-
tikraumdecke, bei dem zum 
Glück kein Arbeiter verletzt 
wurde, verlief die Arbei-
ten (fast) planmäßig und so 
konnte der Erweiterungsbau 
im Dezember 1977 (im Rah-
men der Dorfbildungswo-
che) eingeweiht werden.

Das in die Jahre gekommene alte Volksschulgebäude

Der ersten Westendorfer Hauptschulklassen (1969)

Erweiterungsbau (1976/77)

Im Zuge des Erweiterungs-
baus wurde der Gemeinde 
Brixen zugesagt, dass in 
Brixen der neue Standort 
für den Polytechnischen 
Lehrgang für die drei Ge-
meinden Brixen, Kirchberg 
und Westendorf entstehen 
solle. Der Wechsel geschah 
dann im Jahr 1982. Zu die-
sem Zeitpunkt begannen die 
Schülerzahlen dann langsam 
zu sinken.

Im Jahr 1998 wurde mit 
der Errichtung eines neuen 
Turnsaals begonnen. 

Ein weiterer Zubau war im 
Jahr 2010 notwendig. Drei 
neue Klassenräume wur-
den hinzugefügt und eine 
bestehende Klasse in einen 
modernen Informatikraum 
umgewandelt. Außerdem 
wurde der gesamte Osttrakt 
saniert (Wärmedämmung 

und neue Fenster). In der 
Folge wurde auch das Kon-
ferenzzimmer erweitert, so-
dass nun jeder Lehrer seinen 
Arbeitsplatz hat.

Schulentwicklung 

Schon im vierten Bestands-
jahr wurde die Hauptschule 
Westendorf gebeten, sich an 
einem neuen Schulversuch 
zu beteiligen, der die Ab-
kehr von den damals übli-
chen Klassenzügen als Ziel 
hatte. Die Schüler sollten 
nicht mehr im A- oder B-
Zug sitzen, sondern in den 
einzelnen Hauptfächern in 
drei Leistungsgruppen ein-
geteilt werden. Dem jungen 
Lehrkörper wurde in den 
folgenden Jahren viel abver-
langt, heute kann man aber 
stolz darauf verweisen, dass 
viel von den Erkenntnissen 
dieser Versuchsschulen dann 

später in die Regelschule 
Eingang gefunden haben. 

Im Jahr 1985 wurde die 
„Neue Hauptschule“ öster-
reichweit Standard.

Das Modell „Landhaupt-
schule“ war der nächste 
Schritt in der Schulentwick-
lung in Westendorf im Jahr 
1990 -  mit der Grundidee, 
die Pflichtstunden zu ver-
ringern und die dadurch 
frei werdenden Stunden für 
Projekte und Kurse zu ver-

wenden, die den Neigungen 
und Interessen der Schüler 
entsprachen. 

Das Konzept war von Di-
rektor Josef Sieberer ge-
meinsam mit Bezirksschu-
linspektor Dr. Walter Bod-
ner und dessen Nachfolger, 
OSR Erich Rettenwander, 
der zu dieser Zeit Haupt-
schuldirektor in Fieberbrunn 
war, ausgearbeitet worden.

Fortsetzung in der Mai-
ausgabe!

Der alte Turnsaal hatte 1998 ausgedient. An seine 
Stelle trat ein größerer, teilbarer Turnsaal, außerdem 
entstanden ein neuer Physiksaal, die Schulbücherei, ein 
Aufenthaltsraum und ein Werkraum.

Pensionierung von Frau Althaler (mit OSR Josef Sieberer, 
Bezirksschulinspektor RR Erich Rettenwander, der neuen
Schulleiterin Marianne Fuchs und Bürgermeister Johann 
Erharter)
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Was ist „Salvie“? Durch den 
Markt in Hopfgarten ver-
laufen zwei verbaute Was-
serläufe. In früheren Jahren 
machten sich Kinder und Ju-
gendliche den Spaß, in die-
sen auf dem „Hintern“ hin-
unterzurutschen. Dies ging 
sehr rasant, da die verlegten 
Platten durch den ständigen 
Wasserlauf extrem glitschig 
waren. 

Nun kam die Idee, ein klei-
nes „Gefährt“ zu konstru-
ieren, mit dem man diesen 
Wasserlauf entlang rutschen 
kann. Diese Vorstellung 
wurde an die Kinder der 
Volksschule Itter weiter-
gegeben, die fleißig kleine 
Modelle bauten und uns die-
se kürzlich präsentierten. 

Nun ist es unsere Aufgabe, 
die Ideen der Volksschulkin-

der umzusetzen. Dies soll 
unter Einbindung möglichst 
vieler handwerklicher Fer-
tigkeiten erfolgen, dazu ste-
hen uns Handwerksbetriebe 
in der Umgebung mit Rat 
und Tat unterstützend zur 
Seite - eine Kooperation mit 
„Netzwerk Handwerk“. Mo-
mentan laufen unsere ersten 
Planungen und wir freuen 
uns schon auf das prakti- 
sche Arbeiten in der Werk-
stätte. 

Wir berichten weiter ...

Wir freuen uns 
über einen Be-
such auf unserer 
Homepage:
www.pts-brixen.tsn.at
E-Mail: 
direktion@pts-brixen.tsn.at
Telefon: 05334 82012
Fax: 05334 82014

Präsentation der Modelle von den Volksschulkindern aus 
Itter

Lokalaugenschein und Vermessung der Wasserläufe 

Seit Anfang des Jahres 2019 
gibt es die neue Alpenschu-
le-Homepage. Unser Inter-
netauftritt hat sich der Zeit 
angepasst und nach fast 
zehn Jahren eine neue und 
moderne Gestaltung bekom-
men. 

Wir laden alle Leser ein, auf 
www.alpenschule.at durch 
unser Programm und über 
den Salvenberg zu spazie-
ren. 

Derzeit suchen wir gerade in 
unserem riesigen Fotoarchiv 
nach neuen Bildern, um der 
Seite nicht nur vom Layout, 
sondern auch von den foto-
grafischen Eindrücken her 
neuen Wind einzuhauchen. 

An dieser Stelle sei dem 
Tourismusverband Kitzbü-
heler Alpen/Brixental und 
speziell der Ortsstelle Wes-
tendorf mit ihrem Leiter 
Stephan Bannach ein großes 
Dankeschön ausgesprochen 
für die Unterstützung in die-
sem Bereich.

Ein weiterer wichtiger Part-
ner der Alpenschule ist die 
Tiroler Landwirtschafts-
kammer. Im Bildungsbe-
reich haben wir mit dem 
Ländlichen Fortbildungsins-
titut zu tun, das zum Jahres-
wechsel eine Broschüre mit 
schulischen Angeboten im 
ländlichen Bereich heraus-
gebracht hat. 

Auch die Alpenschule ist da-
rin zu finden. 

Die Broschüre „Netzwerk: 
Landwirtschaft und Schule“ 
mit einem Titelbild aus der 
Alpenschule gibt es beim 
LFI Tirol und sie liegt in der 
Alpenschule auf.

Rechtzeitig vor unserem 
Schulbeginn im Mai wur-
de auch die Alpenschule- 
Postkarte erneuert, damit 
die Kinder von ihrer Na-
turerlebniswoche ein paar 
Zeilen nach Hause schicken 
können: „Recht sonnige 
Grüße aus der Alpenschu-
le!“

Oben: www.alpenschule.at
Links: „Netzwerk: Land-
wirtschaft und Schule“
(Bilder: Alpenschule)

Die neue Postkarte der Alpenschule

…so einzigartig und individuell wie Sie selbst!

Wohn(t)räume & designstarke Küchen

03_mhk0448_brix_INS_185x94mm.indd   2 07.09.18   10:40

Alpenschule

Bewährtes Programm - neuer Auftritt
Die Polytechnische Schule berichtet

Technikerprojekt „Salvie“

Stellenausschreibung: fleißige Reinigungskraft (m/w)

Wir suchen für unsere familiengeführte Frühstückspen-
sion in Westendorf eine fleißige Reinigungskraft
(Montag bis Samstag für 15 bis 20 h/Woche), Sonntag 
ist immer FREI.
Sehr gute Bedingungen, Gehalt nach Vereinbarung. 
Gute Deutschkenntnisse und Verlässlichkeit vorausge-
setzt.

Tel.-Nr. 05334 6462 oder info@samerhof-tirol.at

Wir freuen uns sehr auf deinen Anruf oder deine 
E-Mail.

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200

Der Westendorfer Bote -
seit über 34 Jahren Monat für Monat

gratis in jeden Haushalt
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Das Frühjahr zählt zu den 
schönsten Jahreszeiten in 
der Region. Das Leben er-
wacht vom Winterschlaf, 
Gräser, Bäume und Blumen 
blühen bunt und eiskalte, 
klare Bäche rauschen wieder 
von den Bergen. 

Ab 18. Mai öffnen bereits 
viele Bergbahnen der Regi-
on in den Sommerbetrieb, 

um den Gästen dieses Na-
turschauspiel zu bieten. 

Die Tourismusverbände der 
Kitzbüheler Alpen feiern 
den Saisonstart mit einem 
großen „Bergsommer - Ope-
ning“. Über 50 spannen-
de Angebote an 25 Tagen, 
Gratis-Mobilität durch die 
Kitzbüheler Alpen (mit der 
Gästekarte) und 50 % Er-

Bergsommer-Opening ab 18. Mai

Es hieß wieder einmal: „Es 
geht nicht noch mehr!“ Zum 
fünften Mal in Folge wur-
den über 105.000 Übernach-
tungen im Februar gezählt. 
Auch wenn im Vergleich 
zum Vorjahr ein kleines 
Minus (- 0,7 %) im Trend 
erkennbar ist, bleibt es im-
mer noch der drittstärkste 
Februar seit Aufzeichnungs-
beginn. 

Lediglich in der ersten Wo-
che des Februars konnten 
noch einzelne Bettenlücken 
gefunden werden. Danach 
war Westendorf durchge-
hend ausgebucht – und das 
bei mehr als 4.200 Gästebet-
ten. 

Während Privatquartiere 
leichte Rückgänge verbu-
chen mussten, durften sich 
Appartements auf Bauern-
höfen sowie unsere gehobe-
ne Hotellerie über kräftige 
Zuwächse freuen (+ 16,9 % 
und + 11,2 %). 

Mit rund 50 % aller Über-
nachtungen stellten die 
Niederlande einmal mehr 
die größte Gästeschicht im 

Februar und schafften so 
einen Nächtigungszuwachs 
von 13,96 %. Die deutschen 
Gäste verlegten ihren Ur-
laub zum Großteil in die 
erste Märzwoche (Fa-
schingsferien) und gene-
rierten so nur um 17,12 % 
weniger Nächte als noch im 
Februar zuvor. 

Erfreulich ist die Entwick-
lung am dänischen Markt, 
welche mit einem Plus von 
16,11 % die drittstärkste 
Nation darstellten. Großbri-
tannien (- 16,96 %) und Ös-
terreich (+ 1,09 %) folgen 
auf den Plätzen 4 und 5 der 
Nationenwertung. 

Ein Blick zu unseren Nach-
barn bei den Nächtigungen 
im Februar:
Brixen: - 0,8 %
Kirchberg: - 5,8 %,
TVB gesamt: - 3,1 %

Daten aus Westendorf im 
Februar 2019:
Nächtigungen: 
105.124  (- 0,7 %)
Ankünfte: 18.258 (- 1,4 %)
Aufenthaltsdauer: 5,8 Tage 
(+ 0,1 Tage)

Februarstatistik
April 2019

Fr 05 20:00 Wir4 - Das Beste von Austria 3
“Zwickt’s mi, i man i tram” – jetzt kommt die Originalband von AUSTRIA 3 – bekannt als “WIR4”, und hat 
den Spaß und die Lebensfreude des Austropop mit im Gepäck. Ihre unvergesslichen Hits wie “I am from 
Austria”, “Da Hofa” oder “Jö Schau” halten „Für immer Jung“ und erleben gerade so etwas wie eine Wie-
derauferstehung, aber nicht am “Zentralfriedhof” sondern vor allem live auf der Bühne!
“WIR4”, das sind Ulli BÄER, Gary LUX, Harald FENDRICH und Harry STAMPFER. 

Ort: arena365, Kirchberg in Tirol

bis 14.
April

Ostereierschießen der Schützengilde Brixen
Traditionelles Ostereierschießen der Schützengilde Brixen im Thale an der elektronischen Schießanlage.

05./06 sowie 12./13. und 14. April 2019 ab 19:00. Bei Voranmeldung kann auch an Abenden unter der 
Woche geschossen werden, speziell für Gruppen und Vereine: Tel.: +43 664 5460070 (Georg Schroll) 

Ort: im Schießstand bei der Volksschule Brixen

bis 14.
April

Ostereierschießen der Schützengilde Westendorf
Die Schützengilde Westendorf lädt ein zum Ostereierschießen

Sonntag, 07. April ab 18:00 Uhr, Freitag, 12. April ab 18:00 Uhr, Sonntag, 14. April ab 14:00 Uhr,
Montag 14. April bis Donnerstag 18. April ab 18:00 Uhr. Terminvereinbarung für Gruppen:
E-Mail: agerhermann40@gmail.com oder telefonisch bei Hermann Ager +43 650 2708 850

Ort: im Schießstand (Keller des Feuerwehrhauses Westendorf)

So 07 18:00 Der Prinz der Provinz – Solokabarett
Aufregung in Hinterschlapfing! Der ORF dreht eine Folge „Vormittags in Österreich“ im Ort und natürlich 
wollen sich die Bewohner von Hinterschlapfing dabei von ihrer „besten“ Seite zeigen. Austromexikaner Ga-
briel Castañeda schlüpft in seinem 2. Soloprogramm in die Rollen der EinwohnerInnen von Hinterschlapfing 
und zeigt dabei die schrulligen, kuriosen aber vor allem witzigen Eigenheiten der Landbevölkerung.

Ort: arena365, Kirchberg in Tirol

Di 23 16:00 Bluatschink - Familienkonzert
Spaß und Unterhaltung für die ganze Familie garantiert. Der beliebte Liedermacher Toni Knittel kommt in 
der arena365 Kirchberg und hat alle seine Freunde mit im Gepäck: den Breitmaulfrosch, den tollpatschigen 
Ritter Rüdiger und viele mehr. Mit dem Titellied „HaHaHa-HiHi“ wird das Lachen selbst einmal thematisiert,
denn es ist eine alte, bekannte und immer noch gültige Weisheit, dass das Lachen halt immer noch die bes-
te Medizin ist. Aber auch sonst sind die Themen bewusst so gewählt, dass sie mitten aus der Lebenswelt 
der Kinder kommen: Freundschaft, Zusammenhalt und Familie stehen im Zentrum der Aussagen.

Bluatschinkkonzerte sind Familienkonzerte, in denen Erwachsene und Kinder miteinander Zeit verbringen 
und gemeinsam Lachen. „Nur wenn die Erwachsenen mindestens so oft lachen wie die Kinder, bin ich mit 
dem Konzert zufrieden!“ – so Toni Knittel.

Kartenvorverkauf: Reisebüro Kirchberg, Dorfplatz 4, 6365 Kirchberg in Tirol; Kracherl 2.0, Sportplatzweg 39, 
6365 Kirchberg in Tirol. Eintritt: € 11,– (Erwachsene), € 8,– (Kinder)      

Ort: arena365, Kirchberg in Tirol

Sa 27 20:00 Landjugendball Kirchberg
... Landjugendball Kirchberg im Lifthotel mit den „Grubertalern“ Einlass ab 20:00 Uhr, Auftanz ab ca. 
21:00 Uhr. Happy Hour von 20:30 – 21:30 Uhr. Kein Einlass unter 16 Jahren. Ausweiskontrolle! Vorverkauf 
€ 5,– / Abendkasse € 8,–

Ort: Kirchberg, Lifthotel

So 30 20:00 Maibaumpassen in Brixen
... offizieller Beginn ist um 20:00 Uhr am Brixner Dechantfeld – Parkplatz neben der Kirche. Für Musik, 
Speis und Trank ist bestens gesorgt. Auf ein nettes Beisammensein und Passen freut sich die Landjugend 
Brixen.

Ort: Dechantfeld, Parkplatz neben der Brixner Pfarrkirche

So 30 18:00 Maibaumaufstellen 2018 Kirchberg
... durch die Jungbauernschaft und Landjugend. Für Musik, Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Ort: Kirchberg, Parkdeck Tiefgarage Pöllmühle

So 30 19:00 Maibaumpassen Westendorf
Auch in diesem Jahr wird wieder der Maibaum aufgestellt. Die Landjugend Westendorf bewacht den Mai-
baum von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang. Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Ort: Westendorf, Parkplatz hinter der Raiffeisenbank

Brixen · Kirchberg · Westendorf
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Kartenvorverkauf: Reisebüro Kirchberg, Dorfplatz 4, 6365 Kirchberg in Tirol; Kracherl 2.0, Sportplatzweg 39, 
6365 Kirchberg in Tirol. Eintritt: € 11,– (Erwachsene), € 8,– (Kinder)      

Ort: arena365, Kirchberg in Tirol

Sa 27 20:00 Landjugendball Kirchberg
... Landjugendball Kirchberg im Lifthotel mit den „Grubertalern“ Einlass ab 20:00 Uhr, Auftanz ab ca. 
21:00 Uhr. Happy Hour von 20:30 – 21:30 Uhr. Kein Einlass unter 16 Jahren. Ausweiskontrolle! Vorverkauf 
€ 5,– / Abendkasse € 8,–

Ort: Kirchberg, Lifthotel

So 30 20:00 Maibaumpassen in Brixen
... offizieller Beginn ist um 20:00 Uhr am Brixner Dechantfeld – Parkplatz neben der Kirche. Für Musik, 
Speis und Trank ist bestens gesorgt. Auf ein nettes Beisammensein und Passen freut sich die Landjugend 
Brixen.

Ort: Dechantfeld, Parkplatz neben der Brixner Pfarrkirche

So 30 18:00 Maibaumaufstellen 2018 Kirchberg
... durch die Jungbauernschaft und Landjugend. Für Musik, Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Ort: Kirchberg, Parkdeck Tiefgarage Pöllmühle

So 30 19:00 Maibaumpassen Westendorf
Auch in diesem Jahr wird wieder der Maibaum aufgestellt. Die Landjugend Westendorf bewacht den Mai-
baum von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang. Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Ort: Westendorf, Parkplatz hinter der Raiffeisenbank

Brixen · Kirchberg · Westendorf

mäßigung auf Tageskarten 
(mit Gästekarten) bei den 
Bergbahnen warten auf die 
Gäste. 

Dazu entführen die TVB-
Wanderführer die Urlauber 
bei speziellen Wochenpro-
grammen zu den schönsten 
Plätzen der Region. Tolle 
Veranstaltungen in dieser 
Zeit runden das Bergsom-
mer - Opening ab. Die kla-
re Botschaft der Kitzbühe-
ler Alpen: „Wir haben jetzt 
schon geöffnet und auch im 
Frühling richtig was zu bie-
ten!“

Das Bergsommer - Opening 

soll zur Saisonverlängerung 
ab Mitte Mai dienen und 
den Tourismus vor allem im 
Frühjahr beleben. 

Die Kitzbüheler-Alpen – 
Tourismusverbände inves-
tieren deshalb in ein größe- 
res Marketing-Paket rund 
um das Bergsommer - Ope-
ning!

Alle Infos zum dreiwöchi-
gen „Bergsommer - Ope-
ning“ in den Kitzbüheler 
Alpen finden Sie auch unter 
www.bergsommeropening.
at oder in der neuen Bro-
schüre, erhältlich in den In-
fobüros der Region.

Fortbildung im Tourismus 
wird immer wichtiger, wenn 
man am Ball bleiben möch-
te. 

Der TVB Kitzbüheler Al-
pen – Brixental engagiert 
sich deshalb schon seit ei-
nigen Jahren in diesem Be-
reich, um seinen Vermietern, 
Hoteliers und Rezeptionis-
ten ein abwechslungsreiches 
und professionelles Work-
shopprogramm zum kleinen 
Preis anbieten zu können. 
Im Frühjahr 2019 warten 
deshalb folgende Termine 
auf Sie: 
	8.5.19: „Ein Jahr mit  

Facebook – Tipps & 
Tricks zur effizienten 
Nutzung“

	16.5.19: „Durch aktiven 
Verkauf zu neuen Gäste-
beziehungen“

Im Herbst 2019 warten dann 
zwei weitere, spannende 
Kurse auf alle Vermieter. All 
diese Kurse werden von ex-
ternen Referenten – Spezia-
listen ihres Faches – geleitet. 

Die Workshops sind alle auf 
die touristische Praxis zu-
geschnitten und sowohl für 
Fortgeschrittene, als auch 
(im Besonderen) für Neu-
einsteiger und kleinstruktu-
rierte Vermieter!

Die Seminare können ein-
zeln gebucht werden und 
haben inhaltlich KEINEN 
Zusammenhang. 

Vermieter-Akademie geht in nächste Runde

Alle weiteren Infos zu den 
Workshops, zu den (gerin-
gen) Kosten und zur An-
meldung finden Sie im Mit-
glieder-Manager des TVBs. 
(https://manager.brixental.
com)

P.S.: Die Herbstkurse sind 

ebenfalls schon online! Für 
die Seminare gibt es nur be-
grenzte Teilnehmerplätze, 
um die Qualität gewährleis-
ten zu können. 

Es werden die Anmeldun-
gen nach Eintreffen im TVB 
berücksichtigt! 

Noch liegt vielerorts Schnee, aber bald schon werden wie-
der Wanderungen möglich sein.



28 April 2019Wirtschaft

Viele Jahre schon bildete 
der alte Dreiersessellift auf 
den Fleiding das Nadelöhr 
im Westendorfer Schigebiet. 
Nach über 12.000.000 Fahr-
ten und 25.000 Betriebs-
stunden ist für den 1983 er-
bauten Lift nun Schluss. Am 
31. März war er zum letzten 
Mal in Betrieb.

Der Neubau der Fleiding-
bahn bedeutet eine neue 
Dimension an Komfort, Ser-
vice und Geschwindigkeit. 
Es entsteht eine der weltweit 
modernsten 8er-Sesselbah-
nen mit Komfortaufhän-
gung, Sitzheizung und Wet-
terschutzhauben. 

Mit 2730 Personen pro 
Stunde wird die Beförde-
rungskapazität enorm ge-
steigert und durch die neue 
Trassenführung erwartet 
Schifahrer eine längere Pis-
te für noch mehr Pistenspaß. 
Einen zusätzlichen Mehr-
wert an Komfort bietet der 
neue großzügig gestaltete 
Einstiegsbereich für acht 
Personen.

Bereits am 7. März konnte 
Bergbahngeschäftsführer 
Ing. Hansjörg Kogler bei 

einem Pressegespräch be-
kanntgeben, dass alle erfor-
derlichen Genehmigungen 
für den Bau der neuen Flei-
dingbahn eingelangt sind 
und deshalb bereits mit ei-
nigen Vorarbeiten begonnen 
werden konnte.

Die neue 8-er-Sesselbahn 
wird eine Länge von 1,4 km 
haben und einen Höhenun-
terschied von knapp 600 m 
überwinden. Sie wird etwas 
westlich von der derzeitigen 
Trasse verlaufen und eine 
deutlich längere Abfahrt er-
möglichen. Außerdem wird 
dadurch ein gefährlicher 
Kreuzungsbereich beseitigt.

Mit einer Fahrleistung von 
6 m/sec können maximal 
2730 Personen pro Stunde 
in etwas weniger als fünf 
Minuten auf den Fleiding 
gebracht werden. Der Gip-
fel selbst bleibt beim Neu-
bau unberührt (siehe Grafik 
oben).

Oben eröffnet sich den Schi-
fahrern auf dem höchsten 
Punkt der SkiWelt ein ein-
zigartiges Panorama in ei-
nem ganz neuen Blickwin-
kel. Dazu entsteht an der 

Bergstation eine Aussichts-
terrasse, welche mit dem 
beeindruckenden 360°-Gip-
felpanorama vom Wilden 
Kaiser über den Großglock-
ner bis zu den Zillertaler 
Alpen zum Durchatmen und 
Verweilen einlädt. Die Aus-
sichtsplattform wird in das 
Alpinorama-Gesamtkonzept 
mit dem Themenschwer-
punkt „Runterkommen und 
Auftanken am Berg“ integ-
riert. 

In diesem Zusammenhang 
entstehen im Sommer 2019 
sowie 2020 Themenwege 
mit inszenierten Erfahrungs-
feldern. Hier erwarten Be-
sucher an unterschiedlichen 
Stationen entschleunigende  
und inspirative Momente 
zum  bewussten Durchat-
men. 

Die ersten Vorarbeiten wur-
den bekanntlich bereits im 
vergangenen Sommer abge-
wickelt. Vor allem wurde der 
„Höhninger“ abgeflacht und 
verbreitert. Weitere Arbeiten 
wurden noch während des 
Winterbetriebs getätigt. So 
wurden etwa Bäume vor der 

Brutzeit der hier angesiedel-
ten Vögel gefällt. Ganz all-
gemein sollen die Arbeiten 
möglichst schonend abge-
wickelt werden. Die Pisten 
sollen bis Mitte Oktober 
fertiggestellt sein, die tech-
nische Abnahme der Bahn 
soll im November erfolgen, 
damit sie zum Saisonstart in 
Betrieb gehen kann.

15,5 Millionen Euro inves-
tiert die SkiWelt Westendorf 
in die neue Fleidingbahn, 
wobei auch das Energie-
sparen eine wichtige Rolle 
spielt. So wird - wie schon 
bei den letzten Projekten - 
eine Wärmerückgewinnung 
mitgeplant. Bei der Erwei-
terung des Speichersees am 
Kreuzjöchl wurde der Be-
darf der neuen Bahn bereits 
einkalkuliert.

Was passiert mit den Sesseln 
der alten Fleidingbahn? Ski-
Welt-Westendorf-Fans, wel-
che Interesse haben, sollten 
sich schnell bei der Berg-
bahn Westendorf melden. 
Die Sessel werden an In- 
teressenten günstig abgege-
ben.

Modernste 8-er-Sesselbahn ersetzt alten Dreisessler

In fünf Minuten auf den Fleiding

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Eigenverantwortung soll wieder in den Vordergrund gerückt werden

Almbauern abgesichert
Obwohl das erstinstanzli-
che Urteil zur Kuhattacke 
im Stubaier Pinnistal im 
vergangenen Jahr auf einen 
einzelnen, klar definierten 
Fall zielt (sehr frequentierter 
Wanderweg mit Gastwirt-
schaft in der Nähe), hat es 
im Land Tirol und darüber 
hinaus viel Staub aufgewir-
belt. Auch wenn das Urteil 
noch keine Rechtskraft be-
saß, wurde schon mit harten 
Maßnahmen gedroht, vom 
Auflassen der Almwirtschaft 
bis hin zu einem allgemei-
nen Betretungsverbot der 
Almen. 

Schließlich kam es zu einem 
„runden Tisch“, bei dem 
eine für alle sinnvolle Lö-
sung angestrebt wurde.

Laut Tiroler Tageszeitung 
soll sich die Tierhalterhaf-

tung für Landwirte (§ 1320 
ABGB) künftig an der Haf-
tung für Wegerhalter orien-
tieren. Hierbei werden die 
Halter von Wegen von der 
Haftung befreit, wenn sie 
nicht grob fahrlässig han-
deln. 

Zudem können sich Verun-
fallte nicht auf Haftungen 
berufen, wenn sie einen 
Weg widmungswidrig oder 
entgegen von Verbotszei-
chen oder Abschrankungen 
benutzt hatten. Dabei ent-
fällt für die Almbauern nor-
male Fahrlässigkeit und es 
muss im Zuge einer Beweis- 
lastumkehr der Kläger all-
fällige Versäumnisse bewei-
sen. 

Außerdem soll das Tiroler 
Almschutzgesetz über Ver-
haltensregeln in Richtung 

Eigenverantwortung geän-
dert werden.

Weiters soll „ein Versiche-
rungsschirm über alle Alm-
bauern gespannt werden“. 
Bereits bestehende Ver-
sicherungsmodelle sollen 
angepasst und zusammen-
geführt werden, um somit 
allen Landwirten denselben 
Schutz zukommen zu las-
sen.

Das Thema Eigenverant-
wortung soll auch bei der 
anstehenden Informations-
offensive in den Mittelpunkt 
gerückt werden. 

Johann Kriechbaum, Ob-
mann der Vereinigung der 
österreichischen Berg- und 
Kleinbauern, begrüßt kla-
re gesetzliche Regelungen: 
„Sie müssen aber mit der 
Realität der Almwirtschaft 
übereinstimmen. Mehr Zäu-
ne wären mit einem enor-
men Aufwand verbunden. 
Unfälle mit Tieren können 

nicht restlos ausgeschlos-
sen werden, das Risiko darf 
nicht einseitig bei den Bau-
ern und Bäuerinnen liegen. 
Auch über Hunde auf der 
Alm muss diskutiert wer-
den.“ Ein Hundeverbot auf 
Almen, wie es in Oberös-
terreich diskutiert wird, will 
man in Tirol aber nicht, al-
lerdings sollen die Hunde-
besitzer mehr in die Pflicht 
genommen werden.

Österreichs „Wanderdörfer“ 
wollen auch für Wanderer 
mit Hunden auch Routen-
empfehlungen herausgeben, 
in denen Wege, auf denen 
man nicht mit Mutterkuh-
haltung rechnen muss, auf-
gelistet sind. Laut Landwirt-
schaftskammer werden nur 
auf 450 von 2039 Almen 
Mutterkühe aufgetrieben. 

Auch die Tirol-Werbung 
setzt in erster Linie auf Auf-
klärung.

(TT, APA) 

Meist sind Almkühe friedfertig. In Stress geraten sie, wenn 
sie Jungtiere gegen Hunde verteidigen wollen.

Wer schützt das Grünland?
Der Verbrauch der landwirt-
schaftlichen Flächen durch 
Verbauung hat in den letz-
ten Jahren irrsinnig zuge-
nommen. Es scheint, dass 
es vollkommen egal ist, ob 
es noch landwirtschaftliche 
Flächen gibt.

Wenn Waldflächen verbaut 
werden, dann ist meistens 
eine Ersatzfläche zu finden, 
Feuchtwiesen und Flächen 
mit Landschaftselementen 
sind ebenfalls unantastbar. 
Bei Grünland und Acker-
land scheint das keine Rol-
le zu spielen - und das, ob-
wohl Grünland bis zu 7000 
m³ Sauerstoff pro Hektar 
erzeugt, CO2 im Boden bin-
det und auf Grünlandflächen 
eine hohe Biodiversität und 

Artenvielfalt vorhanden ist. 
Zudem sind Grünland und 
Ackerland die Basis für die 
Erzeugung von regionalen 
Lebensmitteln.

Wir alle müssen lernen, mit 
Grünland und Ackerland 
sparsamer umzugehen. Auf 
Waldflächen, extensiven 
Naturschutzflächen oder 
Gewerbeflächen kann man 
keine Lebensmittel erzeu-
gen. 

Eine Verbauung der Land-
schaft wird es in Tirol im-
mer geben - aber es müssen 
doch nicht immer die bes- 
ten, ertragsreichsten Böden 
sein!

Quelle: Bauernzeitung
(Text leicht gekürzt)

Redaktionsschluss: 24. April
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Laut den Daten der EU-
Agentur betrug die Normal-
arbeitszeit – abzüglich von 
bezahltem Urlaub und Fei-
ertagen – im Jahr 2016 in 
Österreich 1.738,2 Stunden. 
Im EU-Schnitt waren es 
18,7 Stunden weniger. 

Damit liegt Österreich im 
Mittelfeld der EU. Deutlich 
geringer war die Arbeitszeit 
in Deutschland, für das die 
Statistik eine Jahresarbeits-
zeit von 1.681,4 Stunden 
ausweist. Damit wird in 
Deutschland durchschnitt-
lich 56,8 Stunden weniger 
gearbeitet als in Österreich.
Frankreich hat die geringste 
Arbeitszeit (1.616,2 Stun-
den), gefolgt von Dänemark 
(1.635,4) und Schweden 
(1.664,3). Ebenfalls deut-
lich unter dem EU-Schnitt 

liegen neben Deutschland 
Großbritannien (1.679,8), 
die Niederlande (1.684,4) 
und Finnland (1.695). Am 
anderen Ende der Skala fin-
den sich die „neuen“ EU-
Staaten, angeführt von Est-
land und Ungarn mit jeweils 
1.856 Stunden. 

Der gesetzlich festgeleg-
te Mindesturlaub liegt laut 
dieser Studie in Österreich 
mit 25 Tagen (fünf Wochen) 
eher im vorderen Feld. Die 
Mehrheit der EU-Staaten 
(20 von 28) hat einen gesetz-
lich garantierten Urlaubsan-
spruch von 20 Tagen. 22 
Tage sind das Minimum in 
Portugal und Spanien, 24 
in Malta. 25 Tage gibt es 
in Österreich, Dänemark, 
Frankreich, Luxemburg und 
Schweden. Freilich ist ein 

Österreicher arbeiten mehr als der EU-Durchschnitt

Inserat_Brennhäusl_Warme Küche_190x130_110219.indd   1 11.02.19   16:21

Vergleich schwierig, denn 
in zahlreichen Staaten gibt 
es auch vom Mindesturlaub 
abweichende Regelungen, 
etwa durch kollektivver-
tragliche Regelungen oder 

aufgrund längerer Betriebs-
zugehörigkeit erworbene 
Urlaubsansprüche. 

Quelle: derstandard.at

Symbolbild: pixabay
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Wenige Wochen nach Wes-
tendorf (siehe Seite 28) prä-
sentierte auch die Bergbahn 
Brixen ihren nächsten Plan. 
Noch heuer soll die Zins-
bergbahn neu errichtet wer-
den. 
Die alte „Bubble-Bahn“ war 
seit 1987 in Betrieb. Sie war 
damals die erste kuppelbare 
Vierersesselbahn Europas 
mit Haube. In 32 Betriebs-
jahren hat sie fast 25 Millio-
nen Fahrten bewältigt.  
Nun werden 15,5 Milli-
onen Euro in eine neue 
Bahn investiert, die damit 
gleich viel kostet wie die 
neue Fleidingbahn in Wes-
tendorf. Und auch diesmal 
wird es eine Neuheit geben, 
denn der neue Lift wird als  
„Kombibahn“ errichtet. Ne-
ben 23 Gondeln werden auch 

57 Sessel zur Verfügung 
stehen. In einem Rhythmus 
von 1:3 werden die Gondeln 
und Sessel in die Talstation 
kommen und dort durch eine 
Weiche in zwei verschiede-
ne Umläufe (mit verschie-
denen Zustiegsbereichen) 
gebracht. 
Wer die Schier nicht aus-
ziehen will, wird die Sessel 
bevorzugen, andere (vor 
allem Kinder) werden in 
die Gondeln steigen. Auch 
bei schlechtem Wetter sind 
diese vorteilhaft, weil man 
dann trocken die Bergstation 
erreicht.
Für die Schilehrer sollen zu-
dem Aluminiumwägen an-
gefertigt werden, in denen 
sie die Schier der Kleinen in 
der Gondel mitführen kön-
nen.

Neue Zinsbergbahn

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, Tel.: 05334 / 6296, Internet: www.tischlerei–manzl.at

Zeigen Sie Persönlichkeit!
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Mehrwegbecher anbieten, 
damit Müll vermeiden und 
die Umwelt schonen: Das ist 
das Ziel von „K2go“, dem 
neuen Kaffee-Mehrwegbe-
chersystem in der Leader-
Region Kufstein und Umge-
bung, Untere Schranne und 
Kaiserwinkl. 

Seit Anfang April kann in 
den teilnehmenden Betrie-
ben beim Kauf eines Kaf-
fees zum Mitnehmen ein 
„K2go“-Pfandbecher bezo-
gen und jederzeit wieder bei 
einem der Partner zurückge-
geben werden. Das Becher-
pfand beträgt 10 Euro. 

Finanziert wird das visionä-
re Projekt vor allem durch 
die Europäische Union im 
Rahmen einer Leaderför-
derung sowie durch eine 
Abfallvermeidungs-Förde-

rung der Sammel- und Ver-
wertungssysteme für Ver-
packungen. Auch das Land 
Tirol und die Wirtschafts-
kammer Kufstein unterstüt-
zen das Konzept finanziell. 

Lieferant ist die bayrische 
Firma Mahlwerck aus Kol-
bermoor, die die Keramik-
Becher im eigenen Werk in 
Tschechien produziert. Die 
Deckel aus Silikon kommen 
aus der Schweiz. 

Um den regionalen Cha-
rakter des Projekts zu un-
terstreichen, gibt es die 
Becher derzeit in sieben Edi-
tionen (Kufstein, Schwoich, 
Thiersee, Erl, Walchsee, 
Kössen und Naturerlebnis 
Kaisergebirge). Die unter-
schiedlichen Becher werden 
in allen Ausgabebetrieben 
erhältlich sein. 

Mehrweg-Kaffeebecher zur Abfallvermeidung
Die Anschaffungskosten für 
die Becher und dazu passen-
de Ausgabeboxen liegen bei 
rund 30.000 Euro. Zehn Be-
triebe sind bereits an Bord, 
und auch größere Firmen 
sollen in naher Zukunft Part-
ner von „K2go“ werden und 
ihren Mitarbeitern in den 
Betriebskantinen beim Kaf-
feegenuss so eine umwelt-
freundliche Alternative zu 
Einwegbechern bieten. 

Für die teilnehmenden Be-
triebe ist das System im ers-
ten Jahr kostenlos, ab dem 
zweiten Jahr ist ein Mit-
gliedsbeitrag vorgesehen.

Mit der konkreten Umset-
zung und laufenden Betreu-
ung der Partner wurde die 
Standortmarketing Kufstein 
GmbH beauftragt. Ganz 
im Sinn der Nachhaltigkeit 

werden die Mehrwegbecher 
100 Prozent klimaneutral 
produziert. Natürlich steht 
es aber frei, den Becher 
auch für den weiteren Ge-
brauch zu behalten. Neben 
dem Erwerb des Bechers im 
Zuge eines Kaffee-Kaufs in 
einem Partnerbetrieb, sind 
die Becher mit den sieben 
Motiven ab April auch beim 
Bürgerservice im Kufsteiner 
Rathaus und beim Touris-
musverband Kufsteinerland 
am Unteren Stadtplatz für je 
10 Euro erhältlich.

Interessierte können sich 
direkt mit dem Standortmar-
keting Kufstein in Verbin-
dung setzen. 

Alle wichtigen Informatio-
nen zum Projekt sind auch 
auf der Projekthomepage 
www.k2go.tirol zu finden.

E-mail: info@rentsport.at  |  Internet: www.rentsport.at
RENT&SPORT STEINBACH, Talstation Alpenrosenbahn | A-6363 Westendorf | Mobil: +43 650 927 8105

STEINBACH

Wir möchten uns herzlich bei unseren zahlreichen 
Stammkunden und Einheimischen für das 
entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Die große Anzahl von Neukunden verdanken wir 
nicht zuletzt den Empfehlungen der Vermieter, 
die auf unsere Kompetenz verweisen. 

DANKE! 
FÜR DIESE GROSSARTIGE 
WINTERSAISON

Gerne sind wir in der nächsten Saison wieder 
mit Begeisterung für euch da.

TOP QUALITÄT 

 
 

 
 

 
 SKIVERLEIH SEIT 15 JAHREN

HIGH QUALITY

Jochen, Lisbeth und 
Klaus Steinbach

„Schau zuichi Tag“
den 18. April 2019 kann nur ein  Gewinn sein

Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten  Geschäften, die durch 
die Blume (siehe Foto links)  gekennzeichnet sind. 

Zuichi schaun am

Machen Sie mit beim „Schau zuichi Tag“ -Würfelspiel:
1. Preis: Gutscheine der Westendorfer Kaufl eute im Wert von Euro 100,–
2. Preis: drei Brixentaler-Scheine im Wert von Euro 60,–
3. Preis: vier Brixentaler-Münzen im Wert von Euro 40,–
Sowie verschiedenste Sofortgewinne!

WESTENDORFER KAUFLEUT

Die goldene Brixentaler-Münze 
ist in den Vorteilsgeschäften 
mehr Wert!

Schon seit Mai 2010 können sich „Brixentaler-
Käufer“ über einen gratis goldenen Bonus-Taler 
im Wert von Euro 10 freuen. Diese äußerst 
beliebte Aktion fi ndet zweimal im Jahr statt und 
wird von den Kaufmannschaften Westendorf, 
Brixen und Kirchberg fi nanziert. Über 48.000 
Euro erhielten somit Kunden als Dankeschön für 
den Einkauf in der Region. Die goldene Münze 
symbolisiert den Mehrwert des Brixentalers. 
Denn die Regionalwährung ist tatsächlich „mehr 
Wert“ als nur der reine Geldwert. 

Die Vorteilsgeschäfte der Westendorfer Kaufl eut 
machen die goldene Brixentaler-Münze jetzt noch 
attraktiver und vergeben bei Bezahlung mit dem 
Bonus-Taler einen zusätzlichen Vorteilspunkt.

Bei Bezahlung mit der goldenen Brixentaler-Münze, in den 
 Vorteilsgeschäften der Westendorf Kaufl eut, erhalten Sie einen 
zusätzlichen  Vorteilspunkt!

Mit der goldenen Brixentaler- Münze 
bezahlen und einen zusätz lichen 
 Vorteilspunkt kassieren!
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Der Sozial- und Gesund-
heitssprengel Brixen/Wes-
tendorf veranstaltet am 
20., 22. und 23. Mai einen 
9-stündigen Kurs für Typ-
2-Diabetiker und Menschen 
mit grenzwertig erhöhtem 
Blutzucker. An allen drei 
Tagen findet die Schulung 
von 17:00 bis 20:00 Uhr im 
Sozialzentrum Westendorf, 
Dorfstraße 124, statt.

Immer mehr Menschen mit 
dieser Volkskrankheit neh-
men das kompakte, kosten-
lose Informationsangebot 
in Anspruch, denn: Je mehr 
Wissen über den Umgang 
mit Diabetes, desto weniger 
Sorgen macht die Erkran-
kung im Alltag. 

Das Schulungsteam des avo-
med (Arzt, Diabetes-Kran-
kenschwester und Diaeto-
login) gibt wertvolle Tipps 
und steht für Fragen und 
Diskussion zur Verfügung. 

Alle Teilnehmer erhalten 
ebenfalls kostenlos das um-

fangreiche „Tiroler 
Diabetes-Schulungsbuch“.

Wer Medikamente gegen 
Diabetes („Zuckertablet-
ten“) nehmen muss und den 
Besuch dieser Diabetes-
Schulung mit der Teilnah-
mebestätigung nachweist, 
bekommt von der Kranken-
kasse alle drei Monate 100 
Blutzucker-Teststreifen kos-
tenlos zugeschickt.

Viele Diabetiker besuchen 
regelmäßig Schulungen, 
weil es laufend neue Er-
kenntnisse gibt. Von Diabe-
tes-Spezialisten wird eine 
solche Auffrischung alle 
drei Jahre empfohlen.

Anmeldungen nimmt Ka-
rin Höss vom Sozial- und 
Gesundheitssprengel ger-
ne entgegen (unter Tel. 
05334/2060 oder per E-Mail 
unter info@sgs-brixen-
westendorf.at). Angehörige 
sind herz-
lich will-
kommen.

Diabetesschulung
Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer 
am dritten Donnerstag im 
Monat (18.4.) zwischen 15 
und 16 Uhr in der Kinder-
krippe Dorfzwerge / De-
chantstall. 

In Westendorf findet die 
Beratung immer am zwei-
ten Donnerstag im Monat 

(11.4.), jeweils zwischen 
9 und 11 Uhr, im Pfarrsaal 
(Vereinshaus, 1. Stock) statt. 

Beide Angebote können 
ohne Anmeldung und kos-
tenlos von Brixner und 
Westendorfer  Familien ge-
nutzt werden. Informatio-
nen gibt es bei Hebamme 
Monika Pall unter 0699-
10416556.

Mütter-Eltern-Beratung

Am 7. Mai beginnen wir im 
Atelier von Ursula Noichl 
mit dem Kurs „Plattentech-
nik“. 

Immer dienstags (von 18.30 
bis 21.30 Uhr) entstehen an 
vier Abenden individuelle 
Kunstwerke mit Unterstüt-
zung der erfahrenen Künst-
lerin. 

Für Anmeldungen und In-
fos nehmen Sie bitte unter 
0699-19256930 oder kera-
mik@atelier-noichl.at Kon-
takt auf. 

Die Kursgebühr von € 85,- 
exkl. Material ist vorab auf 
das Konto IBAN: AT44 
3621 5000 0005 5913 einzu-
zahlen.

Keramikkurs

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124
Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags
Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Für eine gelungene Urlaubs-
planung informieren wir 
bereits jetzt über die ganz-
tägige Kinderbetreuung (für 
Kinder ab 3 Jahren) von 
Montag bis Donnerstag von 
7.00 bis 17.00 Uhr inkl. Mit-
tagessen und freitags von 
7.00 bis 13.00 Uhr (Halb-
tagesbetreuung 7.00 - 12.30 
Uhr).

Auch heuer organisiert der 
Sozialsprengel mit Unter-
stützung der Gemeinden 
und des Landes Tirol wieder 
die „Spiel-mit-mir-Wochen“ 
in den Räumlichkeiten des 
Westendorfer Kindergar-
tens. Die Aktion startet am 
15. Juli und dauert vier Wo-
chen lang bis zum 9. August 
2019. 

Spiel-mit-mir-Wochen

 

 

    

 

 

 

 

    

 

 

Auch heuer überraschte die 
Sparkasse in Westendorf 
wieder die Kinder der Kin-
derkrippe Simba mit Fa-
schingskrapfen. 

Sparefroh Sebastian (Mit- 
arbeiter der Sparkasse Wes-
tendorf) überbrachte persön-
lich die süßen Köstlichkei-
ten.

Simba-Dank

Minnie Maus, Hexe, Eisprinzessin, Ritter und Co. freuten 
sich über die köstliche Faschingsjause.

allen Personen, die dem Sprengel etwas zugute haben kom-
men lassen und eine Blumen- oder Kranzspende eingezahlt 
haben. 

Der Sprengel dankt

 

 

    

 

 

Mitarbeiter/in gesucht
Zur Verstärkung des Teams sucht der Sozial- und Ge-
sundheitssprengel eine Pflegefachkraft (Diplom-Pfleger/
in oder Pflegeassistent/in für eine Teil-
zeitstelle (ca. 20 Wochenstunden). 

Voraussetzungen sind eine abge-
schlossene Ausbildung, freundliches 
und gepflegtes Auftreten sowie ein 
hohes Maß an Sozialkompetenz, Flexi-
bilität und der Führerschein B 
(eigenes Auto ist von Vorteil). Die 
Entlohnung erfolgt nach dem SWÖ-Kollektivvertrag.

Bei Interesse sende bitte deine Unterlagen an den Sozial- 
und Gesundheitssprengel, Dorfstraße 124, 6363 Westen-
dorf, oder an info@sgs-brixen-westendorf.at oder melde 
dich bei Karin Höss unter 05334/2060. Wir freuen uns 
auf dich!

Piccanto in Westendorf!
Die Band besteht aus sechs leidenschaftlichen Mu-
sikern, die trotz ihrer jungen Jahre große Professio-
nalität an den Tag legen. Diverse Musikstudiengän-
ge, Coachings und langjährige Bühnenerfahrung 
machten aus den Einzelkünstlern eine moderne 
A-capella-Band der Extraklasse. Das konnten sie 
auf Konzerttourneen durch ganz Österreich sowie 
bei diversen international renommierten Wettbewer-
ben unter Beweis stellen und beim Vocal Champs 
Contest 2017 (D) sowohl Jury-, als auch Publikums-
preis für sich entscheiden. 

Pop in allen tanzbaren Facetten - so lässt sich ihr 
Programm beschreiben, angereichert durch Ele-
mente aus Jazz, Klassik und elektronischer Musik. 
Ihr modern arrangierter Sound überzeugt durch sat-
te Beats und harmonische Finesse und begeistert 
nicht nur den traditionellen A-capella-Fan. 

Piccanto singt, dass sich die Balken biegen und 
kein Stein auf dem anderen bleibt. Sie sind auf der 
Bühne zuhause, sie mischen das Publikum auf, sie 
überzeugen auf jeder Ebene: Sie sind Piccanto.

Samstag, 11. Mai 2019
Alpenrosensaal, 20 Uhr

Eintritt: AK € 20.- / VVK € 18.-
Vorverkauf: Geschenks-ABC Plieseis, Raiffeisen-
banken, TVB Westendorf, Ö-Ticket

Nach dem Konzert präsen-
tieren die Audioheadz
aus Westendorf (un-
plugged) Akustik-Rock 
und Oldies und sorgen 
damit für einen tollen
Konzertausklang.

Vermarktungsbörse
Fam. Schwaiger, Kreichling,
Tel: 0664-5050564: 
Bio-Fleisch vom Jungrind aus Mutterkuhhaltung; 
Pakete ab 5kg, tiefkühlfertig geschnitten. 

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Rieser, Eichtl,  
Tel. 05334-6780 oder 0650-9686859:
Genusskisterl, gefüllt mit hauseigenen Produkten aus 
nachhaltiger Landwirtschaft - ideal zum Verschenken 
an Geburtstagsjubilare, Freunde, Gäste ...
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

Fam. Schroll, Rainbichlhof, 
Tel. 6698 oder 0664-5109667:
Verschiedene Edelbrände, wie Williams,- Vogelbeer,- 
Zwetschken-, Marillen- und andere Obstbrände aus 
eigener Erzeugung zu verkaufen.
Getrocknetes Waldhackgut - beste Qualität - Zustel-
lung möglich. 

Fam. Schermer, Boar/Moosen, Tel. 0664-4607610:
Naturtrüber Bio-Apfelsaft aus eigenen Äpfeln, Eigen-
abfüllung in 3- und 5-Liter-„Bag-in-Box“  
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Die Saison ist im März für 
den Skiclub Westendorf zu 
Ende gegangen. Zwei der 
Höhepunkte des Vereins-
jahres sind alljährlich die 
Clubmeisterschaft und das 
Betriebs-, Vereins- und Fa-
milienrennen. Die Rennen 
fanden heuer Ende März auf 
der Rennstrecke Talkaser 
statt. Die Clubmeisterschaft 
der Schüler, Jugend und Er-
wachsenen wurde erst nach 
dem Redaktionsschluss aus-
getragen, aber die Bambini 
und Kinder hatten bereits 
vorher ihre Meister gekürt.

Die Klassensieger: 
Eva Schipflinger (Zwergerl 
w), Nicolas Tecklenburg 

(Zwergerl m), Melina 
Wurzrainer (Bambini w), 
Max Hoffmann (Bambini 
m), Ida Dickson-Turner 
(Kinder U8 w), Eric Teck-
lenburg (Kinder U8 m), 
Sophia Schroll (Kinder U9 
w), Julian Hain (Kinder U9 
m), Ella Dickson-Turner 
(Kinder U10 w), Marie Pall 
(Kinder U11 w), David 
Schipflinger (Kinder U11 
m), Leonie Goßner (Kin-
der U12 w), Matteo Fuchs 
(Kinder U12 m).

Am Samstag, den 23. März 
wurde ebenfalls am Talkaser 
das Betriebs-, Vereins- und 
Familienrennen durchge-
führt. Bewährt hat sich hier 

die Kombination aus ge- 
fahrener Zeit und Würfel-
glück. 

Bei den Betrieben holte sich 
die Staffel „The Reds“ mit 
Stefan Schroll, Johanna 
Schroll, Daan Von Dijck und 
Kris Wierda den Sieg. Bei 
den Familien gewann die 
Familie Hirzinger (Ober-
manhart) mit Jakob jun, 
Martin und Jakob Hirzinger. 
„Auch namenlos grandi-
os“ mit Larissa Rehbich-
ler, Stefanie und Katharina 
Schrof und Anna Hölzl sieg-
ten bei der Gaudistaffel und 
die Vereinsstaffel ging an 
den FC Glockenstuhl mit 
Martin Hausberger, Patrick 

Aschaber, Andreas Hetze-
nauer und Josef Erharter. 
Die Siegerehrungen fanden 
am Abend im Hotel Jakob-
wirt statt. 

Der Skiclub Westendorf 
möchte sich bei den Pokal-
spendern (Hotel Jakobwirt, 
Hotel Glockenstuhl, Schi-
schule The Reds, Schischule 
Top, Holzbau Lindner, Hans 
Steixner, Hotel Mesnerwirt, 
Café Elisabeth, Gerry´s Inn, 
Trafik Zündhölzl, Firma 
Aschaber, Gasthof Stimm-
lach, Freeride-Schirmbar, 
Gasthof Sonnalm, Ge-
schenks-ABC) und allen 
Spendern für die Tombola-
Preise herzlich bedanken.

Skiclub

Die letzten Schwünge sind gemacht

„Auch namenlos grandios“ (Sieger Gaudistaffeln)Familie Hirzinger (Sieger Familienstaffeln)

FC Glockenstuhl (Sieger Vereinsstaffeln)„The Reds“ (Sieger Betriebsstaffeln)

Musikanten siegten
Am 2. März fand in Itter die 
heurige Schimeisterschaft 
des Bezirksverbandes der 
Brixentaler Blasmusikka-
pellen statt. 
Wie schon oft in den vergan-
gengen Jahren konnte sich 
die Westendorfer Kapelle 
dabei den Mannschaftssieg 
sichern. Sie gewann vor It-
ter, Brixen, Kelchsau und 
Aschau. Außerdem gab es 
in einer eigenen Paar-Wer-
tung, bei der die Mittelzeit 
ausschlaggebend war, den 
dritten Platz für die Marke-
tenderinnen Maria Pöll und 
Johanna Wurzrainer.

Auch die einzelnen Klas-
senergebnisse sahen etliche 
Westendorfer Teilnehmer 
im Vorderfeld. So siegten 
Peter Rieser (Herren AK 
IV), Jakob Hirzinger (Her-
ren AK III), Maria Pöll (Da-
men allg.), Martin Hirzinger 
(Schüler U13m) und Anna 
Walter (Schüler U13w). 
Zweite Plätze errangen Ma-
nuel Hauser (Herren allg.) 
und Jakob Hirzinger jun. 
(Jugend U21m), Dritte wur-
den Matthias Hain (Herren 
AK IV), Andreas Walter 
(Herren AK I) und Kathari-
na Antretter (Jugend U21w).

Die Musikkapelle wird auch 
heuer wieder am 1. Mai mit 
klingendem Spiel von Haus 
zu Haus ziehen und unse-
re Freunde und Gönner um 
eine finanzielle Unterstüt-

zung bitten.
Wir spielen wieder in zwei 
Gruppen. Die Marschrouten 
werden noch in einem sepa-
raten Schreiben bekannt ge-
geben.

Frühschoppen 
am Ostermontag (22. April)

um 11:00 Uhr beim Jakobwirt

Die Musikkapelle Westendorf freut sich auf viele Zuhörer 

und einen geselligen Frühschoppen.

Musikkapelle Westendorf

Maiblasen

Redaktionsschluss: 24. April Dorfstraße 15, Tel.: 05334 / 8590
www.apotheke-westendorf.at

METANORM® slim unterstützt die Gewichtsabnahme einerseits 
durch Reduktion des Hungergefühls durch den Quellstoff 
Galactomannan, andererseits durch die Anregung der 
Thermogenese über das im Guarana enthaltene Co� ein. 
Zusätzlich wird der Energiesto� wechsel durch die enthaltenen 
Vitamine des B-Komplexes, aber vor allem durch AKG (Alpha-
Ketoglutarat), das als Turbobrennsto�  den Citratzyklus direkt 
adressiert.

• Sie möchten ein paar Kilos loswerden?
•  Sie fühlen sich müde und möchten Ihre körperliche und 

geistige Leistung verbessern?

90 Kapseln

€ 29,90

MIT AKG & GALACTOMANNAN

UNTERSTÜTZT 
IHRE DIÄT UND IHREN 
STOFFWECHSEL
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Freitag, 12. April:
Bergsteiger-Treff

Beim AV-Abend steht dies-
mal ein Besuch des Osterei-
erschießens der Schützengil-
de Westendorf auf dem Pro-
gramm, Treffpunkt ist beim 
Schießstand in Westendorf 
(Eingang beim Feuerwehr-
haus links) um 19:00 Uhr.

Eva Kiederer, 
0676 66 57 520

AV-Kinder

Klettern im Freien

Hallo, liebe Kinder! Im 
April planen wir einen Klet-
terausflug zu einem tollen 
Kletterfelsen. Den genauen 
Termin und Infos gib´s per 
WhatsApp oder telefonisch.

Peter Prem, 0664 26 22 516

Hauptverein

Mitte April:
Schihochtouren Schweiz

Mit Bergführer Herbert Ha-
selsberger geht es in die 
Schweiz, Ausgangspunkt ist 
das Berghaus Diavolezza, 
mögliche Ziele sind unter 
anderen Piz Palü (3901m) 
und Piz Bernina (4049 m). 
Auf Grund des großen In-
teresses werden zwei Termi-

ne angeboten, es sind noch 
wenige Plätze verfügbar. 
Details auf alpenverein.at/
brixen-im-thale.

Andreas Fuchs, 
0664 23 14 992

Samstag, 27. April:
Herrgotts-Ausguck

Wir machen die erste Früh-
lings-Wandertour des Jahres 
in den Chiemgauer Alpen. 
Der „Herrgotts-Ausguck“ 
hat seinen Namen nicht um-
sonst, sondern wegen seiner 
Lage mit Aussicht vom Wil-
den Kaiser bis weit über den 
Chiemsee ins Alpenvorland 
hinaus. 

Anforderung: ca. 1200 Hm 
im Aufstieg, ca. 7 Stunden 
Gehzeit gesamt

Ausrüstung: Komplette 
Wanderausrüstung inkl. Re-
genjacke, kleine Jause und 
genügend zu trinken

Hais Astner, 
0664 27 41 228

AV-Senioren

Mittwoch, 17. April:
Wanderung Schnappen-
stein

Die schöne Wanderung in 
den östlichen Ausläufern 

Alpenvereinsinformationen

Am 3.3. machten wir uns zu zwölft auf den Weg ins Au-
ßerfern zu einer Rundtour mit gleich drei Aufstiegen und 
drei Abfahrten. Nach einem ersten „Aufstieg“ mit einem 
Sessellift folgte der erste Anstieg zum Hölltörl und die 
erste Abfahrt in die „Hölle“, von dort weiter zur Grün-
steinscharte bei toller Aussicht auf die schroffen Gipfel des 
Wettersteingebirges. Nach neuerlicher Abfahrt und Anstieg 
zum Tajatörl brachte uns eine lange Abfahrt über die Ehr-
walder Alm zurück nach Biberwier. Die lange Anreise hat 
sich wahrlich gelohnt, bei gutem Wetter und traumhaften 
Bedingungen bewältigten wir knapp 1300 Hm im Anstieg 
und fast 1900 Hm in der Abfahrt.

des Kaisergebirges starten 
wir in Kirchdorf/Griesenau. 
Der Aufstieg zum Schnap-
penstein über Wald und 
Almwege geht über ca. 800 
Hm (ca. 4 Stunden Gesamt-
gehzeit).

Herbert Laiminger, 
0664 22 68 932

Mittwoch, 8. Mai:
Wanderung Grießbach-
klamm 

Von Erpfendorf aus geht´s 
zu einer weiteren schö-
nen Frühlingswanderung 
zur Angerlalm. Durch die 
Klamm wandern wir zuerst 
am rauschenden Wildbach 

Bei schönem Wetter und besten Schneeverhältnissen haben 
20 AV-Senioren mit Tourenführer Jakob Gossner eine Schi-
tour vom Steinberghaus aus auf Lodron unternommen. Die 
Abfahrt zur Niederkaralm konnten wir auf fast unverspur-
ten, teils firnigen, teils pulvrigen Hängen genießen.

auf einem gut ausgebautem 
Steig, dann auf einem Wald-
weg zur Angerlalm. 

Vom Angerlkreuz nahe der 
Hütte hat man einen per-
fekten Ausblick auf Loferer 
Steinberge und den Wilden 
Kaiser.

Eva Kiederer, 
0676 66 57 520

Gruppe 
„Extrem gmiatlich!“

Dienstag, 23. April
Blumenwanderung 
Osttirol

Es ist wieder soweit und wir 
freuen uns auf den Start in 
die neue  Wandersaison mit 
euch. Unsere erste Wande-
rung führt uns am nach Ost-

M I K E  F O H R I N G E R

AUS MEINER HAND. IN HopfgarteN beIm m-preIs• 05335/20900

• HANDy
• FESTNETZ
• INTERNET
• TV

Aufgrund der Schnee- und Lawinenverhältnisse suchten 
wir uns für die Schitour am 17.3. das Sonntagshorn im 
Heutal/Unken aus. Zehn AV-Mitglieder genossen den herr-
lichen Frühlingstag und die schöne Aussicht vom höchsten 
Gipfel der Chiemgauer Alpen.

Verbrauchswerte: 4,1 – 5,6 l/100 km, CO₂-Emissionen: 107 –128 g/km. Symbolfoto.

DER NEUE MAZDA ḃ
G E S C H A F F E N  U M  Z U  B E R Ü H R E N

AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

autohaus Brunner
loferer StraSSe 10, 6322 kirchbichl | tel. 05332/72517 | WWW.autobrunner.at

tirol, wo wir von Kartitsch 
aus eine schöne Rundwan-
derung auf den Dorfberg 
machen. Mit etwas Glück 
erwarten uns ganze Felder 
von Küchenschellen.

Natürlich fahren wir wieder 
mit einem Bus, weshalb wir 
euch um rechtzeitige An-
meldung ersuchen.

Marianne und Hubert Kof-
ler, 0664 18 80 212 oder 
0664 55 00 300

Detaillierte Informationen 
zu geplanten Touren incl. 
Ausrüstungsempfehlung 
und Berichte mit Fotos von 
vergangenen Unternehmun-
gen gibt´s auf alpenverein.
at/brixen-im-thale
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Der Winter ist vorbei und 
der Lauftreff Westendorf 
bereitet sich schon intensiv 
auf die Sommeraktivitäten 
vor. Dabei wird heuer auch 
wieder ein Schwerpunkt auf 
Einsteiger, Anfänger und 
Wiedereinsteiger gelegt.

Sommer-Lauftreff

Der Lauftreff Westendorf 
hat bereits Ende März mit 
den Sommer-Lauftreffs 
begonnen. Treffpunkt ist 
jeweils immer am Mon-
tag um 19 Uhr beim Golf-
Clubhaus. Hier gibt es auch 
Duschmöglichkeiten nach 
dem Training.

Auch heuer behält der Lauf-
treff die Einteilung der 
Montags-Lauftreffs nach 
Schwerpunkten bei. Jeden 
ersten Montag im Monat 
steht ein Einsteiger-Mon-
tag auf dem Programm. An 
diesen Montagen richtet der 

Lauftreff den Fokus auf An-
fänger und neue Mitglieder. 
Es gibt an dem Tag kein „zu 
schnell“, denn die Anfänger 
geben das Tempo vor. Die 
anderen Mitglieder laufen in 
drei bis vier Gruppen wäh-
renddessen eine gemütliche 
Runde. Somit ist garantiert, 
dass sich die Lauftreff-Lei-
ter auf die Anfänger und 
Einsteiger konzentrieren 
können. 

Es sind zu diesen Einsteiger-
Montagen wirklich alle Inte-
ressierten willkommen! 

Bereits im Vorjahr wurde 
der Einsteiger-Montag sehr 
gut angenommen und viele 
der Anfänger des Vorjahrs 
sind immer noch fleißig mit 
dabei.

Am zweiten Montag des 
Monats folgt der Technik-
Montag mit Schwerpunkt 
Lauftechnik. 

Einsteiger, Anfänger und Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen

Lauftreff startet in den Frühling

FASCHINGSBALL IN WESTENDORF: DANKE 
Der Schuh des Manitu, 365 Tage Auslauf, Hexenclub, Huber Bräu, Wolfsgegner, Donald Trump, Operation Aderlass … die 
Liste wäre noch lange. Jedes Jahr sind wir wieder von euren originellen Kostümen und Auftritten begeistert. Es ist schön 
zu sehen, wie unsere Tradition vom Fasching wieder auflebt und unsere Faschingsnarren vom ganzen Bezirk Kitzbühel 
und Kufstein kommen. Unser Ball war wieder zugunsten Mukoviszidose-Kranker und dem Projekt „Herzensbrücken“ 
(Kinderhospiz). Aber ohne die großzügigen Spender wäre es nicht möglich gewesen. Vielen Dank euch! Ein großes 
Dankeschön geht auch an die Jury (Silvia Haller, Rosmarie Schmid, Tini Rieser, Jakob Krall, Stephan Bannach und Hans 
Ehrensberger). Sie waren eine große Hilfe für mich. Außerdem war es super, mit einem so engagierten Verein wie den 
„Trachtlern“ zusammenarbeiten zu dürfen.  

SACHPREISSPENDER: Kaufleute Westendorf ● Na sowas ● TVB Westendorf ● Skisport Hausberger ● Bäckerei Mitterer ● 
Kuchenbäckerinnen ● Monika Brüggl ● Bergbahnen Westendorf ● Brau-Union ● Eisschützenclub Brixen ● Die Blume von 
Herlinde ● pro-design – Richard Krall  Stimmlach ● Alte Mittel ● Sonnalm ● Brechhornhaus ● Bruchstall ● Zieplhof ● 
Dorfstüberl ● Hotel Schermer ● Osl-Panorma ● Brixenbachalm ● Sennerei Westendorf ● Gamskogelhütte 

GELDSPENDER: Gemeinde Westendorf ● Trachtenverein Westendorf ● Die Hinterlechner ● Alpenrosensaal (Babs & 
Kathrin) ● Raiba Westendorf ● Raiba Brixen ● Raiba Wildschönau ● Tischlerei Decker ● Spenglerei Weißbacher ● 
Bäuerinnen Westendorf ● Schmid Holz ● Architekt Stöckl Michael ● Autohaus Fuchs ● Uniqa Pletzer & Partner ● 
Landmaschinen Stöckl ● Holzbau Lindner  

Wir haben uns sehr über euer zahlreiches Kommen gefreut und hoffen, dass wir uns nächsten Fasching wieder sehen! 
(Ehrensberger Christine, kath. Familienverband) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am dritten Montag steht der 
Trail-Montag auf dem Pro-
gramm, wo der Lauftreff mit 
allen Gruppen etwas abseits 
der Straßen laufen wird. 

Der vierte Montag des Mo-
nats wird dem „Fahrten-
spiel“ gewidmet. Dabei 
wird mit der Laufgeschwin-
digkeit gespielt, natürlich 
auch an die jeweilige Grup-
pe angepasst. 

Lediglich die Laufeinsteiger 
bleiben am vierten Montag 
beim gemütlichen Tempo. 
Dank der unterschiedlichen 
Gruppen findet wirklich je-
der seine Gruppe mit dem 
für ihn passenden Tempo.

Die Lauftreffs werden je 
nach Gruppe im Sommer 
zwischen 30 Mintuten (für 
die Einsteiger), 45 Minuten 
(für die weniger Trainierten) 
bis hin zu 90 min (für die 
schnelle Gruppe) dauern.

Kindertraining

Das Kindertraining wurde in 
den Vorjahren sehr gut ange-
nommen und wird auch heu-
er fortgesetzt. Die Kids und 
Jugendlichen starten aber 
etwas später in die Saison. 
Beginn des Kindertrainings 
ist Montag, der 15. April. 

Der Kinder-Lauftreff wird 
immer am Montag um 17.30 
Uhr, ebenfalls beim Start 
des Laufparks am Golf-
Clubhaus, stattfinden. Dau-
er etwa eine Stunde; Ziel-
gruppe sind Kinder 6+. Um 
ein optimales Training der 
Kinder und Jugendlichen zu 
ermöglichen, wird der Lauf-
treff auch hier eine Grup-
peneinteilung vornehmen. 

Schon jetzt nimmt der Lauf-
treff gerne Anmeldungen für 
das Kindertraining entgegen 
(unter: ltwestendorf@gmail.
com).

Mit einem hauchdünnen 
Sieg in einem wahren 
Volleyball-Krimi schaffen 
die Herren des VC Klafs 
Brixental erstmals den Ein-

zug in das Finale im Tiro-
ler Cup! Nach einem 0:2- 
Satzrückstand gegen die 
TI Volley 1 aus Innsbruck 
drehten die Brixentaler die 

VC Klafs Brixental

Herren im Tiroler Cupfinale

Jahreshauptversammlung des Pensionistenverbandes
Die Ortsgruppe Westendorf 
des Pensionistenverbandes 
hielt im März im Alpenro-
sensaal ihre Jahreshauptver-
sammlung ab.

Obmann Hermann Ager 
konnte neben Bürgermeis-
terin Annamarie Plieseis 
auch Landespräsident Her-
bert Striegl, Ehrenobmann 
Josef Achrainer sowie die 

zahlreich erschienenen Mit-
glieder begrüßen. Nach ei-
ner Gedenkminute für die 
Verstorbenen folgten die 
Berichte des Kassiers, der 
Sportreferentin und der 
Kontrolle der Kassaberichte.

Bei den Neuwahlen gab es 
folgendes Ergebnis:
- Obmann Hermann Ager
- Obmann-Stv. Helene Pöll

- Kassierin Greti Fohringer
- Kassier-Stv. Hans Marg-

reiter
- Sportreferentin Helene 

Pöll
- Sportreferentin-Stv. Anni 

Riedmann
- Schriftführerin Lisi Het-

zenauer
- Kassaprüfer Johann Rug-

gentaler und Georg Stein-
lechner

Wir bedanken uns bei Hans 
Margreiter für 16 Jahre Tä-
tigkeit als Kassier und bei 
den scheidenden Kassaprü-
fern für ihre Arbeit.

Anschließend wurden 55 
Mitglieder für 10 Jahre, 20 
Jahre,  25 Jahre 30 Jahre und 
45 Jahre Treue ausgezeich-
net. Zum Abschluss gab es 
noch Schnitzel für alle.

w w w.stadler-schuhe.at

Tiroler Schuhmanufaktur

Öffnungszeiten Wörgl:
MO –FR: 07.15 – 18.00 Uhr  
SA: 10.00 – 13.00 Uhr

Stadler KG Schuhfabrik

  
K r e i s v e r k e h r  O s t

M A R K E N I M S H O P

FABRIKSVERKAUF
Frühlingserwachen

NEU 
    Eingetroffen!

Thaur Lady
sand Innsbruck Style

kobalt

GANZ JÄHRIG
-20 % bis -75%

Partie und holten sich letzt-
endlich doch den Sieg mit 
3:2.

Vor allem zu Beginn hatten 
die VCB-Spieler Probleme, 
ins Match zu finden, man 
agierte zu unkonstant und 
haderte auch mit einigen 
Schiedsrichter-Entscheidun-
gen. 

Mit Fortdauer des Spiels 
wurde der VC Klafs Brixen-
tal ruhiger, besann sich auf 

die Stärken und übernahm 
zusehends die Kontrolle in 
der Partie. „Nach den ers-
ten beiden knapp verlorenen 
Sätzen haben wir uns noch 
einmal konzentriert und 
waren viel ruhiger. Das 
war der Schlüssel zum Er-
folg, denn wir haben dann 
nicht mehr uns das Leben 
schwer gemacht, sondern 
dem Gegner“, analysierte 
Spielertrainer Rudi Mihalic 
stolz.

Das Glück ist ein Mosaikbild, das aus lauter kleinen, 
unscheinbaren Freuden zusammengesetzt ist. 

Daniel Spitzer
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Die Herbstrunde wurde ab-
gehakt und die harte Vor- 
bereitung geht zu Ende. 
Wir starten mit voller Moti- 
vation in die Frühjahrssai-
son. 

Leider hat uns Maurice Taye 
über den Winter verlassen 
und Andreas Wetzinger hat 
seine Schuhe an den Nagel 
gehängt. Das macht die ak-
tuelle Situation nicht leich-
ter. Wir wünschen den bei-
den trotzdem alles Gute und 
danken für den Einsatz. 

Die Mannschaften KM1 und 
KM2 trainierten im Winter 
gemeinsam und so konnten 
sich viele junge Spieler be-
weisen. 

Der heimische Weg bleibt 
im Frühjahr weiter erhal-

ten. Wir hoffen dabei auch 
auf die Unterstützung der 
heimischen Zuschauer. Da 
es in den oberen Ligen eine 
Änderung gibt, wird heuer 
keine Mannschaft abstei- 
gen. 

Wir nützen diese Gelegen-
heit als Aufbauphase für 
unsere jungen Spieler. Wir 
werden unser Bestes geben 
und bitten die Zuschauer um 
Geduld und zahlreiche Un-
terstützung.

Wir freuen uns nun endlich 
darauf, wenn´s wieder los 
geht. Schaut´s vorbei!

Heimspiele der KM1:
- Sa, 13.4.: SVW - Kirch-

berg (17 Uhr)
- Fr, 26.4.: SVW - Rinn/
 Tulfes (20.30 Uhr)

+ Fr, 3.5.: SVW - Kössen
 (20.30 Uhr)
+ Fr, 17.5.: SVW - Thiersee
 (20.30 Uhr)
+ Di, 28.5.: SVW - Achen-

kirch (20.30 Uhr)

Wir suchen Kantinen-
Verstärkung!

Unsere Kantinenmädls sind 
ein wichtiger Bestandteil 
des SV Immobilien Ober-
lechner Westendorf. Das 
junge Team sorgt immer 

dafür, dass viele Zuschau-
er kommen und sich jeder 
wohl fühlt. 

Die Damen suchen jetzt Ver-
stärkung! Wenn du ein Teil 
des Teams werden möchtest 
oder auch nur einmal ge- 
nauere Details erfahren 
möchtest, melde dich bei 
unseren Mädls unter 0664-
3485428! Wir freuen uns auf 
dich! 

www.sv-westendorf.at

SV Westendorf

Endlich geht´s wieder los!

Das Westendorfer Pfingst-
fest geht in die nächste Run-
de!

Neben dem klassischen 
zweitägigen Pfingsttur- 
nier (Details siehe unten und 
nächste Seite) bietet der SV 
Immobilien Oberlechner 
Westendorf Partystimmung 
im Festzelt. Am Samstag- 
und Sonntagabend sorgen 
„Die Alpis“ und „The Of-
ficers“ für musikalische Un-
terhaltung. 

Während die Teams um den 
begehrten Pfingstturnier-
Wanderpokal kämpfen, ist 
für Fans, Cheerleader und 
Partygäste so einiges gebo-
ten. Mit Beerbong, Nagel-
stöcken und einiges mehr 
sorgen wir für ein Pfingst-
fest für Party- und Fußball-
begeisterung.

Natürlich ist der Eintritt an 
allen Tagen frei.
 

Zeitplan:
Freitag, 7.6.
ab 21:00 Uhr - 90er-Party 
mit „Best Dress“ und 
2-€-Happy-Hour

Samstag 8.6. 
ab 9:00 Uhr - Start des 
Westendorfer Pfingsttur-
niers - Gruppenphase 
LIVE ab 21:00 Uhr - musi-
kalische Unterhaltung mit 
„Die Alpis“
Sonntag 9.6. 
ab 9:00 Uhr - zweiter Teil 
des Westendorfer Pfingst-
turniers - Platzierungsspiele 
circa 20:00 Uhr - Preisver-
teilung 
LIVE ab 21:00 Uhr - Par-
tystimmung mit „The Of-
ficers“
 

Hardfacts:
+ zweitägiges Fußballtur-

nier
+ Kleinfeld - 6 + 1 Spieler
+ Nenngeld pro Team:  

100 € (inkl. 1 Bier/Wein 
pro Spieler)

+ Anmeldung über  
Facebook, E-Mail: 
pfingstturnier@sv-wes-
tendorf.at, oder per 
Telefon bei Jakob Scher-
mer: 0660-5480996

Der SV Immobilien Ober-
lechner Westendorf freut 
sich auf euren Besuch!

Pfingstturnier

FESTPROGRAMM (Überblick)
Freitag, 28. Juni 2019, Waldstadion Westendorf
19.00 Uhr: Festessen im Festzelt, musikalische Umrah-
mung durch Lois Manzl 
20.30 bis 22.30 Uhr: Grußworte, Festreden und Eh-
rungen verdienter Mitglieder, Rückblick „50 Jahre SV 
Immobilien Oberlechner Westendorf“, präsentiert durch 
Herbert Anfang und Michael Zaß 
ab ca. 22.30 Uhr: Musik und Unterhaltung mit Lois 
Manzl 

Samstag, 29. Juni 2019, Waldstadion Westendorf
ab 9.00 Uhr: Kinder- und Jugendtag der Raiffeisenbank 
Westendorf und des SV Immobilien Oberlechner Wes-
tendorf mit Kinderhüpfburg, Kindermalen, diversen 
Spielen der Nachwuchsmannschaften; für das leibliche 
Wohl ist ab Mittag gesorgt! 
17.00 Uhr: Legendenspiel mit großen Namen des öster-
reichischen Fußballs 
ab 20.00 Uhr: Musik und Unterhaltung mit den Hinter-
lechner Buam im Festzelt 
ab 22.00 Uhr: große Autoverlosung mit weiteren sensa-
tionellen Preisen, Open End mit Musik und Tanz

SPONSORPAKETE 
World-Cup-PAKET: Auto-Gewinnlos (Wert 75.-), 
Logo-Platzierung am Transparent (Cordial-Cup, Pfingst-
turnier, Festzelt, Inserat 1 ganze Seite in der Festschrift, 
Firmenlogo auf diversen Inseraten und Plakaten, Prä-
sentation des Firmenlogos während einer PowerPoint-
Vorführung, 1 Tisch für 8 Personen am 28.6.2019 inklu-
sive Essen (Cordon bleu), 2 Flaschen Wein und  
2 Flaschen Sekt

Champions-League-PAKET: Logo-Platzierung am 
Transparent (Cordial-Cup, Pfingstturnier, Festzelt), 
Inserat 1 ganze Seite in der Festschrift, Firmenlogo 
auf diversen Inseraten und Plakaten, Präsentation des 
Firmenlogos während einer PowerPoint-Vorführung, 
1 Tisch für 8 Personen am 28.6.2019 inklusive Essen 
(Cordon bleu) und 2 Flaschen Wein 

Europa-League-PAKET: Inserat 1/2 Seite in der Fest-
schrift, Firmenlogo auf diversen Inseraten und Plakaten, 
Präsentation des Firmenlogos während einer Power-
Point-Vorführung 

Bundesliga-PAKET: Inserat 1/2 Seite in der Fest-
schrift, Präsentation des Firmenlogos während einer 
PowerPoint-Vorführung 

VEREINSPAKET: 1 Tisch für 8 Personen am 
29.6.2019 inklusive 8 Wiener Schnitzel und 2 Getränke 
pro Person

Bei Interesse einfach melden: Tel. 0664-5106718
Wir danken für lhre Unterstützung!

Der SV Immobilien Ober-
lechner Westendorf feiert 
heuer seinen fünfzigsten 
Geburtstag. Im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung am 
28. und 29. Juni 2019 (siehe 
rechts) findet eine Autover-
losung statt. Verlost wird ein 
Peugeot 108 im Wert von ca. 
€ 16.170,00 vom Autohaus 
Fuchs, Itter, mit zahlreichen 
Extras (Sitzheizung, Rück-
fahrkamera, Klimaautoma-
tik, met. Lack). Ein modell-
gleiches Auto kann während 
der Heimspiele im Waldsta-
dion besichtigt werden. 

Aufgelegt werden 200 Lose, 
wobei der Lospreis € 75.- 
beträgt. Die Lose können 

bei den Funktionären, Trai-
nern, Spielern sowie bei 
Herrn Rudolf Marksteiner, 
Raiffeisenbank Westendorf, 
reserviert werden. 

Die Verlosung findet am 29. 
Juni 2019 unter Aufsicht des 
Notars Dr. Franz Strasser 
statt. Rechtsanwalt Dr. Gün-
ther Harasser unterstützt den 
SV Immobilien Oberlechner 
Westendorf bei der Durch-
führung der Verlosung. Ne-
ben dem Auto werden noch 
weitere wertvolle Preise 
verlost. Nähere Angaben 
dazu gibt es in den nächsten 
Ausgaben des Westendorfer 
Boten. 

kw

Die Fußballer jubilieren

50 Jahre SVW
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Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Schützen-
gilde wurden zum 40-jäh-
rigen Bestehen des Vereins 
verdiente Ehrungen sowohl 
für  langjährige Mitglied-
schaften als auch für einen 
unermüdlichen Einsatz und 
beachtliche Leistungen vor-
genommen:

OSM Martin Schwaighofer 
und Bürgermeisterin Anne-
marie Plieseis überreichten 
den Jubilaren die Urkunden 
und Ehrenzeichen des Tiro-
ler Schützenbunds.

Anschließend erzählten 
die drei ehemaligen Ober- 
schützenmeister Andreas 
Fohringer, Johanna Ange-
rer und Georg Steinlechner 
aus ihren jeweiligen Amts- 

zeiten. 

Dabei konnten sie mit inter-
essanten Berichten über die 
Gründungsfeier, den Umbau 
des Kellers im ehemaligen 
Vereinshaus zum ersten 
Schießstand, die Entwick-
lung der Schützengilde, den 
Neubau und die Ausgestal-
tung des neuen Schützen- 
kellers durch einen beson-
ders guten Zusammenhalt 
und Einsatz der eigenen 
handwerklichen Talente so-
wie einigen vergnüglichen 
Anekdoten die Aufmerk-
samkeit der Anwesenden 
voll auf sich ziehen.

Die Fotos zeigen die Geehr-
ten mit OSM M. Schwaig-
hofer, 1. SM H. Ager und 2. 
SM G. Steinlechner.

www.dorfbuehne-itter.at

Herberts neue Tochter
Samstag, 13 April um 20 Uhr
Sonntag, 21. April um 20 Uhr
Montag, 22. April um 17 Uhr
Freitag, 26. April um 20 Uhr
Sonntag, 28. April um 17 Uhr
Freitag, 3. Mai um 20 Uhr
Sonntag, 5. Mai um 17 Uhr
Freitag, 10. Mai um 20 Uhr

Aufführungen im Turnsaal der Volksschule Itter
Platzreservierung unter Tel. 0664/973 42 09

Eintritt: 8 Euro p.P.

Eine Komödie von Günther PhilpItte
rer Th

eater 2
019

Inserat A5 quer.indd   1 09.03.19   15:35

Bei manchen Bäumen (Äp-
fel oder Birnen) kommt es 
vor, dass sie jährlich sehr 
stark wachsen und dabei 
aber keine Blütenknospen 
bilden. Dem kann meist ab-
geholfen werden durch das 
Anlegen eines Fruchtgür-
tels.

Zur Erklärung: Der Stamm 
beginnt ab Mitte April in die 
Dicke zu wachsen. Um diese 
Zeit wird ein Draht auf einer 
Unterlage aus Blech um den 
Stamm oder einen Ast ge-
schnürt. 

Nach einigen Wochen presst 
der Fruchtgürtel die Rinde 
fest an das Holz und im-
mer weniger Säfte können 
abwärts zu den Wurzeln 

fließen. Dadurch werden 
im Wurzelsystem weniger 
Nährstoffe eingelagert und 
stehen im darauffolgen-
den Jahr für das Wachstum 
nicht mehr zur Verfügung. 
Die sich stauenden Säfte 
kommen aber den kurzen 
Sprossen, welche sich mit 
Blütenbildungssäften füllen, 
zugute. Die Nährstoffver-
sorgung für die Baumkrone 
bleibt gewährleistet, da die-
se ja über den Holzkörper 
des Stammes erfolgt. 

Im Herbst wird der Frucht-
gürtel abgenommen.

Wie das Foto zeigt, darf man 
beim Anlegen eines Frucht-
gürtels nicht zimperlich sein 
(Bild: Eichtl).

Obst- und Gartenbauverein

Fruchtbarmachung von Kernobstbäumen

Gründungsmitglieder: EOSM Andreas Fohringer, Hans 
Kirchmayr, Othmar Haller, Walter Angerer und Martin 
Antretter (nicht im Bild) und 40 Jahre Mitgliedschaft:  
Georg Steinlechner, Resi Fohringer, Andreas Burgmann 
sen.(nicht im Bild)

30 Jahre Mitgliedschaft: EOSM Johanna Angerer, Lisi 
Steinlechner, Hans Ruggenthaler, Kathi Ruggenthaler und 
Margit Antretter

25 Jahre Mitgliedschaft: Patrick Haller

Jahreshauptversammlung

40-Jahr-Jubiläum der Sportschützen

 

Einladung zum 
Ostereierschießen 
im Schießstand der Schützengilde Westendorf
(Feuerwehrhaus-Keller)

Termine:
Sonntag, 7. April, ab 18:00
Freitag, 12. April, ab 18:00
Sonntag, 14. April, ab 14:00
Montag, 15. April, ab 18:00
Dienstag, 16. April, ab 18:00
Mittwoch, 17. April, ab 18:00
Donnerstag, 18. April, ab 18:00

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Anmeldung für Gruppen und Vereine 
bei SM Hermann Ager 
(telefonisch unter 0650/2708850) oder per Mail an 
agerhermann40@gmail.com

Nur die Werbung im Westendorfer Boten 
erreicht jeden Haushalt.
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Pfarramt Westendorf
Bürozeiten:
Di: 9-12 Uhr
Mi und Do: 8-11.30 Uhr
Tel. 6236 oder 0676-8746-
6363

Dienstag, 9. April
  9.30  Gottesdienst im Al-
 tenwohnheim mit 
 Gedenken an Katha-
 rina Gossner – Gott-
 fried Koidl z. Gbtg.

Freitag, 12. April
  7.45 Gottesdienst mit der
 Volksschule
  9.30 Gottesdienst mit der
 Neuen Mittelschule
19.00 Bußfeier

Samstag, 13. April, 
Hl. Martin I
18.30  Rosenkranz
19.00  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Erika 
 Werlberger m.E. 
 Großeltern – Maria 

 Schmid m.E. Johann 
 und Annelies – Jo-
 hann und Anna 
 Brunner m.E. verstor-
 bener Kinder und Jo-
 sef Antretter – Katha-
 rina Scheider z. StA. 
 m.E. Stefan – Elisa-
 beth Berger z. Gbtg. 
 m.E. Sebastian und 
 Geschwister – Simon 
 Rabl – Franz Linser 
 z. StA. – Thomas und 
 2 Franz Berger m.E. 
 aller verstorbenen 
 Angehörigen und 
 Anna Zass – Simon 
 Waler 

Sonntag, 14. April, 
Palmsonntag (Samm-
lung für Hl. Stätten und 
Seelsorge im Hl. Land)
  9.00  Palmweihe beim Mu-
 sikpavillon, anschlie-
 ßend Einzug in die 
 Pfarrkirche und Got-
 tesdienst mit Geden-
 ken an Barbara Prem -
 Kaspar Aschaber, 
 Eckart, z. Gbtg. m.E. 
 Barbara Aschaber 
 (musikalische Ge-
 staltung: Chor der 
 Neuen Mittelschule)

Dienstag, 16. April
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-

 denken an Josef und 
 Katharina Kurz - 
 Anton Beihammer

Donnerstag, 18. April, 
Gründonnerstag
15.00 Beichtgelegenheit
 (bis 16.00)
19.00  Abendmahlgottes-
 dienst (Kommunion 
 in beiderlei Gestal-
 tung) mit Gedenken 
 an arme Seelen (mu-
 sikalische Gestaltung: 
 Tre Soli)

Freitag, 19. April, 
Karfreitag
15.00  Kreuzweg (Gestal-
 tung: Ministranten)
19.00  Feier vom Leiden 
 und Sterben Christi

Samstag, 20. April, 
Karsamstag
17.00  Kinderauferstehung 
 mit Speisenweihe
20.00  Feier der Osternacht -
 Hl. Messe mit Ge-
 denken an alle Ver-
 storbenen der Fam. 
 Schermer, Neuhäusl -
 Johann und Maria 
 Zaß m.E. aller ver-
 storbenen Geschwis-
 ter – 2 Josef Papp 
 und Katharina Papp 
 und Josef Auer – 
 Maria Steindl, Ka-

 tharina Scheider und 
 Elisabeth Faistenau-
 er - alle Verstorbenen 
 der Fam. Rieser, 
 Rothen - Hilda Ant-
 retter z. StA. m.E. 
 Pepi / Speisenweihe 
 (musikalische Ge-
 staltung: Gemischter 
 Satz und Bläser)

Sonntag, 21. April, 
Hochfest der Auferste-
hung des Herrn, Oster-
sonntag
10.15  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Johann 
 Hirzinger m.E. 
 Andreas Mair – Greti 
 Riedmann m.E. Rudi -
 Josef Wurzrainer 
 m.E. aller verstor-
 benen Angehörigen 
 und Theresia und 
 Leonhard Lindner / 
 Speisenweihe (mu-
 sikalische Gestaltung: 
 This Voices)

Montag, 22. April, 
Ostermontag
10.15  Gottesdienst mit Ge-
 denken an Christoph 
 Wurzrainer – Peter 
 Aschaber z. Gbtg. 
 m.E. Frieda (musi-
 kalische Gestaltung: 
 Anna Krimbacher 
 und Stefan Hölzl)

Dienstag, 23. April
  9.30  Gottesdienst im Al-
 tenwohnheim 

Freitag, 26. April
  8.45  Hl. Messe mit Geden-
 ken an arme Seelen 

Samstag, 27. April
17.00  Kindergottesdienst 
 beim Musikpavillon 
 mit Gedenken an 
 Emil Pinkelnig (Ge-
 staltung: Jungschar-
 kinder)

Sonntag, 28. April, 
2. Sonntag der Osterzeit, 
Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit, Weißer 
Sonntag
10.15  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Elisabeth 
 Faistenauer z. Gbtg. 
 m.E. Anton – Leon-
 hard Fohringer z. 
 StA. - Georg Entleit-
 ner z. Nmtg.

Dienstag, 30. April, 
Hl. Pius V
  9.30  Gottesdienst im Al-
 tenwohnheim 

Mittwoch, 1. Mai, 
Hl. Josef, der Arbeiter
19.00  Maiandacht in der 
 Pfarrkirche (mit mu-
 sikalischer Gestal-
 tung)

Freitag, 3. Mai, Hl. Philip-
pus und Hl. Jakobus
  8.45  Hl. Messe mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Samstag, 4. Mai, 
Hl. Florian und hl. Mär-
tyrer von Lorch, Floriani-
kirchgang
16.00  Trauung: Bichler 
 Christina und Bichler 
 Christoph
18.30  Rosenkranz
19.00  Gottesdienst mit Ge-

 denken an Maria Bi-
 schofer – Christian 
 Stöckl – Johann Rie-
 ser z. StA. - Rudi sen.
 und Rudi jun. Krim-
 bacher z. StA. – alle 
 verstorbenen Kame-
 raden der Feuerwehr 
 (musikalische Ge-
 staltung: Musik-
 kapelle)

Sonntag, 5. Mai, 
3. Sonntag der Osterzeit
10.15  Hl. Messe mit Ge-
 denken an Josef und 
 Maria Riedmann – 
 Leonhard Klausner z. 
 StA. m.E. Katharina, 

 Franz Hemmer und 
 aller verstorbenen 
 Angehörigen 
19.00  Maiandacht bei der 
 Kapelle beim Ziepl-
 hof (Nachtsöllberg)

Dienstag, 7. Mai
  9.30  Hl. Messe im Alten-
 wohnheim mit Ge-
 denken an arme See-
 len 

Mittwoch, 8. Mai
19.00  Maiandacht bei der 
 Kapelle beim Kocha-
 ber (Oberwindau)  
     
Änderungen vorbehalten!

Danksagung

Alois und Heidrun Brugger

Wir danken allen von Herzen,

die uns ihre Anteilnahme

zum Ableben

 meiner lieben Frau - meiner Mama - 

ausgedrückt oder sie auf 

ihrem letzten Erdenweg

begleitet haben.

1. 9. 1932 18. 2. 2019

Helga Brugger

*

Terminvorschau
12. April:  Bußfeier (19:00 Uhr)
14. April:  Palmsonntag (9:00 Uhr)
19. Mai:  Erstkommunion (9.00 Uhr)
25. Mai:  Firmung (19.00 Uhr)
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Hochheiliges Osterfest

Liebe Damen und Herren in 
Westendorf!

Wir werden in Kürze das 
Fest der Feste feiern, die 
Auferstehung des Herrn.

„Sollemnitas sollemnita-
tum“ nennt die Kirche das 
Osterfest: das Fest der Fes-
te. Das soll nicht nur heißen, 
dass Ostern das höchste Fest 
ist, sondern es bedeutet auch, 
dass dieses Fest in allen an-
deren Festen mitgemeint 
ist und mitgedacht werden 
muss. Wenn wir in den ver-
schiedenen Zeiten und an 
den verschiedenen Festen 
des Kirchenjahres das Heil-
handeln Gottes feiern, vom 
Advent über Weihnachten 
und Epiphanie, mit der Fas-
tenzeit und der Karwoche, 
dann weist das alles auf den 
Tag der Auferstehung des 
Herrn hin. 

Und was dann folgt, ist die 
Entfaltung dieses Tages: die 
Himmelfahrt, die Sendung 
des Geistes, Fronleichnam, 
die Marien- und Heiligenfes-
te bis hin zu Allerheiligen. 

Alles hängt mit Ostern zu-
sammen. Und darum ist 
Ostern der Höhepunkt, der 
alles bestimmt, wie das Kir-
chenjahr so auch unser Le-
ben.

Ostern war der Höhepunkt 
der Offenbarung Gottes 
in Jesus Christus. Gott hat 
sich im Alten Bund dem 
Volk Israel geoffenbart als 
sein Bundesgott. Zuletzt hat 
er sich in seinem Sohn Je-
sus Christus geoffenbart. Da 
Christus Mensch geworden 
ist, hat er das Menschsein 
und das menschliche Leben 
angenommen mit all der 
Beschränktheit und Ge-
brechlichkeit, die dazuge-
hört. 

Das alles ist aus Liebe ge-
schehen. Als Gott sich uns 
Menschen in Jesus Christus 
geoffenbart hat, hat er sich 
als der Gott der Liebe ge-
offenbart.

Der Tod des Herrn war aber 
nicht das Letzte. Denn Jesus 
Christus wollte nicht nur an 
unserem Leben teilnehmen, 
um zu wissen, wie Mensch-
sein tut, sondern er wollte 
unser Leben verwandeln. 
In der Auferstehung, in der 
der Mensch ein ganz neues 
Leben erhält, ein ewiges Le-
ben, wird deutlich, dass Gott 
die Not des Menschen bis 
in den Tod hinein ergreifen 
will, indem er den Tod über-
windet. 

Die Offenbarung Gottes fin-
det ihren Höhepunkt in der 
Auferstehung des Herrn.

Das hat für unser Leben Be-
deutung. Es geht ja ein Riss 
durch uns hindurch: Wir 
sind endlich und wollen das 
Unendliche, wir sind zeit-
lich und wollen das Ewige, 
wir sind sterblich und wol-
len unvergängliches Leben. 
Von diesem Riss her kom-
men viele Menschen dazu, 
zu sagen, dass unser Leben 
sinnlos sei. 

Die Menschheitsfrage, die 
wir in uns tragen, heißt: Wie 
reimt sich in unserem Leben 
das Endliche mit unserer 
Sehnsucht nach der Unend-
lichkeit zusammen, wie das 
Zeitliche mit unserer Sehn-
sucht nach dem Ewigen, 
wie unsere Sterblichkeit mit 
unserer Sehnsucht nach dem 
unvergänglichen Leben?

Die Auferstehung Jesu 
Christi gibt die Antwort dar-
auf: Auch wir werden leben. 
Der Tod ist nicht das Letzte, 
er ist in der Auferstehung 
des Herrn überwunden. 

Wie müssen wir uns die-
se Überwindung des Todes 
denken? Auferstehung heißt 
nicht, dass der Tod über-
wunden ist in der Verlän-
gerung des bisherigen Le-
bens, sondern Auferstehung 
heißt, dass ein neues Leben 
beginnt, das ewige Leben. 
Dieses ewige Leben ist nicht 

einfach die unbegrenzte 
Fortsetzung des zeitlichen 
Lebens. Wäre es so, dann 
unterschiede sich das ewige 
Leben vom zeitlichen nur 
durch die Quantität. Aber 
das ewige Leben ist etwas 
qualitativ Anderes: es ist 
Teilnahme am Leben Got-
tes. Auferstehung bedeutet 
für uns also den Einbruch 
des göttlichen Lebens in un-
ser irdisches Leben. 

Dieser Einbruch geschieht 
nicht etwa erst in der Zu-
kunft, er ist bereits in der 
Taufe geschehen; seit der 
Taufe liegt ewiges Licht in 
uns.

Das alles macht das Oster-
fest deutlich. Weil Christus 
auferstanden ist, konnte und 
kann an uns Auferstehung 
geschehen. Sie geschieht 
in der Teilnahme am gött-
lichen Leben. Es ist noch 
eine verhüllte Teilnahme; 
und solange wir auf Erden 
leben, können immer auch 
die Schatten des Karfreitags 
über uns fallen - Christus 
selber trägt ja als Auferstan-
dener noch die Wundmale 
seines Leidens. Aber unsere 
verhüllte Teilnahme am Le-
ben Gottes ist reale Teilnah-
me: Die Auferstehung ist in 
uns bereits lebendig.

Leon Bloy erzählt in einem 
seiner Romane von der Frau 
Clothilde, die über Nacht 

 
 

Kindergottesdienste in der 
Pfarre Westendorf 

 

Jeden letzten Samstag im Monat um 
17:00 Uhr 

        27.4.2019  29.6.2019 
 
 

im Mai  entfällt der Kindergottesdienst 
 

Alle, von Klein bis Groß, sind zu unseren 
Kindergottesdiensten in der Pfarrkirche 

Westendorf herzlich eingeladen! 
 

Euer Diakon Roman 
 
 
 
 
 

Aus unserem Leben 
bist du gegangen, in 

unserem Herzen bleibst 
du aber für immer.

In liebevoller Erinnerung
denken wir an meinen lieben Mann,

unseren herzensguten Vater und Opa, 
Herrn

 

Leonhard Fohringer
 

beim 25. Jahresgottesdienst 
am Sonntag, den 28.4.2019

um 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf.
 

Ein herzliches Danke an alle, die für ihn beten.
 

Die Trauerfamilie

zur Bettlerin geworden ist. 
Tränenüberströmt findet sie 
ein Priester vor dem aus-
gesetzten Allerheiligsten. 
„Sie müssen sehr unglück-
lich sein, arme Frau“, sagt 
er zu ihr. Und die Frau da-
rauf: „Ich bin vollkommen 
glücklich. Nicht morgen 
oder übermorgen oder in 
zehn Jahren tritt man ein ins 
Paradies, man tritt heute ein, 
wenn man arm ist und ge-
kreuzigt.“ Genau das ist die 

Botschaft von Ostern: Man 
tritt heute ins Paradies ein, 
und wir sind bereits einge-
treten, wenn wir von unserer 
Taufe her dem gekreuzigten 
und auferstandenen Herrn 
folgen. 

Wir wünschen allen, die 
zweifeln und glauben an den 
auferstandenen Christus,  
frohe und gesegnete Oster-
tage!

Pfr. P. Kuzma

Das war das Thema für die 
Jungschar beim Faschings-
umzug am Faschingsdiens-
tag in Westendorf.

Vielen Dank an alle Jung-
scharkinder, welche als Pira-
ten und Matrosen mit dabei 
waren, und DANKE für den 
Applaus entlang der Straße 
von den Zuschauern! Es war 
wieder ein tolles Erlebnis 
für uns alle. Ohne unsere 
Männer wäre diese Aktion 
nicht zu Stande gekommen, 
ein herzliches DANKE an 
Josef Empl, Gerhard Pöll, 

Wolfgang Unmuth und Rene 
Pletzer für die Umsetzung 
unserer Idee! Schauen wir 
einmal, was wir nächstes 
Jahr auf dem Programm 
haben ...

Schön langsam geht unser 
Jungscharjahr dem Ende 
zu. Wir werden im April mit 
den Jungscharkindern noch 
eine Osterfeier haben, am 
27. April den Kindergottes-
dienst mit Fahrzeugsegnung 
gestalten und bereits im Mai 
wird unser Abschlussfest 
sein. 

Wir sitzen alle in einem Boot ...

„Unterwegs mit Gott“: 
Unter diesem Motto steht 
der Kindergottesdienst am 
Samstag, den 27. April 2019 
um 17 Uhr beim Musikpa-
villon. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von der Jung-
schar. 

Da die Kinder in der war-
men Jahreszeit wieder öf-
ter mit ihren Fahrzeugen 
unterwegs sind, wird unser 
Diakon Roman mitgebrach-
te Kinderfahrzeuge segnen. 

Es sind daher alle herzlich 
eingeladen, ihre Räder, Rol-
ler, Bobbycars, Dreiräder, 
Trettraktoren, Kinderwägen, 
etc. zum Gottesdienst mitzu-
bringen. Im Anschluss wird 
es einen kleinen Ausschank 
geben. 

Bei Schlechtwetter finden 
der Kindergottesdienst und 
die Segnung in unserer 
Pfarrkirche statt, der an-
schließende Ausschank ent-
fällt.

Kindergottesdienst am 27.4.

Redaktionsschluss: 24. April

Verbringe deine Zeit mit Menschen, die wissen,
wie man einen Tag sinnvoll nützt. 

Rihanna
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Liebe Westendorferinnen 
und Westendorfer!

Wird es in Zukunft in Wes-
tendorf den uralten Brauch 
des Antlasrittes noch geben?

Diese Frage stellen wir, die 
wenig noch verbliebenen 
aktiven Reiter, uns seit meh-
reren Jahren immer öfter. 
Leider müssen wir feststel-
len, dass die Anzahl der Mit-
wirkenden stets sinkt und 
bereits bedenklich ist. 

Aus diesem Grund möch-
ten wir dazu einen gemein-
samen Abend organisieren; 
und wir würden uns sehr 

freuen, viele Interessierte 
dazu begrüßen dürfen. Es 
soll ein Abend werden, an 
dem offen diskutiert wird, 
Vorschläge eingebracht und 
möglichst viele neue Ideen 
geboren werden. 

Der wunderschöne Brauch, 
der im Brixental seit vielen 
Jahrzehnten nicht wegzu-
denken ist, soll auch weiter-
hin stattfinden und wieder 
an Begeisterung zunehmen. 
Es würde uns ganz beson-
ders freuen, wenn viele 
junge Westendorfer teilneh-
men, die daran interessiert 
sind, sich in Zukunft beim 

Das Ende des Antlassritts in Westendorf?

Wir gratulieren zum Geburtstag!

10.4. Walder Amalia, Peter-Neuschmid-Str. 14 72 J.
12.4. Plieseis Erika, Bergliftstraße 70 76 J.   
17.4. Hölzl Josef, Rettenbach 6 70 J.
17.4. Neuschmid Maria, Oberwindau 9 70 J.
21.4. Goßner Jakob, Berglifstraße 37 75 J.
23.4. Rieser Margarethe, Salvenberg 21 80 J.
23.4. Pfr. Erlmoser Gerhard, P.-N.-Str. 14 71 J.
26.4. Schmid Elisabeth, Unterwindau 57 79 J.
  1.5. Manzl Walter, Straßhäusl 3 82 J.
  4.5. Beihammer Annelies, Bahnhofstraße 10 87 J.
  9.5. Pirchl Hermine, Schulgasse 10 80 J.
  9.5. Ehrensberger Aloisia, Au 3 78 J.

Bitte nicht vergessen, die Datenschutzerklärung für 
die Geburtstagsliste im Pfarrbüro abzugeben. Ohne 
euer Einverständnis ist es uns leider nicht mehr er-
laubt, die Geburtstage zu veröffentlichen! 

Auch in diesem Jahr finden wieder an den Mittwochen und 
Sonntagen um 19 Uhr Maiandachten statt, die meisten bei 
Kapellen. 

Wir möchten uns schon im Voraus für die freundliche Auf-
nahme und die musikalischen Gestaltungen bedanken. 

Mittwoch, 1. Mai: Pfarrkirche (jeweils 19 Uhr)
Sonntag, 5. Mai: Ziepl-Kapelle, Nachtsöllberg
Mittwoch, 8. Mai: Kochaber-Kapelle, Oberwindau
Sonntag, 12. Mai: Kapelle im Altenwohnheim
Mittwoch, 15. Mai: Kapelle beim Hainzen (Schwaigerberg)
Mittwoch, 22. Mai: Waldhofkapelle 
Mittwoch, 29. Mai: Bittgang und Maiandacht in der Kirche

Maiandachten

Antlassritt aktiv einzubrin-
gen. Fragen sowie Anregun-
gen können wir bestimmt 
gemeinsam beantworten.

Bitten würden wir auch, dass 
möglichst viele ehemalige 
Reiter zu uns kommen und 
uns ihre Eindrücke, Erinne-
rungen oder auch Bedenken 
mitteilen. 

Vielleicht kann sich dadurch 
der eine oder andere erneut 
begeistern lassen und wie-
der aktiv mitwirken. 

Ganz besonders wichtig 
wäre es, wenn wir mög-
lichst viele Pferdehalter 
und Pferdehalterinnen be-
grüßen könnten. Denn nur 
gemeinsam mit ihnen ist es 
möglich, den Antlassritt zu 
ermöglichen und aufrecht zu 
halten. 

Aus Brixen im Thale kommt 
Hubert Hirzinger, Obmann 
des Pfarrkirchenrates, zu 
uns. Er hat die Versicherung 

für den gesamten Antlass-
ritt neu abgeschlossen und 
kann uns deshalb in Bezug 
auf Haftungs- und Versiche-
rungsangelegenheiten bes-
tens Auskunft geben. 

Es freut uns sehr, dass auch 
unser lieber Diakon Roman 
Klotz (begeisterter Antlass-
reiter) an diesem Abend teil-
nimmt. 

Von Seiten der Gemeinde 
wird unsere Bürgermeisterin 
Annemarie Plieseis teilneh-
men. Die Gemeinde hat bei 
Anliegen der Antlassreiter 
immer ein offenes Ohr und 
unterstützt uns, wo es geht. 

Freuen uns ganz besonders 
auf einen netten Abend!

Termin: 16.4.2019 um 
19:30 Uhr im Hotel Ja-
kobwirt

Im Namen der Reiter: 
Josef Wurzrainer und 
Markus Hölzl

In liebevoller Erinnerung
gedenken wir anlässlich des ersten Jahresgottesdienstes unserer Mutter

Hilde Antretter, geb. Hechenleitner,

am 20. April 2019 um 20 Uhr in der Pfarrkirche Westendorf. Ein herzliches Danke 
allen, die am Gottesdienst teilnehmen, für sie beten und an sie denken!

     Gabi, Irene und Harald mit Familien

Unvergessen
Zum 100. Geburtstag

Ursula Telzerow    * 4.4.1919   + 5.10.2010 

Sie war herzlich, ehrlich, fleißig und fröhlich.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung 
denken wir gerne und oft  
an die schönen Stunden mit ihr zurück.

Immer in unserem Herzen
     Marina mit Familie und Freunden

Steinbrener/Dempf & Hu-
ber ist ein Künstlerkollektiv, 
bestehend aus dem Bildhau-
er Christoph Steinbrener, 
dem Fotografen und Grafi-
ker Rainer Dempf und dem 
Hopfgartner Architekten 
Martin Huber. 

Ihre Arbeiten im öffentlichen 
Raum sorgten wiederholt für 
großes Aufsehen. Ihre Kunst 
ist oft nicht gleich als solche 
zu erkennen und profitiert 
von dem entsprechenden 
Überraschungsmoment. 

Ihre Skulpturen und Objekte 
platzieren sie gerne an un-
möglich scheinenden Orten. 
Sie verhandeln und visuali-
sieren aktuelle gesellschaft-
liche Sachverhalte. Unser 
Umgang mit Natur ist dabei 
immer wieder zentrales The-
ma. 
Im Kunstraum Hopfgarten 
zeigt das Künstlerkollektiv 

einerseits einen Querschnitt 
durch Arbeiten der letzten 
zehn Jahre, andererseits 
wird es auch eine Reihe 
von neuen Werken zu se-
hen geben, die Tirol und die 
Alpen in ihrem Fokus ha-
ben. 

Die Studio-Arbeiten ermög-
lichen den Künstlern, im 
Gegensatz zu den minutiös 
zu planenden Abläufen bei 
Arbeiten für den öffentli-
chen Raum, ein freieres He-
rangehen. 
Der experimentelle Zugang 
ist charakteristisch für diese 
Werke, die auch als dreidi-
mensionale Entwürfe und 
Ideenskizzen gelesen wer-
den können. 

Die Künstler komponieren 
Sujets aus historischen Pu-
blikationen, Kopien wissen-
schaftlicher oder kultureller 
Bildwerke und Reproduk-

tionen ihrer eigenen Arbei-
ten zu filigranen Collagen 
und Miniatur-Dioramen 
indem sie diese ausschnei-
den, übereinanderschichten, 
ineinander montieren und 
kleben. 

Die Werke geben Einblick 
in eine Methode der Bildfin-
dung, die auf Recherche und 
dem Abarbeiten von Ideen 
durch die permanente Neu-
ordnung und Erweiterung 

sich wiederholender Grund-
motive in verschiedenen 
Raumsituationen beruht.
Weitere Informationen zu 
den Künstlern finden Sie auf 
ihrer ausführlichen Websi-
te: www.steinbrener-dempf.
com

Die Ausstellung ist vom  26. 
April bis 20. Mai 2019 zu 
sehen (Mo, Di, Do, Fr 10-12 
Uhr und 15-18 Uhr, Mi und 
Sa 10-12 Uhr).

Ausstellung im Kunstraum Hopfgarten
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Ich beschäftige mich jetzt 
schon Jahre mit gesunder 
Ernährung. Seitdem ich 
Kinder habe, bin ich noch 
sensibler mit diesem The-
ma umgegangen. Ich habe 
viel mit Kindern, Schulen 
und Kindergärten zu tun und 
dort auch viele Erfahrungen 
mit Ernährung machen kön-
nen. 

„Gesunde Jause“ in Schulen 
und Kindergärten wird prak-
tiziert - in manchen Einrich-
tungen mehr, in manchen 
Einrichtungen weniger er-
folgreich. Manchmal wer-
den Regeln vorgegeben, an 
die sich die Eltern und Kin-
der halten müssen, ansons-
ten wird die Jause zurück-
geschickt. Anderswo hätte 
man es gern, aber man traut 
sich nicht so recht, denn 
Eltern können ganz schön 
anstrengend sein. Die soge-
nannte Eigenverantwortung 
der Eltern funktioniert eher 
schlecht als recht, wenn man 
bedenkt, was einige Kinder 
alles zur Jause mitbekom-
men. Sätze wie „Aber mein 
Kind isst das nicht!“ oder 
„Mein Kind trinkt nur Saft!“ 
bestärken das Kind oft nur 
noch mehr in seiner Verwei-
gerung. 

Kinder sind in der Gemein-
schaft durchaus experi-
mentierfreudiger und essen 
Dinge, die sie zu Hause nie 
anrühren würden. 

Ernährungserziehung sollte 
bereits beim Baby prakti-
ziert werden. Bis zum ers-
ten Lebensjahr funktioniert 
das meistens ganz gut, aber 
bereits am ersten Geburts-
tag ist es vorbei mit den 
guten Vorsätzen – da lauert 

dann schon die Schokola-
dengeburtstagstorte auf den 
Sprössling. 

Es ist natürlich wichtig, dass 
bereits in der Kinderkrippe 
auf gesundes Essen geachtet 
wird. Süßigkeiten sollten, 
wie auch in anderen Erzie-
hungseinrichtungen, eine 
sehr seltene Ausnahme sein 
und nicht als Trost oder Be-
lohnung gegeben werden. 
Der Wunsch mancher El-
tern, dass die Kinder keinen 
Saft und Süßigkeiten haben 
soll, muss ausnahmslos res-
pektiert und nicht belächelt 
werden. Deshalb ist es im-
mer von Vorteil, wenn man 
allgemeine Regeln aufstellt, 
was diese Dinge betrifft – 
und die sollten zu Gunsten 
der Gesundheit gemacht 
werden. 

In manchen Ländern, wie 
z.B. Dänemark, gibt es Er-
ziehungseinrichtungen, die 
von klein auf Kindern eine 
gesunde und ausgewogene 
Ernährung bieten und zu-
sätzlich kostenlose Work-
shops für Eltern anbieten, 
damit auch die wissen, was 
eine gesunde Jause ist. Denn 
das scheint auch bei uns oft 
ein Manko zu sein. Die Er-
nährungspyramide dürfte 
den meisten bekannt sein, 
nehme ich an. 

Die Aktion „Gesunde Jause“ 
von den Eltern in Schulen 
ist meiner Meinung nach 
eine gute Sache, wenn auch 
nicht immer ganz gut ge-
lungen. Kuchen, Muffins, 
Milchshakes mit Zucker und 
dergleichen haben bei einer 
gesunden Jause nichts ver-
loren, egal ob ein paar Ka-
rotten, Zucchini oder Beeren 

Ernährungstipps von Belinda Gstrein (40)

Gesunde Jause
im Teig untergemischt sind. 
Für Weißbrot und Laugen-
gebäck gilt das Gleiche. Nur 
weil man auf eine Streich-
wurst ein Stück Paprika zur 
Dekoration hinauflegt, ist 
das noch lange keine gesun-
de Jause. 

Zucker in diverse Shakes zu 
mischen, damit es die Kin-
der mögen ist auch nicht der 
richtige Ansatz für eine ge-
sunde Jause. 

Wenn eine Jause von den 
Erziehern angerichtet wird, 
sollte diese gesund, ab-
wechslungsreich und mög-
lichst saisonal sein. Mir stel-
len sich die Haare auf, wenn 
im Winter Tomaten, Gurken 
und Erdbeeren serviert wer-
den, alles unreif geerntet, 
zigmal mit Pestiziden be-
handelt und auf Steinwolle 
gezüchtet. Da bleibt nicht 
mehr viel an Vitalstoffen 
über, schnittfestes Pesti-
zidwasser wäre wohl der 
passendere Ausdruck. Von 
Klein auf und auch in den 
Einrichtungen und Schulen 
sollten die Kinder darüber 
aufgeklärt werden, was es 
heißt, regional und vor al-
lem saisonal zu essen. Im 
Schlaraffenland Supermarkt 
ist selbst ein Erwachsener 
überfordert und weiß gar 
nicht, was momentan Sai-
son hat. Wie soll es ein Kind 
wissen, wenn es die Großen 
nicht interessiert?

Auch Pudding, Kuchen, 
Kekse und dergleichen sind 
bei der gesunden Jause fehl 
am Platz – bei einem beson-
deren Anlass ist das wieder 
etwas anderes. Man kann 
aber den Kindern nicht vor-
predigen, gesund zu essen 

und dann bei der „gesun-
den Jause“ solche Speisen 
anbieten. Das verwirrt die 
Kinder. Kuchen ist für ein 
Kind Kuchen, egal ob ein 
paar Beeren oder Karotten 
darin sind. Außerdem ist in 
den meisten Rezepten von 
Zucchini- oder Karottenku-
chen mehr Zucker enthalten 
als in anderen. 

Honig- und Marmeladebrote 
sind auch nicht wirklich für 
die gesunde Jause geeignet. 
Man muss auch bedenken, 
dass das bereits das Früh-
stück vieler Kinder ist. 

Wenn man Brot anbietet 
sollte es einen Vollkornan-
teil haben, was in den meis-
ten Geschäften und Bäcke-
reien schwer zu finden ist. 
Das meiste Brot auf dem 
Markt ist gefärbt und macht 
nur den Anschein, es sei ge-
sund. Was ich auch oft nicht 
nachvollziehen kann, ist, 
dass in vielen Einrichtun-
gen Zucker und Süßigkeiten 
verteufelt werden, es aber 
scheinbar kein Problem ist, 
wenn Kinder täglich eine 
Wurstsemmel, Wurststan-
gerl oder sogar des Öfteren 
„Fleischkassemmerl“ ver-
zehren. Auch Schmelzkäse, 
das beliebte Käseeckerl, ist 
durch den hohen künstli-
chen Phosphatgehalt sogar 
schlecht für die Kalziumauf-
nahme. 

Wasser ist wohl das beste 
Getränk für unsere Kinder, 
auch wenn es viele nicht 
wahrhaben wollen. In der 
Kinderkrippe und im Kin-
dergarten wäre es auch sehr 
praktisch, da beim Aus-
schütten Wasser einfach 
leichter zum Wegwischen ist 

als der Saft. Kinder gewöh-
nen sich sehr schnell daran. 
Wenn ein Kind durstig ist, 
trinkt es auch Wasser. Im 
Winter kann man Kräuter-
tee anbieten, auch daran ge-
wöhnen sich die Kinder, was 
man in vielen Kindergärten 
beobachten kann. 

Das ständige Nuckeln an 
Saftflaschen schädigt nicht 
nur die Zähne, sondern be-
lastet auch die Bauchspei-
cheldrüse. Dort, wo sehr 
auf gesundes Essen geachtet 
wird, gibt es dann auch na-
türlich die Ausnahmen bei 
Festen und Geburtstagen. 
Ich kann mich an meine 
Geburtstage im Kindergar-
ten erinnern, die waren jetzt 
nicht so spektakulär. Das 
Geburtstagskind bekam eine 
Kleinigkeit, hatte eine Krone 
auf und konnte sich ein Spiel 
oder Ähnliches aussuchen. 
Geburtstage von heute arten 
generell aus. Es gibt Kinder, 

die feiern bis zu viermal Ge-
burtstag! Früh übt sich der 
Größenwahn! Auch da gäbe 
es nette Alternativen zu Ku-
chen, Muffins, Chips und 
Co., die lustig ausschauen, 
gesund sind und sogar den 
Kindern schmecken! Nach-
mittags steigt dann sowieso 
die Party, da muss man die 
Kinder doch nicht schon 
vormittags vollstopfen. 

Ich beobachte oft, dass vie-
le Kinder es gar nicht mehr 
schätzen, wenn es etwas Sü-
ßes gibt, da es für viele all-
täglich ist.  Bescheidenheit 
ist leider ein seltener Gast in 
unseren Breitengraden. Es 
geht auch nicht darum, wer 
die tollere Jause mitbringt. 

Manchmal scheint es, als 
wäre es ein Wettbewerb un-
ter den Eltern. 

Eine Zusammenarbeit zwi-
schen Erziehern und Eltern 
ist auf jeden Fall von Vorteil, 

Auch Gesundes lässt sich schön herrichten 
(Symbolbild: pixabay)!

ebenso eine Vorbildfunkti-
on zu Hause. Auch uns Er-
wachsenen tut es gut, wenn 
wir Wurstsemmel und Scho-
kolade gegen Obst und Ge-
müse eintauschen. Weniger 
Widerstand gegen gesundes 
Essen wäre auch leichter für 
alle Beteiligten. 

Es gibt so viele gute Rezep-
te, die schmecken. Vor nicht 
einmal 50 Jahren wurde ge-
gessen, was auf den Tisch 
kam. Heute ist es ein Welt-
untergang, wenn ein Kind 
einmal etwas nicht isst. 
Verhungern tut in „unserem 

Schlaraffenland“ kein Kind, 
wenn es einmal einige Tage 
nicht essen möchte, was ihm 
angeboten wird. Alles kann 
nicht der Kindergarten oder 
die Schule übernehmen, das 
gilt nicht nur für das Essver-
halten. 

Probieren Sie Gesundes, 
Neues aus, wecken Sie das 
Interesse an vollwertigen 
und vitalstoffreichen Le-
bensmitteln und probieren 
Sie durchaus selbst die „ge-
sunde Jause“! Die Gesund-
heit der Kinder sollte uns 
das wert sein. 

 

 

 

 

 

Krankentransporte:  
Wir haben Kassenverträge mit VAEB, SVB, SVA  
und der BVA, daher können wir  diverse Fahrten 
direkt mit Ihrer Sozialversicherung abrechnen. 
Fuhrpark: 
Neben mehreren VW-Bussen haben wir seit Dezember  
auch 20/24-Sitzer-Busse, somit können wir auch  
größere Gruppen auf einmal transportieren. 
Stammkundenkarte: 
Hole dir jetzt deine M&M-Kundenkarte, lade diese auf  
und erhalte 10 % vom Aufladewert gratis dazu! 
Monatsangebot: Ein Geschenk für jeden Anlass: M&M-Gutscheinkarten -10%! 
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Baumgartner begeisterte
Die Innsbrucker Autorin 
und Schauspielerin Ing. 
Ulla Baumgartner hat ihre 
Erlebnisse und Erfahrun-
gen anlässlich ihrer Teil-
nahme an der Sendung 
„Liebesg‘schichten und 
Heiratssachen“ in einem 
Buch festgehalten und am 
28.2. im Rahmen einer Ver-
anstaltung des Katholischen 
Bildungswerkes humorvoll 
und lustig präsentiert. 

Professionell musikalisch 
umrahmt wurde der Vortrag 
von den beiden Solistinnen 
Anni Schmid und Rositta 
Neumayr mit gezielt ausge-
wählten Liedern. Die Zuhö-
rer im Sozialzentrum waren 
begeistert, sowohl von der 
Lesung aus ihrem Buch mit 
dem Untertitel „Märchen-
prinz gesucht“ als auch von 
den Sängerinnen der Forma-
tion Tre Soli.

Mehr Eigenverantwortung
(Reaktion auf das „Kuh-
urteil“)

Wir waren als Kinder überall 
unterwegs – im Wald, auf 
den Bergen, auf den Almen 
und im Gelände, im Haus 
und auf dem Hof ... 

Wir haben gelernt, Gefahren 
und Probleme zu erkennen 
und selbst für alles verant-
wortlich zu sein. Wir durften 
niemals die Schuld und die  
Verantwortung auf andere 
abschieben!

Im Laufe der Zeit fanden 
die Versicherungen für alle 
Lebensbereiche ein neues 
Arbeitsfeld und „sicherten“ 
alles und jedes ab. Dadurch 
nahmen sie vielen, die es 
sich leisten konnten, die Ei-
genverantwortung im tägli-
chen Leben ab! 

Der nächste Schritt be-
stand darin, dass man die 
„Schuld“ und die Verant-
wortung immer bei den 
anderen suchte. Diese Si-
tuation brachte wieder ein 
intensives Betätigungsfeld 
für die Rechtsanwälte, wo-
bei es weniger um Gerech-
tigkeit ging, sondern eher 
darum, immer einen Schul-

digen zu finden! Daraus ent-
wickelte sich ein rechtliches 
und gesellschaftliches Cha-
os und bewirkte ein weiteres 
Absinken der Eigenverant-
wortung. 

Um allerdings aus dieser 
Krise zu kommen, muss 
man heute natürlich wie-
der rechtlich eingreifen 
und versuchen, die Eigen-
verantwortung gesetzlich 
zu verordnen. Die Folgen 
daraus sind jedoch keines-
wegs abzusehen. Vielleicht 
muss man Kurse anbieten, 
um die Gefahrenquellen im 
täglichen Leben zu erken-
nen. Oder muss man  auch 
wieder warten, bis findige 
Juristen mit eventuellen 
„Gesetzeslücken“ agieren 
und dadurch die Gesllschaft 
in eine neue Unsicherheit 
bringen?

Josef Moser

Vorsicht bei Vermietung!

Wenn man Pech hat, holt 
man sich mit neuen Mie-
tern nur Schwierigkeiten ins 
Haus – und enorme Schä-
den. Sobald sie den Schlüs-
sel haben, stimmt dann vie-
les nicht mehr und du hast 
„den Teufel im Haus“. Da-

mit dies nicht passiert, sollte 
man

- immer mit dem Vormieter 
Kontakt aufnehmen,

- sich eine Einkommens-
bescheinigung und eine 
Arbeitsbestätigung vor-
weisen lassen,

- immer eine Kaution ver-
langen,

- fragen, ob die neuen Mie-

ter beim Mieter- 
schutz sind,

- den Mietvertrag 
 vom Rechtsanwalt
 anfertigen lassen (nur für 

drei Jahre und mit einer 
Probezeit),

- sich nichts schönreden 
lassen bzw. sich alles 
schriftlich geben lassen.

Sebastian Strobl

Stoffdruck mit Model
In diesem Kurs können Sie 
lernen, Stoffe selbst zu be-
drucken. Models und Farbe 
werden von der Referentin 
zur Verfügung gestellt.

Bitte mitbringen: Baum-
wollstoff, Leinen, eventuell 
Modal, keine Kunstfaser - 
diese Materialien sollen ge-
waschen und gebügelt sein.

Zusätzlich: Probestoff, Kü-
chenrolle, Zeitung, alte De-
cke, z.B. Flanell-Leintuch, 
keine dicke Wolldecke, kei-

ne empfindliche Kleidung 
anziehen.

Referentin: Elisabeth Elsen-
wenger

Termin: 4. Mai 2019, 10:00 
Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Pfarrhof Brixen im Thale, 
Dorfstraße 88

Kursgebühr: € 32,-

Anmeldung bei Annemarie 
Laiminger, laiminger@tirol.
com, oder Tel. 0664-
652 0943 Die Autorin mit den beiden Sängerinnen

Liebe Kinder!
Auf der Kinderseite im Westendorfer Boten findet ihr ab-
wechselnd spannende Geschichten, Rätsel, Bilder, Spiele 
oder Bastelideen - von Kindern für Kinder!
Wir von der Alpenschule wünschen euch viel Spaß bei 
den Erlebnissen rund um Natur und Landwirtschaft!

Wenn Rudi heimkehrt
Rudi wird schon ungeduldig, seine innere Uhr sagt ihm, 
dass es Zeit ist, Zeit für seine Heimreise. Er hat eine lange 
Wegstrecke von mehreren tausend Kilometern vor sich, 
denn im Moment befindet er sich hinter dem Äquator. Er 
freut sich schon auf die Reise nach Hause, das ist näm-
lich im Brixental. Dort wird er wieder all seine Freunde 
treffen und er freut sich schon riesig.
Rudi ist ein Kuckuck, ein Zugvogel. Er ist ein Langstre-
ckenzieher, das heißt, er fliegt über 10.000 km. Das ist 
wirklich sehr viel. Jedes Jahr, bevor der Winter kommt, 
macht er sich mit seiner Familie auf den Weg hinter den 
Äquator, aber jetzt, Mitte April bis Anfang Mai, ist es Zeit 
wieder heimzukehren. Rudi weiß genau, wo er hinfliegen 
muss. Irgendwie hat er das immer schon gewusst. Zugvö-
gel haben das so an sich, dass sie sich nie verfliegen, so 
als hätten sie einen kleinen Kompass in sich drinnen, der 
ihnen immer sagt, wo es lang geht. 
Heute ist es soweit. Rudi ist schon ganz aufgeregt und 
endlich geht es auch los. Der Flug ist sehr anstrengend, 
aber die Vorfreude auf zu Hause lässt Rudi weiterfliegen. 
Rudi braucht auch Pausen zwischendurch, denn nach ca. 
4.000 km braucht er ein bisschen Erholung. Rudi fliegt in 
genau 3 Etappen und endlich, nach über 10.000 Kilome-
tern sieht er die vertrauten Berge der Kitzbüheler Alpen 
und er weiß, dass er angekommen ist.
Er findet auch sofort seine Lieblingsfichte und landet auf 
seinem Lieblingsast. Er atmet einmal kurz durch und so 
laut er kann ruft er ein paar Mal: „Kuckuck!“
Rudi braucht nicht lange warten, da kommt Elsa, das 
Eichhörnchen, dahergesprungen, Emil, der Eichelhäher, 
flattert herbei und Willi, der Waldkauz, kommt ebenso mit 
einem lauten Gähnen angeflogen. Endlich sind sie wieder 
zusammen! Vergnügt quatschen sie alle durcheinander 
und erzählen von ihren wunderbaren Reiseerlebnissen in 
diesem Winter.

Wolkenwettspiel
Material:
bunte Kreide, Farbwürfel, Pa-
pier, Stift, ein paar Mitspieler

Anleitung:
Zuerst werden in jeder Farbe des Würfels Wolken auf den 
Asphalt gemalt. Immer um eine weniger als es Mitspieler 
gibt und so groß, dass man sich draufstellen kann. Dann 
wird festgelegt, wie viele Runden gespielt wird.
Wenn alle Wolken gemalt sind, legt man in ca. 10 m Ent-
fernung einen Startpunkt fest, hinter dem sich die Kinder 
platzieren. Abwechselnd wird nun gewürfelt und je nach-
dem, welche Farbe auf dem Würfel erscheint, müssen alle 
Kinder schnell zu den Wolken laufen und sich auf je eine 
Wolke stellen. Der Mitspieler, der keine Wolke erwischt 
hat, bekommt keinen Punkt, die anderen je einen. 
Der Mitspieler mit den meisten Punkten gewinnt!

Basteltipp: Salvenbergschäfchen
Material: Weißer und schwarzer Stift, Seidenpapier, Watte 
oder Schafwolle, grünes und blaues Tonpapier, ein wei-
ßes oder buntes A4-Blatt für den Hintergrund, Kleber.
Anleitung: Nimm das blaue und grüne Tonpapier und reiß 
Hügelformen heraus. Steck die Hügel dicht zusammen  
(das blaue in den Hintergrund, da dieser Hügel weiter 
weg ist) und 
klebe sie auf 
dein A4-Blatt. 
Jetzt formst 
du Watte-
bällchen: die 
größeren auf 
den vorders-
ten Hügel, 
etwas klei-
nere für den 
dahinterliegenden und ganz kleine für den blauen Hügel.
Jetzt malst du noch Köpfe und Beine zu den Wattekugeln 
und fertig sind deine Schafe am Westendorfer Salvenberg.

Kuckuck-Witz

Der Kuckuck fliegt bei seiner Heimreise nach dem Winter 
über das Meer. Dort sieht er einen Hai und ruft:“Hai!“
Da steckt der Hai seinen Kopf aus dem Wasser und er-
wiedert: „Kuckuck!“

Kennst du einen netten Witz?
Schick ihn einfach an:
 Alpenschule Tirol 
     Salvenberg 45, 6363 Westendorf
  info@alpenschule.at 
     www.alpenschule.at
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Das Wetter im März
Mit zwei verregneten Tagen 
begann der heurige März. 
Nach einer kurzen Auflo- 
ckerung war auch der Fa-
schingsdienstag trüb, vor 
allem am Nachmittag beim 
Umzug. Es blieb aber tro- 
cken. Es folgten dann zwei 
etwas stürmische Tage, ehe 
es allgemein wieder ein biss- 
chen winterlicher wurde. 
Die Sonne machte sich rar.

Die letzten beiden Wochen-
enden waren dann wieder 
sehr sonnig und warm, da-

zwischen war von allem et-
was dabei.

Die März-Werte:
+ 16 Niederschlagstage 
 (2018: 20), davon
+ an 5 Tagen Regen
 (2018: 8),
+ an 5 Tagen Regen und
 Schnee (2018: 3),
+ an 6 Tagen Schneefall
 (2018: 9) 
+ Monatsniederschlag:
 77,0 l (2018: 43,1 l)
+ Neuschneemenge:
 54 cm (2018: 42 cm)

Das Sturmtief „Eberhard“ um den 10. März verpackte die 
Gipfelkreuze wieder mit einer dicken Schneehülle. Das Bild 
zeigt das Kreuz auf dem Brechhorn (Foto: J. Goßner).

Die Kombination „Sonne und Schnee“ erfreute im März 
viele Touristen.
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Brixentaler Str. 8
6305 Itter, 05335-2191-0 
www.autofuchs.at

Yoga für Schwangere

immer am Do, 17.30 - 
18.30 Uhr, im Pfarrzentrum 
Hopfgarten
Beitrag: € 80,- (6 Einh.), 
Anmeldung Tel. 0664/ 
73712018
Infos im Facebook (Tripura 
Bala Yoga) oder auf 
Instagram (tripurabala.
yoga)

Mama-Baby-Yoga

immer am Di, 9.30 - 10.30 
Uhr, im Pfarrzentrum 
Hopfgarten
Beitrag: € 80,- (6 Einh.), 
Anmeldung Tel. 0664/ 
73712018
Infos wie oben!

FreiSpielRaum
Freies Spiel – Freies 
Bewegen (ab 6 Monaten 
m. Begl.)

Beginn: Mi, 10 April,  
8.45 – 10.15 Uhr, im 
Pfarrzentrum Hopfgarten
Beitrag: 6 Einh. € 36,-/ € 
27,- (f. Mitgl.), Anmeldung 
0664/4046466

Im Geschichtenkoffer 
gibt es eine große 
Ostereiversteckerei

Termin: Do, 11. April, 

16.00 Uhr, in der Mediathek 
Hopfgarten
Beitrag: freiwillige Spenden
(in Kooperation mit der 
Mediathek)

Osterhasenwerkstatt
Wir backen Osterhasen  
(ab 4 Jahre)

Termin: Sa, 20. April,  
9.00 – 11.30 Uhr, im 
Pfarrzentrum Hopfgarten
Beitrag: € 10,- / € 7,- (f. 
Mitgl.), Anmeldung Tel. 
0650/2434748

So ein Theater! 
Theaterworkshop ab 7 
Jahren

Termin: immer am Mi, 
16.30 – 17.30 Uhr, im 
Pfarrzentrum Hopfgarten
Beitrag: 5 Einh. € 25.-, 
Anmeldung: Tel. 
0650/7833726

Mehr Informationen 
über uns und unsere 
Veranstaltungen sowie die 
Möglichkeit zur Anmeldung 
für Kurse unter 
www.ekiz-hopfgarten.org

Euer Ekiz-Team
Marktplatz 4
Tel. 0650/9836881
ekiz-hopfgarten@gmx.at

EKIZ Hopfgarten

Anmeldung für Pflegeschule noch bis 30. April!
In der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule in 
Kufstein und St. Johann in 
Tirol setzen die Verantwort-
lichen auf höchste Quali-
tät, nicht nur bei der Aus-
bildung, sondern auch bei 
den neuen Schulgebäuden. 
Ab Frühsommer (Kufstein) 
bzw. Herbst 2019 (St. Jo-
hann in Tirol) werden in 
verschiedenen Ausbildungs-
modellen die neuen Pflege-
rinnen und Pfleger auf ihre 
Arbeit in den Bezirkskran-
kenhäusern vorbereitet.

„Die Arbeit in einem Ge-
sundheitsberuf ist in zwei-
erlei Hinsicht ein ‚Job fürs 
Leben‘. Zum einen unter-
stützen wir unsere Patien-
ten bei der Genesung, zum 
anderen ist nach der Ausbil-
dung ein sicherer Arbeits-
platz garantiert“, erklärt 
Mag. Claudia Schweiger, 
Direktorin der GuKPS in 
Kufstein und St. Johann in 
Tirol. „Der Beruf der reinen 
‚Krankenschwester‘ ist da-
bei schon lange überholt.“

Heute bietet man an den 
zwei Standorten verschie-
dene Ausbildungsmodelle 
an. Die unterschiedliche 

Ausbildungsdauer, je nach 
Lehrgang, von ein bis drei 
Jahren sowie diverse finan-
zielle Unterstützungsange-
bote durch AMS und AMG 
Tirol ermöglichen es auch 
Quereinsteigern, eine qua-
lifizierte Ausbildung zu er-
halten und so bestmöglich 
im Gesundheitsberuf Fuß 
zu fassen. Zusätzlich gibt 
es ein großzügiges Paket an 
Sozialleistungen, günstige 
Wohnmöglichkeiten sowie 
Mittagessen zum Schülerta-
rif.

Unter anderem bieten 14 
topmodern ausgestattete 
Klassenzimmer sowie ein 
Simulationszentrum fürs 
Praxistraining mit echten 
Geräten und Apparaturen 
optimale Voraussetzungen 
für die Ausbildung im Pfle-
geberuf. 

Neben dem Unterricht sind 
es vor allem die interessan-
ten Exkursionen und Pra-
xistage, welche die Schüler 
und Schülerinnen der Ge-
sundheits- und Kranken-
pflegeschule schätzen. In 
enger Zusammenarbeit mit 
allen Abteilungen der Be-
zirkskrankenhäuser und den 

Langzeitpflegeeinrichtun-
gen lernen die Studierenden 
dabei höchste Qualität im 
Pflegeberuf und tragen so 
auch in Zukunft für die aus-
gezeichnete Gesundheits-
versorgung in den Bezirken 
Kufstein und Kitzbühel bei.

Noch bis 30. April 2019 läuft 
die Bewerbungsfrist für die 
dreijährige Ausbildung „Di-
plomierte Gesundheits- und 
Krankenpflege“. Der Unter-
richt startet dann im Herbst 
in den neuen Schulräum-
lichkeiten der Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule in 
Kufstein und St. Johann in 
Tirol. Deine Vorteile: 
•	 Jobgarantie nach der Aus-

bildung 

•	Lernen am Puls der Zeit – 
Ausbildung in modernsten 
Räumlichkeiten und mit 
bestem Equipment 

•	Enge Zusammenarbeit 
mit den Abteilungen der 
Bezirkskrankenhäuser 

•	Regionale und gut er-
reichbare Ausbildungs-
stätten 

•	Zahlreiche Sozialleistun-
gen (vergünstigte Wohn-
möglichkeiten, Mittages-
sen zum Schülertarif) 

•	Finanzielle Förder- und 
Unterstützungsangebote 
durch AMS und AMG 
Tirol v. a. für Berufsum-
steiger

 

Infos und Anmeldungen: 
www.gukps.at

Termine der Seniorenstube
Donnerstag, 18. April

Donnerstag, 2. Mai
Donnerstag, 16. Mai

Der ideale Tag wird nie kommen.
Er ist heute, wenn wir ihn dazu machen. 

Horaz

Redaktionsschluss: 24. April
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Montag, 8.4.
+ Sprechstunde mit Notar
 Dr. Strasser (17-18 Uhr)

Donnerstag, 11.4.
+ Mütter-Eltern-Beratung

Freitag, 12.4.
+ Bußfeier
+ AV-Bergsteigertreff
 (Ostereierschießen)

Samstag, 13.4.
+ Umwelt-Aktionstag
+ Fußball: SVW - Kirch-
 berg (17 Uhr)

Sonntag, 14.4.
+ Palmsonntag

Montag, 15.4.
+ AV-Seniorenwanderung
+ Beginn des Lauftreff-
 Kindertrainings

Dienstag, 16.4.
+ Diskussionsabend zum
 Antlassritt (Jakobwirt,
 19.30 Uhr)

Mittwoch, 17.4.
+ Vortrag in Hopfgarten:
 „Keine Angst vor Pfle-
 ge“ (19.30 Uhr)

Donnerstag, 18.4.
+ Gründonnerstag
+ Schau-zuichi-Tag
+ Seniorenstube

Freitag, 19.4.
+ Karfreitag
+ Restmüllsammlung
+ Giftmüllsammlung
 (Raiba-Parkplatz)

Sonntag, 21.4.
+ Ostersonntag

Montag, 22.4.
+ Ostermontag
+ Frühschoppenkonzert 
 der Musikkapelle Wes-
 tendorf (Jakobwirt)

Dienstag, 23.4.
+ Blumenwanderung der
 AV-Gruppe „Extrem
 gmiatlich“ (Osttirol)

Mittwoch, 24.4.
+ Redaktionsschluss

Freitag, 26.4.
+ Fußball: SVW - Rinn/
 Tulfes (20.30 Uhr)

Samstag, 27.4.
+ AV-Sektionstour zum
 Herrgotts-Ausguck
 (Chiemgauer Alpen)
+ Biomüllabfuhr (große 
 Behälter)

Montag, 29.4.
+ Rechtssprechtag im Ge-
 meindeamt (15-17 Uhr)

Mittwoch, 1.5.
+ Tag der Arbeit
+ Maiblasen der Musik-
 kapelle

Donnerstag, 2.5.
+ Seniorenstube

Freitag, 3.5.
+ Fußball: SVW - Kös-
 sen (20.30 Uhr)

Samstag, 4.5.
+ Restmüllsammlung
+ Stoffdruckkurs in Brixen
+ Florianikirchgang

Dienstag, 7.5.
+ Beginn des Keramik-
 kurses (Plattentechnik)
+ Vorstellung des Mobili-
 tätskonzeptes (Alpenro-
 sensaal, 19.30 Uhr)

Mittwoch, 8.5.
+ AV-Seniorenwanderung
 (Grießbachklamm)
+ Vorschüler-Nachmittag
 in der Volksschule
+ Vermieterakademie: 
 „Ein Jahr mit Facebook“

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Wöchentlich:

+ Jeden Dienstag Biomüll-
 entsorgung (bis 40 l)
+ Jeden Freitag Biomüll-
 entsorgung (ab 80 l)
+ Jeden Samstag Lebens-
 mitteltafel (17.30-
 18.30 Uhr)

Vorschau:

+ Samstag, 11.5.: Konzert
 im Alpenrosensaal: 
 „Piccanto“
+ Sonntag, 12.5.: Mutter-
 tag
+ Donnerstag, 16.5.: Ver-
 mieterakademie: „Durch
 aktiven Verkauf ...“
+ Sonntag, 19.5.:
 Erstkommunion
+ Sonntag, 19.5.: Blut-
 spendeaktion
+ Montag, 20.5.: Beginn
 der Diabetesschulung
+ Samstag, 25.5.: Firmung
+ Samstag, 25.5.: 
 Strawanzen-Festival
+ Sonntag, 26.5.: Europa-
 Wahlen

+ Freitag, 7.6.: Fußball-
 Pfingstturnier (bis 9.6.)
+ Freitag, 28.6.: Jubiläum
 „50 Jahre Sportverein“
+ Freitag, 28.6.: 
 Erstes Platzkonzert
+ Sonntag, 30.6.: Löffel-
 meisterschaft 
+ Montag, 15.7.: Beginn
 der Spiel-mit-mir-
 Wochen
+ Samstag, 20.7.:
 Alpenrosenfest
+ Samstag, 24.8.:
 Bergleuchten
+ Mittwoch, 4.9.: Beginn 
 des neuen Schuljahrs
+ Sonntag, 8.9.: Familien-
 sonntag der Bergbahnen
+ Samstag, 16.11.: Cäcili-
 enkonzert der Musikka-
 pelle Westendorf
+ Sonntag, 8.12.: Vorweih-
 nachtliches Konzert mit
 Martin Achrainer

Die Maiausgabe er- 
scheint voraussichtlich am 
7. und 8.5., die Junizeitung 
wahrscheinlich am 6. und 
7.6.

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Euro-Notruf  112
Bergwacht  0664/1315884
Dr. Kröll  05334-6727
Dr. Brajer  05334-20820 
Ärztenotdienst  141
Vergiftungszentrale 01-4064343
Apotheke  8590 
Apothekennotruf 1455 
Krankenhaus St. Joh. 05352-606-0
Krankenhaus Kufst. 05372-6966
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
Sozialsprengel  2060 od. 0664-2264518 
Altenwohnheim 6155 
Gemeindeamt  6203 (Fax 6203-34)
Pfarramt  6236 od. 0676-8746-6363
Diakon Roman Klotz 0676-8746-6586
Trauerhilfe Kitzbühel 050-1717180
Trauerhilfe Wörgl 05332-72225

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
13.4./14.4. Dr. Zelger (05335-2217)
20.4./21.4. Dr. Kröll
22.4.  Dr. Zelger
27.4./28.4. Dr. Mair (05335-2000)
  1.5.  Dr. Zelger
  4.5./  5.5. Dr. Brajer
Angaben ohne Gewähr! Kurzfristige Änderungen können unter 
www.aektirol.at abgefragt werden (Link „Wochenend- und Feier-
tagsdienste“).

Apothekendienst
außerhalb der Geschäftszeiten

  6.4., 8 Uhr - 13.4., 8 Uhr Hopfgarten
13.4., 8 Uhr - 20.4., 8 Uhr Westendorf
20.4., 8 Uhr - 27.4., 8 Uhr Hopfgarten
27.4., 8 Uhr -   4.5., 8 Uhr Westendorf
  4.5., 8 Uhr - 11.5., 8 Uhr Hopfgarten

 

Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt von Montag, 
22.4., bis Mittwoch, 1.5., geschlossen.
Nächste Ordination am Donnerstag, 
den 2.5.

Urlaubsankündigung
Die Ordination bleibt 

Mo, 15.04.2019 -
Di, 23.04.2019
wegen Urlaub geschlossen!
Ordination Dr. Brajer, Sennereiweg 8 
6363 Westendorf T: 05334/20820 www.drkroell.at  T 05334 67 27 

 
 

 
 

SOMMERÖFFNUNGSZEITEN AB APRIL 
 
MO, DI, DO 8.00 - 12.00 Uhr 
 

MI                            10.00 – 12.00 Uhr 
 

FR 8.00 – 13.00 Uhr 
 
MO, MI                15.30 – 18.00 Uhr 
 

DO Nachmittag     nach Vereinbarung 
 

 

URLAUB VON 08.-12. APRIL 2019 
 

 

www.drkroell.at  T 05334 67 27 

 
 

 

DIE ORDINATION BLEIBT 
VORAUSSICHTLICH VON 

25. - 30. APRIL 2019 GESCHLOSSEN. 
 
 

NEUE ADRESSE AB 02. MAI: 
DORFSTRASSE 110 “HAUS CAROLIN“ 

 

ÜBERSIEDELUNG 
 

 




